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In eigener Sache
Mit zwei kritischen Texten be-
ginnen diesmal die Themen-
seiten. Es geht dabei um die 
Diskussion um einen der Drei 
Könige (Seite 4) und um den 
Einfluss der Medien auf die 
weihnachtliche Kultur (Seite 5). 
Falko Schling setzt seine Serie 
zur Umweltthematik fort (Seite 
6), und ein Beitrag widmet sich 
Lebensmitteln, die im Müll lan-
den (Seite 10). 

Ausführlich berichten die Berg-
bahnen über die Vorsichtsmaß-
nahmen, die uns im heurigen 
Winter begleiten werden (Seite 
34). Noch steht aber hinter der 
Saison ein großes Fragezeichen.

Ein fixer Be-
standteil unse-
rer Zeitung war
in den vergan-
genen Jahren 
die Kindersei-
te. Sie wurde jedesmal von der 
Geschäftsführerin der Alpen-
schule unter Mithilfe einiger 
Kinder gestaltet. Birgit Kluiben-
schädl beendet nun ihre Tätig-
keit auf dem Salvenberg. Sie tut 
dies mit einem runden Jubiläum, 
denn die Dezember-Kinderseite 
ist ihre hundertste! Wir bedan-
ken uns ganz herzlich für die 
monatliche Mitarbeit!

A. Sieberer
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Die Herausgeber und Mitarbeiter des Westendorfer 
Boten wünschen allen Lesern und  Inserenten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glück liches neues Jahr.

Wie von vielen Experten 
vorhergesagt, stieg die Zahl 
der Covid-19-Infektionen in 
der ersten Novemberhälfte 
(trotz der verordneten Ein-
schränkungen in der Gastro-
nomie) stetig. Das Gesund-
heitssystem, vor allem im 
Krankenhausbereich, geriet 
an seine Grenzen, da vor 
allem die Zahl jener Patien-
ten stieg, die eine Spitalsbe-
handlung brauchten.

Die höchsten Werte wurden 
am 12.11. - zehn Tage nach 
dem Beginn des zweiten 
Lockdowns - erreicht, an 
diesem Tag wurden allein in 
Tirol mehr als 1.100 Neu- 
infektionen gezählt. In 
Westendorf gab es (laut 
Dashboard des Landes Ti-
rol) am 14.11. immerhin 26 
Corona-Kranke.

Am 14. November beschloss 
die Regierung weitere Ver-
schärfungen, die stark an 
den harten Lockdown im 
Frühjahr erinnerten. 

Die persönliche Freiheit 
wurde wieder eingeschränkt, 
man durfte die eigene Woh-
nung nur für genau definier-
te Tätigkeiten verlassen. 

Treffen mit Bekannten und 
Freunden waren fast aus-
nahmslos verboten, an den 
Schulen und Kindergärten 
wurde der reguläre Betrieb 
eingestellt, die meisten Ge-
schäfte mussten schließen. 
Auch auf Friseure, Masseu-
re (außer Heilmasseure), 
Fitnessstudios und andere 
Dienstleistungen musste 
man verzichten. Alle Sport-
stätten wurden geschlossen. 
In Spitälern und Pflegehei-
men wurden die Besuche 
drastisch eingeschränkt.

Diese Regelungen sollten 
bis 6. Dezember gelten, ob 
es danach tatsächlich spür-
bare Erleichterungen geben 
würde, war Ende November 
noch nicht bekannt.

Für Anfang Dezember wur-
den Massentestungen vor-
bereitet. Möglichst viele 
Tiroler und Tirolerinnen 
sollten sich testen lassen, 
um vor Weihnachten noch 
möglichst viele unentdeckte 
Infizierte aufzuspüren.

Inzwischen wurde ein be-
deutender Schritt zu einem 
wirksamen Impfpräparat 
gegen Covid-19 gemacht. 

Hoffen auf Entspannung

Schon in den nächsten Mo-
naten soll ein Impfstoff für 
Teile der Bevölkerung zur 
Verfügung stehen.

Unklar ist noch, wie und 
wann der Wintertourismus 
stattfinden kann. Vor al-
lem die nach wie vor gül-
tigen Reisewarnungen vie-
ler Länder sind dabei ein 
Hemmschuh. Diese Reise-
warnungen und die damit 
verbundenen Regeln - z.B. 
Quarantänepflicht nach der 
Heimkehr - werden aber 
sicher erst dann gelockert 
werden, wenn sich die In-
fektionszahlen in Österreich 
bzw. Tirol drastisch verrin-
gert haben.

Der italienische Premier 
Conte und auch einige deut-
sche Politiket haben zuletzt 

sogar eine absolute Winter-
sperre für alle Bergbahnen 
(und damit für den Winter-
tourismus) bis zum 10. Jän-
ner gefordert, um der Gefahr 
einer dritten Corona-Welle 
vorzubeugen.

Dagegen werden heimische 
Politiker nicht müde, dar-
auf zu verweisen, dass viele 
Vorkehrungen zum sicheren 
Schifahren getroffen wurden 
(siehe Seite 34) und Bewe-
gung an der frischen Luft 
grundsätzlich gesundheits-
fördernd ist.

Die Bergbahnen der SkiWelt 
haben jedenfalls den Kar-
tenvorverkauf bis zum 21. 
Dezember verlängert (siehe 
Seite 36). Sobald es möglich 
ist, soll mit dem Liftbetrieb 
begonnen werden.

Auch heuer wollen wir im 
Rahmen des Jahresrück-
blicks (in der Jännerausga-
be) alle Westendorfer und 
Westendorferinnen vorstel-
len, die im Jahr 2020 einen 
wichtigen Schul- oder Studi-
enabschluss (Matura, Spon-
sion, ...) gemacht haben, 
eine wichtige berufliche 
Prüfung absolviert haben 
(Meisterprüfung, Gesellen-
prüfung, ...) oder denen eine 
öffentliche Ehrung (z.B. 

durch das Land Tirol) zuteil 
wurde.

Das ist aber nur möglich, 
wenn wir davon erfahren. 
Deshalb bitten wir um dies-
bezügliche Informationen, 
(am besten per Mail, damit 
Rückfragen leichter sind). 
Aufgrund der Datenschutz-
richtlinien können wir nur 
schriftliche Meldungen ak-
zeptieren.

Die Redaktion

Vor den Vorhang

Zusperren hieß es für viele Geschäfte am 17. November 
(Symbolbild: G. Spena/pixabay).
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Als Heilige Drei Könige 
oder „Weise aus dem Mor-
genland“ bezeichnet die 
christliche Tradition die in 
der Weihnachtsgeschichte 
des Matthäusevangeliums 
erwähnten „Sterndeuter“ 
(im griechischen Ausgangs-
text Μάγοι, Magoi, wörtlich 
„Magier“), die durch den 
Stern von Betlehem zu Jesus 
geführt wurden.

Die Heiligen Drei Könige 
werden als Schutzpatro-
ne der Reisenden, Pilger, 
Kaufleute, Gastwirte und 
Kürschner verehrt. 

Seit 1958 gibt es die Stern-
singeraktion, bei der Kinder 
als Könige verkleidet Spen-
den für ihre Not leidenden 
Altersgenossen in der soge-
nannten Dritten Welt sam-
meln.

Kann die Darstellung der 
Heiligen Drei Könige in 
Krippen rassistisch sein? 
Über diese Frage wird mitt-
lerweile heftig diskutiert, 
seit eine Kirchengemeinde 

aus Ulm angekündigt hat, 
die drei Weisen wegen ras-
sistischer Merkmale vorerst 
aus ihrer Krippe verbannen 
zu wollen. Auch die Frage, 
ob Sternsinger heute noch 
geschminkt werden sollten, 
ist wieder aufgeflammt. In 
der Novemberausgabe des 
Westendorfer Boten war 
dazu auch ein Leserbrief ab-
gedruckt.

Die Debatte über die Dar-
stellung der Heiligen Drei 
Könige hat also für Aufre-
gung innerhalb der Kirche 
und darüber hinaus gesorgt. 
Die Meinungen gehen aus-
einander. Für die meisten ist 
„klar, dass die Darstellung 
des Königs Melchior als 
Mensch schwarzer Haut-
farbe nichts gemein hat mit 
rassistischem Denken. Mit 
derartigen Unterstellungen 
macht man eine lange Tra-
dition in ihrer Unbefangen-
heit schlecht und unterwirft 
sie einem unangemessenen 
Anpassungsdruck“, heißt 
es z.B. aus dem Bistum Re-

gensburg, und der Passauer 
Domdekan Dr. Bauernfeind 
meint sogar: „Gerade die 
Heiligen Drei Könige sind 
eines der frühesten Beispie-
le für Gemeinschaft, Uni-
versalität und Gleichheit. 
Die Könige und Sterndeuter 
sind auf Augenhöhe, ganz 
unabhängig von Hautfarbe 
und Herkunft. Es geht um 
die biblische Botschaft, die 
sie überbringen, und nicht 
darum, wie sie aussehen!“

Auch die Debatte um die 
Sternsinger ist wieder auf-
geflammt. Es geht vor allem 
um die Frage, ob es ange-
messen ist, Kinder dabei 
schwarz zu schminken. 

„Wie die Kinder die Heili-
gen Drei Könige darstellen, 
soll vor allem ihrer Freude, 
Phantasie und ihrer Kreati-
vität überlassen bleiben“, ist 
die überwiegende Meinung, 
schließlich seien die drei 
Könige ja auch Darsteller 
der drei Erdteile, die damals 
bekannt waren.

In Österreich ist die Dis-
kussion bis jetzt noch nicht  
richtig hochgekocht. „Wich-
tig ist, darauf zu achten, dass 
die Darstellung dieser Figu-

ren nicht herabwürdigend 
oder lächerlich machend er-
folgt“, erklärt Rudolf Rem-
ler-Schöberl von der Drei-
königsaktion des Hilfswerks 
der Katholischen Jungschar.

Die Diskussion um den 
„Mohr“ in der Krippe reiht 
sich nathlos in aktuelle De-
batten ein, in denen oft fast 
krampfhaft versucht wird, 
irgendwo irgendeine Dis-
kriminierung zu finden. 
„Zigeunerräder“ werden zur 
„Zirkusrädern umgetauft, 
um niemanden zu verschre-
cken, die Brauerei der Fami-
lie Mohr in Vorarlberg hat 
Probleme mit ihrem Namen, 
das „Eskimo-Eis“ wird von 
manchen kritisiert, Behin-
derte werden zu „Menschen 
mit besonderen Bedürf-
nissen“, die Bezeichnung 
„Fräulein“ ist offenbar dis-
kriminerend usw.

Tatsächlich gibt es im Leben 
viele Formen von Diskrimi-
nierung. Es stellt sich die 
Frage, ob es nicht wichtige-
re Dinge gäbe, für die man 
sich einsetzen sollte, als ge-
bräuchliche Bezeichnungen 
ändern zu wollen.

Quellen: idowa, Krone

Diskussion über „Herabwürdigung“

Darf ein König schwarz sein?

Bei den meisten Krippenfiguren ist einer der Drei Heiligen 
Könige dunkelhäutig (Foto: pixabay).

Glaube - Hoffnung - Liebe

Glaube, Hoffnung und Liebe atmen in uns  
auf ihre Weise,
die stillen Begleiter für unsere Lebensweise.

Die Glaube ist eine Macht  
wie ein Fels aus edlem Stein.
Hoffnung ist tröstender Beschützer,  
sie hüllt uns in Wärme ein.
Liebe, die innigste Kraft, Herzen sanft umschließt,
in seliger Wonne das Glück genießt.

Diese Gaben führen uns bis zum Ende der Zeit,
Glaube, Hoffnung und Liebe uns befreit.

Aus dem Buch „Ein Bündel voller Glück“ von 
Kathi Pöll, erhältlich in der Sennerei, bei „Meine bunte 

Welt“ und in der Kunstschmiede Unterrainer
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Das Empfinden, was zu un-
serer Kultur passt, hat sich 
durch den Einfluss der Me-
dien, aber auch durch die 
Zuwanderung und den Tou-
rismus zweifellos verändert. 
Besonders deutlich wird das 
auch in der Zeit zum Jahres-
ende hin.

Es beginnt mit Halloween, 
das durch das Fernsehen die 
Kinder erreichte und durch 
die Werbebranche in den 
Städten zu einem der um-
satzträchtigsten Feste des 
Jahres wurde. Bei uns ist die 
Zahl der Halbwüchsigen, die 
an Türen läuten und in Gru-
selkleidung um Schlecke-
reien betteln, in den letzten 
Jahren wieder zurückgegan-
gen, was wahrscheinlich die 
meisten von uns mit Freude 
zur Kenntnis nehmen. 

Im November ist dann das 
Fest des Heiligen Martin mit 
Martinimärkten und Marti-
nigänsen. In Österreich und 
Bayern werden die Namens-
tage von Heiligen näm-
lich mit dem lateinischen 
Genitiv-i gebildet (Martini, 
Stefani, Josefi, Floriani), 
während im Norden des 
deutschsprachigen Raums 
bei Namen das Fugen-s ge-
bräuchlich ist (Floriansprin-
zip, Stefanstag usw.).

Bald tauchen in den Geschäf-
ten die ersten Weihnachts-
männer auf und streiten sich 
mit Schokolade-Nikoläusen 
um die Vormacht.  Die roten 
Santa-Claus-Figuren findet 
man dann in den kommen-
den Wochen auch an allen 
möglichen und unmöglichen 
Stellen, z.B. auf Balkonen, 
an Fensterrahmen oder ne-
ben Eingangstüren. Manch-

mal enthält die Dekoration 
auch den obligaten Rentier-
schlitten, mit dem er durch 
die Lüfte fliegt. 

Von gar nicht so wenigen 
werden die Weihnachtsmän-
ner übrigens sogar mit dem 
Nikolaus verwechselt.

Auch musikalisch ver-
schwimmen die Grenzen 
zwischen dem, was tradi-
tionell im Advent und zu 
Weihnachten gesungen und 
gespielt wird, mit dem, was 
wir aus Fernsehen und Radio 
kennen. „Jingle Bells“ und 
„Last Christmas“ sind wohl 
schon den meisten Jugendli-
chen geläufiger als etwa Es 
wird scho glei dumpa“.

Selbst die Sprache ver-
ändert sich. Wir sehen in 
den Geschäften immer 
öfter „Adventskalender“ als 
Adventkalender und lesen 
öfter von der „Adventszeit“ 
als von der Adventzeit, weil 
viele Produkte im Handel 
aus Deutschland stammen. 
In Österreich wird zwar 
das Fugen-s insgesamt häu-
figer als in Deutschland 
verwendet - wir sagen z.B. 
Schweinsbraten und Rinds-
braten (statt Schweinebraten 
und Rinderbraten) -, beim 
Advent ist das allerdings an-
ders, da verzichten wir auf 
das „s“.

Der Einfluss aus dem Nor-
den ist auch auf vielen Ka-
lendern zu finden, die das 
Jahr mit dem  „Januar“ statt 
mit dem bei uns üblichen 
Jänner beginnen.

Bei den meisten bringt aber 
wenigstens das Christkind 
die Geschenke und (noch) 
nicht der Weihnachtsmann 

(durch den Kamin). Deshalb 
steht in den Stuben auch ein 
Christbaum und kein Weih-
nachtsbaum. Diese Bezeich-
nung hätte man übrigens in 
der NS-Zeit gerne einge-
führt.

Noch weiter entfernt von 
dem, was bei uns üblich ist 
bzw. war, sind natürlich die 
englischsprachigen Einflüs-
se, die wir vor allem in der 
Werbung sehen. Wir lesen 
in den Einkaufspalästen 
z.B. von X-Mas-Shopping, 
Black Fridays und Gifts.

Es darf jeder selbst beur-
teilen, ob es eine gute Ent-
wicklung ist, wenn regio-

nale Eigenheiten langsam 
verschwinden und sich – 
zum Teil sogar weltweit – 
ein gewisser Einheitsbrei 
durchsetzt. 

Zu den Bemühungen um 
mehr Regionalität in der 
Wirtschaft würde es aber 
zweifellos gut passen, auch 
kulturell nicht alles kritik-
los zu übernehmen, was uns 
über die Medien präsentiert 
wird, und auch in dieser 
Hinsicht auf Heimat-Be-
wusstein (und Tradition) zu 
setzen.

A.S. (Quelle: Der österrei-
chische Journalist)
Symbolbilder: pixabay

Gedanken zur Weihnachtskultur

Auf dem Weg zum Einheitsbrei

Weltweit auf dem Vormarsch: der Begriff X-Mas und der 
allgegenwärtige Ho-ho-ho-Weihnachtsmann
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In diesem Beitrag geht es 
um die Zukunft der Mobi-
lität. Wir Menschen sind 
seit jeher mobil und haben 
so von Afrika aus die ganze 
Welt bevölkert. Aber das, 
was wir heute unter Mo-
bilität verstehen, ist etwas 
anderes. Nicht allein der 
zurückgelegte Weg ist ent-
scheidend, sondern die Ge-
schwindigkeit, mit der wir 
unser Ziel erreichen; diese 
Tempo-fokussierte Mobi-
lität ist eine Erfindung des 
20. Jahrhunderts. Wenn man 
das Fliegen als Option für 
breite Bevölkerungsschich-
ten nimmt, reden wir sogar 
eher von den letzten 50 bis 
60 Jahren. 1970 gab es 310 
Mio. Flugpassagiere, das 
waren 8 % der damaligen 
Weltbevölkerung; 2018 sind 
4,23 Milliarden Menschen 
geflogen, 55 % der Welt-
bevölkerung, die sich seit 
1970 mehr als verdoppelt 
hat.

Mobilität im modernen Sin-
ne ist also kein Gewohn-
heitsrecht, sondern ein ener-
gieintensives Vergnügen, 
das sich zwei Menschen-
Generationen gegönnt ha-
ben – auf Kosten der Um-
welt.

Der Verkehr zu Lande, zu 

Wasser und in der Luft hat-
te 2018 mit 36.000 TWh 
einen Anteil von 22 % am 
globalen Primärenergiever-
brauch, der CO₂-Ausstoß 
mit 8,5 Mrd. Tonnen einen 
Anteil von 23 % an den Ge-
samt-Emissionen.       

Schauen wir uns die Auf- 
teilung einmal an: 14.800 
TWh benötigte der PKW-
Verkehr, 0,7 % aller Fahr-
zeuge fuhren 2018 bereits 
elektrisch. LKW und Busse 
verbrauchten 10.000 TWh 
Energie, der Flugverkehr 
etwas mehr als die Hälfte, 
nämlich 5.300 TWh. 3.900 
TWh Energieverbrauch ent-
fielen auf den Bahnverkehr, 
wobei drei Viertel aller Züge 
elektrisch angetrieben wur-
den, und 2.000 TWh waren 
nötig, um alle Schiffe welt-
weit anzutreiben. In Sum-
me basierte der weltweite 
Verkehr also mit 33.000 
TWh auf fossilen Kraftstof-
fen und mit 3.000 TWh auf 
Strom, der natürlich auch 
noch zu einem großen Teil 
fossil erzeugt wird.

Wie werden sich diese ein-
zelnen Sektoren nun in 
Zukunft entwickeln? Bei 
den PKW verweise ich auf 
meinen letzten Beitrag, der 
gezeigt hat, dass die Elekt-
romobilität die besten Chan-
cen hat, die PKW-Nutzung 

Aus einer Vortragsreihe von Falko Schling zur klimaneutralen Energie (Teil 5)

Die Zukunft der Mobilität
zu revolutionieren.

An dieser Stelle möchte ich 
nun auch die offenen Fragen 
und Vorurteile behandeln, 
die im Zusammenhang mit 
Elektrofahrzeugen immer 
wieder zu lesen oder zu hö-
ren sind:

1. Reichweite

Die Prospektangaben zu 
den Verbräuchen und Reich-
weiten von Elektroautos 
werden nach der neuen in-
ternationalen Norm WLTP 
ermittelt und sind bei Au-
tobahnfahrten nicht zu er-
reichen. Hinzu kommt ein 
starker Verbrauchsanstieg 
bei höheren Geschwindig-
keiten und niedrigen Tem-
peraturen. 

Ich besitze inzwischen sel-
ber ein Elektroauto mit ei-
ner WLTP-Reichweite von 
500 km. Wenn man es auf 
der Autobahn bei 130 km/h 
belässt, das Auto an der 
heimischen Steckdose an 
kalten Tagen vorheizt und 
den Akku auch nicht ganz 
leer fahren möchte, kommt 
man ohne Nachladen 300 
km weit. An einer 150 kW-
Ladesäule benötigt man 30 
Minuten, um diese 300 km 
Praxis-Reichweite wieder 
„aufzufüllen“. Das sind 
Eckwerte, mit denen ich gut 
leben kann.

2. CO₂-Emission bei 
der Batterieproduktion

Ein 70 kWh-Akku verur-
sacht bei seiner Produktion  - 
je nachdem, ob klimaneu-
traler oder Kohlestrom ver-
wendet wird - zwischen 4,3 
und 7,4 Tonnen Kohlendi-
oxid. Da man bei der Her-
stellung des E-Autos selber 
gegenüber einem Verbren-
ner rund 500 kg CO₂ spart, 
bleibt unter dem Strich ein 
„CO₂-Rucksack“ des Elekt-
roautos von 3,8 bis 6,9 Ton-
nen. Ein Verbrenner pustet 
pro Kilometer 200 Gramm 
CO₂ in die Luft, während 
man ein E-Auto in Tirol mit 
Wasserkraft klimaneutral 
laden kann. Es dauert also 
19.000 bis 35.000 km, bis 
der Verbrenner das Elek-
troauto mit seinem CO₂-
Ausstoß „überholt“.

3. Haltbarkeit der Batterie

Alle Elektroauto-Hersteller 
geben mittlerweile eine 
Garantie auf den Akku, die 
8 Jahre bzw. 150.000 bis 
200.000 km beträgt. Es gibt 
ältere Fahrzeuge im Markt, 
die es mit der ersten Batte-
rie auf 500.000 km gebracht 
haben und immer noch fah-
ren. Wenn die Degradati-
on, die die Kapazität eines 
Lithium-Ionen-Akkus über 
die Zeit sinken lässt, so-
weit fortgeschritten ist, dass 
der Akku im Auto erneuert 
werden muss, dann kann 
man diesen Akku immer 
noch jahrelang z.B. als 
Speicher für eine Photovol-
taik-Anlage benutzen. Zu-
dem entstehen derzeit welt-
weit Recycling-Anlagen, 
die Akkus an ihrem Lebens-
ende zerlegen und alle Roh-

ZZuukkuunnfftt  ddeerr  MMoobbiilliittäätt    (  Klimaneutrale Energie Teil 5  )      

In diesem Beitrag geht es um die Zukunft der Mobilität. Wir Menschen sind seit 
jeher mobil und haben so von Afrika aus die ganze Welt bevölkert. Aber das, 
was wir heute unter Mobilität verstehen, ist etwas anderes. Nicht allein der 
zurückgelegte Weg ist entscheidend, sondern die Geschwindigkeit, mit der 
wir unser Ziel erreichen; diese Tempo-fokussierte Mobilität ist eine Erfindung 
des 20sten Jahrhunderts. Wenn man das Fliegen als Option für breite 
Bevölkerungsschichten nimmt, reden wir sogar eher von den letzten 50-60 
Jahren. 1970 gab es 310 Mio. Flugpassagiere, das waren 8 % der damaligen 
Weltbevölkerung; 2018 sind 4,23 Milliarden Menschen geflogen, 55 % der 
Weltbevölkerung, die sich seit 1970 mehr als verdoppelt hat. 

Mobilität im modernen Sinne ist also kein Gewohnheitsrecht, sondern ein 
energieintensives Vergnügen, das sich zwei Menschen-Generationen 
gegönnt haben – auf Kosten der Umwelt. 

Der Verkehr zu Lande, zu Wasser und in der Luft hatte 2018 mit 36.000 TWh 
einen Anteil von 22 % am globalen Primärenergieverbrauch, der CO₂-Ausstoß 
mit 8,5 Mrd. Tonnen einen Anteil von 23 % an den Gesamt-Emissionen.        

 

Schauen wir uns die Aufteilung einmal an: 14.800 TWh benötigte der PKW-
Verkehr, 0,7 % aller Fahrzeuge fuhren 2018 bereits elektrisch. LKW und Busse 
verbrauchten 10.000 TWh Energie, der Flugverkehr etwas mehr als die Hälfte, 
nämlich 5.300 TWh. 3.900 TWh Energieverbrauch entfielen auf den Bahnver-
kehr, wobei drei Viertel aller Züge elektrisch angetrieben wurden, und 2.000 
TWh waren nötig, um alle Schiffe weltweit anzutreiben. In Summe basierte der 
weltweite Verkehr also mit 33.000 TWh auf fossilen Kraftstoffen und mit 3.000 
TWh auf Strom, der natürlich auch noch zu einem großen Teil fossil erzeugt 
wird. 

Wie werden sich diese einzelnen Sektoren nun in Zukunft entwickeln? Bei den 
PKW verweise ich auf meinen letzten Beitrag, der gezeigt hat, dass die 
Elektromobilität die besten Chancen hat, die PKW-Nutzung zu revolutionieren. 

 

An dieser Stelle möchte ich nun auch die offenen Fragen und Vorurteile 
behandeln, die im Zusammenhang mit Elektrofahrzeugen immer wieder zu 
lesen oder zu hören sind: 

11.. RReeiicchhwweeiittee  
Die Prospektangaben zu den Verbräuchen und Reichweiten von Elektro-
autos werden nach der neuen internationalen Norm WLTP ermittelt und 
sind bei Autobahnfahrten nicht zu erreichen. Hinzu kommt ein starker 
Verbrauchsanstieg bei höheren Geschwindigkeiten und niedrigen 
Temperaturen. Ich besitze inzwischen selber ein Elektroauto mit einer WLTP-
Reichweite von 500 km. Wenn man es auf der Autobahn bei 130 km/h 
belässt, das Auto an der heimischen Steckdose an kalten Tagen vorheizt 
und den Akku auch nicht ganz leer fahren möchte, kommt man ohne 
Nachladen 300 km weit. An einer 150 kW-Ladesäule benötigt man 30 
Minuten, um diese 300 km Praxis-Reichweite wieder „aufzufüllen“. Das sind 
Eckwerte, mit denen ich gut leben kann. 
 

22.. CCOO₂--EEmmiissssiioonn  bbeeii  ddeerr  BBaatttteerriieepprroodduukkttiioonn  
Ein 70 kWh-Akku verursacht bei seiner Produktion je nachdem, ob klimaneu-
traler oder Kohlestrom verwendet wird, zwischen 4,3 und 7,4 Tonnen 
Kohlendioxid. Da man bei der Herstellung des E-Autos selber gegenüber 
einem Verbrenner rund 500 kg CO₂ spart, bleibt unter dem Strich ein „CO₂-
Rucksack“ des Elektroautos von 3,8 – 6,9 Tonnen. Ein Verbrenner pustet pro 
Kilometer 200 Gramm CO₂ in die Luft, während man ein E-Auto in Tirol mit 
Wasserkraft klimaneutral laden kann. Es dauert also 19.000 bis 35.000 km, bis 
der Verbrenner das Elektroauto mit seinem CO₂-Ausstoß „überholt“. 
 

33.. HHaallttbbaarrkkeeiitt  ddeerr  BBaatttteerriiee  
Alle Elektroauto-Hersteller geben mittlerweile eine Garantie auf den Akku, 
die 8 Jahre bzw. 150.000 – 200.000 km beträgt. Es gibt ältere Fahrzeuge im 
Markt, die es mit der ersten Batterie auf 500.000 km gebracht haben und 
immer noch fahren. Wenn die Degradation, die die Kapazität eines Lithium-
Ionen-Akkus über die Zeit sinken lässt, soweit fortgeschritten ist, dass der 
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stoffe einer Wiederverwen-
dung zuführen.

4. Verwendung seltener 
Materialien

Für moderne Lithium-Io-
nen-Akkus werden weder 
seltene Erden noch andere 
sehr seltene Rohstoffe be-
nötigt. Die Entwicklung 
vollzieht sich hier rasend 
schnell. So versuchen die 
großen Hersteller gerade, 
ganz auf Kobalt zu ver-
zichten. Ansonsten sind es 
Lithium, Nickel, Kupfer, 
Aluminium und Graphit, 
die man zur Herstellung von 
Lithium-Ionen-Akkus benö-
tigt – die ja auch in Com-
putern, Tablets, Handys 
u.v.m. verbaut werden. Der 
Anteil von Lithium an der 
gesamte Erdkruste beträgt 
0,006 %. Lithium kommt 
damit auf der Erde häufiger 
vor als z.B. Zinn oder Blei. 
Derzeit liegt das bekannte 
und erschließbare Lithium-
Vorkommen der Welt bei 
80 Mio. Tonnen. Pro kWh 
Speicherkapazität eines 
Akkus werden 150 Gramm 
Lithium benötigt. Eine Ton-
ne Lithium reicht also aus, 
um 100 Akkus mit einer 
Kapazität von 67 kWh her-
zustellen. Weltweit gibt es 
1,3 Mrd. PKWs – wenn die 
alle einmal elektrisch fah-
ren, werden hierfür 16 % 
der Lithium-Vorräte ge-
braucht.

Man sollte auch beachten, 
dass die Entwicklung von 
Hochleistungs-Batterie-
zellen erst am Anfang steht. 

Ich hoffe, dass ich damit alle 
Fragen beantwortet habe. 

Damit komme ich wieder 
zurück zum Thema „Mobi-
lität der Zukunft“:

Meiner Meinung nach wird 
sich der Elektroantrieb 
auch bei LKW und Bussen 
durchsetzen. Da gibt es zum 
Beispiel TESLA mit der An-
kündigung des Semi (Bild 
unten), einem Truck, der 
es als 40 Tonnen-Sattelzug 
auf Reichweiten von 480 
bzw. 800 km bringen soll; 
Bei einem Verbrauch von 2 
kWh pro Meile müssten die 
Akkus also Kapazitäten von 
600 bzw. 1.000 kWh haben.
Solange die Akkus noch 
teuer sind, könnte die Au-
tobahn-Oberleitung, wie 
sie derzeit auf einem Auto-
bahnabschnitt südlich von 
Frankfurt getestet wird, 
eine Lösung sein. Die 
LKW-Akkus könnten so 
kleiner und damit güns-
tiger sein, weil es wäh-
rend der Fahrt eine La-
demöglichkeit gibt. Es 
würde reichen, Teilabschnit-
te des Autobahnnetzes – 
man spricht von 30 % – mit 
solchen Oberleitungen aus-
zurüsten, die verbleibenden 
Distanzen inklusive der 
Fahrt zum Lieferort würden 
die LKW mithilfe des Bord-
Akkus abdecken.

Als Alternative bliebe für 
LKW und Busse der Was-
serstoffantrieb, der aber, wie 
wir gelernt haben, sehr viel 
Primärenergie in Form von 
Strom verbraucht. Nicht zu 

Akku im Auto erneuert werden muss, dann kann man diesen Akku immer 
noch jahrelang z.B. als Speicher für eine Photovoltaik-Anlage benutzen. 
Zudem entstehen derzeit weltweit Recycling-Anlagen, die Akkus an ihrem 
Lebensende zerlegen und alle Rohstoffe einer Wiederverwendung 
zuführen. 
 

44.. VVeerrwweenndduunngg  sseelltteenneerr  MMaatteerriiaalliieenn  
Für moderne Lithium-Ionen-Akkus werden weder seltene Erden noch 
andere sehr seltene Rohstoffe benötigt. Die Entwicklung vollzieht sich hier 
rasend schnell. So versuchen die großen Hersteller gerade, ganz auf Kobalt 
zu verzichten. Ansonsten sind es Lithium, Nickel, Kupfer, Aluminium und 
Graphit, die man zur Herstellung von Lithium-Ionen-Akkus benötigt – die ja 
auch in Computern, Tablets, Handys u.v.m. verbaut werden. Der Anteil von 
Lithium an der gesamte Erdkruste beträgt 0,006 %. Lithium kommt damit auf 
der Erde häufiger vor als z.B. Zinn oder Blei. Derzeit liegt das bekannte und 
erschließbare Lithium-Vorkommen der Welt bei 80 Mio. Tonnen. Pro kWh 
Speicherkapazität eines Akkus werden 150 Gramm Lithium benötigt. Eine 
Tonne Lithium reicht also aus, um 100 Akkus mit einer Kapazität von 67 kWh 
herzustellen. Weltweit gibt es 1,3 Mrd. PKWs – wenn die alle einmal 
elektrisch fahren, werden hierfür 16 % der Lithium-Vorräte gebraucht. 

Man sollte auch beachten, dass die Entwicklung von Hochleistungs-Batterie-
zellen erst am Anfang steht. Ich hoffe, dass ich damit alle Fragen beantwortet 
habe.  

Damit komme ich wieder zurück zum Thema „Mobilität der Zukunft“: 

 

Meiner Meinung nach wird sich der Elektroantrieb auch bei LKW und Bussen 
durchsetzen. Da gibt es zum Beispiel TESLA mit der Ankündigung des Semi (Bild 
oben), einem Truck, der es als 40 Tonnen-Sattelzug auf Reichweiten von 480 
bzw. 800 km bringen soll; Bei einem Verbrauch von 2 kWh pro Meile müssten 
die Akkus also Kapazitäten von 600 bzw. 1.000 kWh haben. 

Solange die Akkus noch teuer sind, könnte die Autobahn-Oberleitung, wie sie 
derzeit auf einem Autobahnabschnitt südlich von Frankfurt getestet wird, eine 
Lösung sein. Die LKW-Akkus könnten so kleiner und damit günstiger sein, weil 
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dreimal so viel Energie, der 
Transport per Diesel-LKW 
zwölfmal so viel. 

Die Säulen in dieser Graphik 
sind nach Geschwindigkeit 
geordnet – das sind hier die 
grünen Balken. Von links 
nach rechts werden wir also 
immer schneller. Elektrisch 
betriebene LKW würden 
für eine Tonne Nutzlast ca. 
12 kWh pro 100 km benöti-
gen, Wasserstoff-betriebene 
43 kWh. Das ist aber alles 
nichts im Vergleich zum 
Flugtransport, der 290 kWh 
pro Tonne Nutzlast und 100 
km Strecke frisst.

Es wird also Verschiebun-
gen im Transportmix geben 
müssen. Die Lufttranspor-
te werden weniger werden, 
Überseetransporte sollten 
trotz des Zeitverlustes aufs 
Schiff. Ansonsten gilt: Der 
Gütertransport sollte von 

der Straße auf die Schiene 
verlegt werden, insbeson-
dere, wenn die Elektrifizie-
rung der LKW nicht schnell 
genug voran kommen sollte, 
und dort, wo möglich, sollte 
die Binnenschifffahrt den 
Vorzug gegenüber Schiene 
und Straße erhalten.

Schauen wir uns den 
Personenverkehr an:

Natürlich sollten wir wieder 
mehr zu Fuß oder mit dem 
Rad erledigen – es kann 
auch ein E-Bike oder ein 
elektrisch betriebener Mo-
torroller sein.

Als Schiffspassagier ist man 
mit 20 kWh pro 100 km 
Strecke dabei, was in etwa 
so viel ist, als wenn man mit 
dem Diesel-betriebenen Bus 
fährt. 

In beiden Fällen habe ich 
unterstellt, dass nur 50 % 

In Norwegen sollte demnächst die Yara Birkeland, das erste voll elektrisch 
betriebenes Containerschiff vom Stapel laufen. Aufgrund der Corona-
Pandemie wurde das Projekt gestoppt. Auch wenn das Schiff nur 120 km 
einfache Strecke zurücklegen soll, wäre ein Anfang gemacht. Für die 
Langstrecke wird sich aber wohl der Wasserstoff-Antrieb durchsetzen. 

Wenn man Primärenergiebedarf und CO₂-Emissionen reduzieren will, kommt 
man um einen Vergleich der Verkehrsmittel untereinander nicht herum. Hier 
muss man zwischen Fracht- und Personen-Transport unterscheiden.  

Hier zunächst der Frachtverkehr: 

 

Schiffe benötigen pro Tonne Ladung nur 3,1 kWh auf 100 km, der Transport auf 
der Schiene konsumiert dreimal so viel Energie, der Transport per Diesel-LKW 
12mal so viel.  

Die Säulen in dieser Graphik sind nach Geschwindigkeit geordnet – das sind 
hier die grünen Balken. Von links nach rechts werden wir also immer schneller. 
Elektrisch betriebene LKW würden für eine Tonne Nutzlast ca. 12 kWh pro 100 
km benötigen, Wasserstoff-betriebene 43 kWh. Das ist aber alles nichts im 
Vergleich zum Flugtransport, der 290 kWh pro Tonne Nutzlast und 100 km 
Strecke frisst. 

Es wird also Verschiebungen im Transportmix geben müssen. Die Lufttranspor-
te werden weniger werden, Überseetransporte sollten trotz des Zeitverlustes 
aufs Schiff. Ansonsten gilt: Der Gütertransport sollte von der Straße auf die 
Schiene verlegt werden, insbesondere, wenn die Elektrifizierung der LKW nicht 
schnell genug voran kommen sollte, und dort, wo möglich, sollte die Binnen-
schifffahrt den Vorzug ggü. Schiene und Straße erhalten. 

Schauen wir uns den Personenverkehr an: 

 

Natürlich sollten wir wieder mehr zu Fuß oder mit dem Rad erledigen – es kann 
auch ein E-Bike oder ein elektrisch betriebener Motorroller sein. 

Als Schiffspassagier ist man mit 20 kWh pro 100 km Strecke dabei, was in etwa 
so viel ist, als wenn man mit dem Diesel-betriebenen Bus fährt. In beiden 
Fällen habe ich unterstellt, dass nur 50 % der verfügbaren Plätze belegt sind. 
Deutlich günstiger ist der Schienenverkehr mit 8 kWh pro 100 km (Auslastung 
75 %), bei Hochgeschwindigkeitszügen steigt der Wert auf 12 kWh pro 100 km. 
Der Energieverbrauch beim PKW geht von einer durchschnittlichen Fahrzeug-
belegung mit 1,1 Personen aus; hier sieht man wieder den eklatanten 
Unterschied zwischen einem Verbrenner- und einem Elektroauto.  

Die Überraschung kommt zum Schluss: Beim Personentransport schneidet das 
Flugzeug gar nicht so schlecht ab. Ein Inlandsflug mit einem gut besetzten 
Flugzeug ist energetisch weniger problematisch, als ohne Mitfahrer den eige-
nen Benzin- oder Diesel-PKW zu nutzen. Dennoch sollte auf das Kurzstrecken-
fliegen verzichtet werden. Hochgeschwindigkeitszüge erreichen inzwischen 
Geschwindigkeiten bis 350 km/Std., so dass Flugzeuge auf Strecken bis 600 km 
keinen Zeitvorteil mehr bieten. Ein schönes Beispiel ist hier Japan: Mit den 
Shinkansen-Hochgeschwindigkeitszügen fährt man die 500 km von Osaka 
nach Tokio in 2,5 Stunden, mit dem Auto wären es 6 Stunden. Auch China will 
bis 2035 sein Hochgeschwindigkeits-Zugnetz auf 38.000 km ausgebaut haben. 
Europa verfügt ebenfalls über ein ansehnliches Streckennetz, das sich aber 
bei genauerem Hinsehen als nationaler Flickenteppich entpuppt. Ganz mau 
sieht es in den USA aus: Hier gibt es nicht einmal das strategische Ziel, in ein 
Hochgeschwindigkeitsnetz zu investieren. Die USA hängen auch bei der 
Elektrifizierung des Schienennetzes weit zurück. 

vergessen: Auch Brennstoff-
zellenantriebe benötigen 
eine Pufferbatterie!

Kommen wir zum Fliegen, 
einem eher schwierigen Ka-
pitel. Denn hier spielt das 
Gewicht eine entscheidende 
Rolle. 

Die Tabelle rechts zeigt das 
Problem: Während Kerosin 
wie Benzin und Diesel eine 
hohe Energiedichte hat, 
erhöhen bei Wasserstoff 
die schweren Tanks das 
Gewicht, und Akkus sind so 
schwer, dass ein elektrisch 
betriebenes Flugzeug im 
Augenblick noch auf zu ge-
ringe Reichweiten käme. 

Natürlich kann man Kerosin 
auch synthetisch herstellen. 
Man würde aber für einen 
Liter Kerosin mit einem 
Energieinhalt von 9 kWh 
ungefähr 17 kWh klima-
neutralen Strom benötigen. 
Mitte Oktober 2020 hat Air-
bus angekündigt, bis 2035 
das erste Wasserstoff-betrie-
bene Passagierflugzeug auf 
den Markt zu bringen. Das 
macht wohl am Ende mehr 
Sinn.

Beim Bahnverkehr zeich-
net sich dagegen ein kla-
rer Weg hin zu noch mehr 
Elektrifizierung ab. Nur auf 
Streckenabschnitten mit 
geringen Zugbewegungen 
ist der Wasserstoffantrieb 
vorzuziehen, weil hier eine 
Elektrifizierung zu aufwän-
dig wäre.

Beim Schiffsverkehr wird 
es zunächst einmal nötig 
sein, das Verbrennen von 
Schweröl zu unterbinden, 
denn neben den Kohlen-
dioxidemissionen sind es 
vor allem Stickoxide und 
Schwefeldioxide, mit de-
nen mit Schweröl betrie-
bene Schiffe die Umwelt 
belasten. Hier bietet sich 

aufgrund der deutlich gerin-
geren CO₂-Emissionen und 
der saubereren Abgase Gas 
als Ersatzenergieträger an.

Immer mehr Kreuzfahrt-
schiffe werden zudem mit 
Hybridantrieben ausgestat-
tet, einer Kombination aus 
Diesel- und Elektromoto-
ren. Sie können im Hafen 
rein elektrisch, also sauber 
und ohne Emissionen fah-
ren. Die Akkus werden am 
Kai oder von den Schiffs-
dieseln aufgeladen.

In Norwegen sollte dem-
nächst die Yara Birkeland, 
das erste voll elektrisch be-
triebene Containerschiff, 
vom Stapel laufen. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
wurde das Projekt gestoppt. 
Auch wenn das Schiff nur 
120 km einfache Strecke 
zurücklegen soll, wäre ein 
Anfang gemacht. Für die 
Langstrecke wird sich aber 
wohl der Wasserstoff-An-
trieb durchsetzen.

Wenn man Primärenergie-
bedarf und CO₂-Emissionen 
reduzieren will, kommt man 
um einen Vergleich der Ver-
kehrsmittel untereinander 
nicht herum. 

Hier muss man zwischen 
Fracht- und Personen-
Transport unterscheiden. 

Hier zunächst der 
Frachtverkehr:

Schiffe benötigen pro Ton-
ne Ladung nur 3,1 kWh 
auf 100 km, der Transport 
auf der Schiene konsumiert 

es während der Fahrt eine Lademöglichkeit gibt. Es würde reichen, Teilab-
schnitte des Autobahnnetzes – man spricht von 30 % – mit solchen Oberleitun-
gen auszurüsten, die verbleibenden Distanzen inklusive der Fahrt zum Lieferort 
würden die LKW mithilfe des Bord-Akkus abdecken. 

Als Alternative bliebe für LKW und Busse der Wasserstoffantrieb, der aber, wie 
wir gelernt haben, sehr viel Primärenergie in Form von Strom verbraucht. Nicht 
zu vergessen: Auch Brennstoffzellenantriebe benötigen eine Pufferbatterie! 

Kommen wir zum Fliegen, einem eher schwierigen Kapitel. Denn hier spielt das 
Gewicht eine entscheidende Rolle. Die Tabelle unten zeigt das Problem: 
Während Kerosin wie Benzin und Diesel eine hohe Energiedichte hat, erhöhen 
bei Wasserstoff die schweren Tanks das Gewicht, und Akkus sind so schwer, 
dass ein elektrisch betriebenes Flugzeug im Augenblick noch auf zu geringe 
Reichweiten käme.  

 

Natürlich kann man Kerosin auch synthetisch herstellen. Man würde aber für 
einen Liter Kerosin mit einem Energieinhalt von 9 kWh ungefähr 17 kWh klima-
neutralen Strom benötigen. Mitte Oktober 2020 hat Airbus angekündigt, bis 
2035 das erste Wasserstoff-betriebene Passagierflugzeug auf den Markt zu 
bringen. Das macht wohl am Ende mehr Sinn. 

Beim Bahnverkehr zeichnet sich dagegen ein klarer Weg hin zu noch mehr 
Elektrifizierung ab. Nur auf Streckenabschnitten mit geringen Zugbewegungen 
ist der Wasserstoffantrieb vorzuziehen, weil hier eine Elektrifizierung zu 
aufwändig wäre. 

Beim Schiffsverkehr wird es zunächst einmal nötig sein, das Verbrennen von 
Schweröl zu unterbinden, denn neben den Kohlendioxidemissionen sind es vor 
allem Stickoxide und Schwefeldioxide, mit denen mit Schweröl betriebene 
Schiffe die Umwelt belasten. Hier bietet sich aufgrund der deutlich geringeren 
CO₂-Emissionen und der saubereren Abgase Gas als Ersatzenergieträger an. 

Immer mehr Kreuzfahrtschiffe werden zudem mit Hybridantrieben ausgestat-
tet, einer Kombination aus Diesel- und Elektromotoren. Sie können im Hafen 
rein elektrisch, also sauber und ohne Emissionen fahren. Die Akkus werden am 
Kai oder von den Schiffsdieseln aufgeladen. 
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der verfügbaren Plätze be-
legt sind. Deutlich günstiger 
ist der Schienenverkehr mit 
8 kWh pro 100 km (Aus-
lastung 75 %), bei Hoch-
geschwindigkei tszügen 
steigt der Wert auf 12 kWh 
pro 100 km. Der Energie-
verbrauch beim PKW geht 
von einer durchschnittli-
chen Fahrzeugbelegung mit 
1,1 Personen aus; hier sieht 
man wieder den eklatanten 
Unterschied zwischen ei-
nem Verbrenner- und einem 
Elektroauto. 

Die Überraschung kommt 
zum Schluss: Beim Per-
sonentransport schneidet 
das Flugzeug gar nicht so 
schlecht ab. Ein Inlands-
flug mit einem gut besetz-
ten Flugzeug ist energetisch 
weniger problematisch, als 
ohne Mitfahrer den eigenen 
Benzin- oder Diesel-PKW 
zu nutzen. 

Dennoch sollte auf das Kurz-
streckenfliegen verzichtet 
werden. Hochgeschwindig-
keitszüge erreichen inzwi-
schen Geschwindigkeiten 
bis 350 km/Std., sodass 
Flugzeuge auf Strecken bis 
600 km keinen Zeitvorteil 
mehr bieten. 

Ein schönes Beispiel ist hier 
Japan: Mit den Shinkansen-
Hochgeschwindigkeitszü-
gen fährt man die 500 km 
von Osaka nach Tokio in 2,5 
Stunden, mit dem Auto wä-
ren es 6 Stunden. Auch Chi-

na will bis 2035 sein Hoch-
geschwindigkeits-Zugnetz 
auf 38.000 km ausgebaut 
haben. 

Europa verfügt ebenfalls 
über ein ansehnliches Stre-
ckennetz, das sich aber bei 
genauerem Hinsehen als 
nationaler Flickenteppich 
entpuppt. Ganz mau sieht es 
in den USA aus: Hier gibt 
es nicht einmal das strate-
gische Ziel, in ein Hochge-
schwindigkeitsnetz zu in-
vestieren. Die USA hängen 
auch bei der Elektrifizierung 
des Schienennetzes weit zu-
rück.

Eine interessante Neuent-
wicklung stellt das soge-
nannte Hyperloop-System 
(Bild unten) dar. Es sieht 
einen Transport innerhalb 
einer Röhre vor. Dadurch, 
dass man einen Großteil 
der Luft aus diesen Röh-
ren pumpt, also nahezu ein 
Vakuum erzeugt, reduziert 
man den Luftwiderstand, 
der gerade bei hohem Tem-
po nur mit enormen Ener-
giemengen überwunden 
werden kann. Damit wären 
Geschwindigkeiten wie die 
von Flugzeugen mit sehr 
geringem Energieaufwand 
realisierbar.

Wenn man alle diese Ent-
wicklungen sieht, dann 
kommt man zu dem 
Schluss, dass wir in Zu-
kunft viele Gewohnheiten 
über Bord werfen und un-
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Wohnung, 75 m², mit Garten ab Jänner längerfristig in 
Bichling zu vermieten. 
800 Euro Miete inklusive Betriebskosten. 

Bei Interesse bitte unter der Telefonnummer 
06644148312 melden!

Der Westendorfer Bote -
seit 36 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt
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 Zum Weihnachtsfest  
besinnliche Stunden, 

zum Jahresende Dank  
für Vertrauen und Treue, 

zum neuen Jahr  
Gesundheit, Glück  

und Erfolg 
wünschen 

 

Fam. Stöckl  
und Mitarbeiter 

 

L A N D T E C H N I K  U N D  
KOMMUNALMASCHINEN 

6363 WESTENDORF 

 

www.stoeckl-lm.at 
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www.kia.com

Alles nur Routine?
Von wegen.

Im Leasing ab

€ 12.490,-1)

Der neue Kia Rio. Dein Leben. Deine Regeln.

BRUNNERAUTOHAUS
KIRCHBICHL

Hans Brunner GmbH 
Lofererstraße 10 • 6322 Kirchbichl • Tel.: 05332 - 725 17 
office@autobrunner.at • www.autobrunner.at

CO
2
-Emission: 136-118 g/km, Gesamtverbrauch: 5,1-6,0 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Listenpreis Kia Rio Neon € 14.290,00 abzgl. Preisvorteil bestehend aus € 400,00 Österreich Bonus und € 1.000,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia Finance
und € 400,00 Versicherungsbonus bei Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets. Der Kia Versicherungsbonus ist nur gültig bei Kauf eines Neu- oder Vorführwagens und bei Abschluss eines Vorteilssets bestehend aus Haftpflicht,
Vollkasko mit Insassenunfall- und/oder Verkehrs Rechtsschutzversicherung. Die Bindefrist bzw. Mindestlaufzeit des Vertrages beträgt 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.12.2020.
Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 10|2020. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Ein Drittel aller weltweit 
produzierten Nahrungsmit-
tel wird nicht gegessen, son-
dern wird vernichtet oder 
landet im Müll. Gleichzei-
tig verursachen diese ver-
schwendeten Lebensmittel 
rund acht Prozent der globa-
len gesamten Treibhausgas-
emissionen, kritisieren der 
WWF und die Nachhaltig-
keits-NGO WRAP in einem 
aktuellen Bericht. 

Insgesamt werde weltweit 
jährlich mehr als eine Mil-
liarde Tonnen an Lebens-
mitteln nicht gegessen. Um 
diese Menge anzubauen, 
brauche es eine Fläche so 
groß wie China. Wären Le-
bensmittelabfälle zudem ein 

Land, lägen sie mit ihren 
Treibhausgasemissionen 
auf dem dritten Platz hinter 
China und den USA, sagt 
WRAP-Direktor Richard 
Swannell. Das sei „mora-
lisch unverantwortlich und 
ökologisch rücksichtslos“.

Der Wirtschaft entsteht laut 
dem Bericht ein jährlicher 
Verlust von rund 850 Mil-
liarden, und auch die Fol-
gen für Klima und Umwelt 
sind verheerend. Verwiesen 
wird dabei nicht nur auf den 
unnötigen Ausstoß von 
Treibhausgasen, sondern 
auch auf den Verbrauch von 
Wasser und Fläche sowie 
die Folgen für die Artenviel-
falt.

Viel Verschwendung in 
Haushalten

Allein in der EU gehen jedes 
Jahr etwa 88 Millionen Ton-
nen Nahrungsmittel verloren 
bzw. werden verschwendet.  
Das entspricht 20 Prozent 
der insgesamt produzierten 
Nahrungsmittel oder 173 
Kilogramm pro Person. Fast 
die Hälfte der Verschwen-
dung entsteht in Haushalten - 
etwa weil zu große Mengen 
gekauft werden oder die La-
gerung nicht stimmt. Aber 
auch in der Produktion ge-
hen Lebensmittel verloren: 
Zum Beispiel, weil diese gar 
nicht erst geerntet werden, 
weil genießbare Produkte 
wegen ihrer Optik vernich-

tet werden oder weil sie 
während Transport oder La-
gerung verderben.

Allein in Österreich landet 
pro Jahr rund eine Million 
Tonnen Lebensmittel im 
Müll. Rund die Hälfte davon 
fällt in Haushalten an. Je-
der Haushalt wirft pro Jahr 
im Schnitt 133 Kilogramm 
an genussfähigen Lebens-
mitteln weg, das entspricht 
einem Wert zwischen 250 
und 800 Euro. Besonders 
oft im Müll landen laut Be-
richt noch genussfähiges 
Brot und Gebäck (28 Pro-
zent) sowie Obst und Ge-
müse (27 Prozent). Dahinter 
folgen Milchprodukte und 
Eier (zwölf Prozent) sowie 

Wegwerfgesellschaft

Drittel der Lebensmittel wird verschwendet
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Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., FN 116309v 

Medieninhaber: Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., Mooslackengasse 12, 1190 Wien, Verlagsort: Wien

Entscheiden Sie sich noch in diesem Jahr für eine der beliebtesten Sparformen 
Österreichs und erhalten Sie bis 31. 12. die volle Bausparprämie für 2020! Damit 
tun Sie nicht nur sich selbst etwas Gutes, sondern schenken auch ein Kinderlachen. 
Denn wir unterstützen jetzt für jeden abgeschlossenen Bausparvertrag die 
SOS-Kinderdörfer mit einer Spende! Nähere Infos auf raiffeisen.at/kinderlachen

MIT JEDEM 
BAUSPARVERTRAG
SCHENKEN SIE 
EIN KINDERLACHEN.

Fleisch und Fisch (elf Pro-
zent).

Der WWF fordert nun, dass 
die Lebensmittelverschwen-
dung bis 2030 reduziert und 
das Nahrungsmittelsystem 
nachhaltiger gemacht wird. 
Die Art, wie die Menschheit 
ihre Lebensmittel produzie-
re, sei „schädlich“ und eine 
der „größten ökologischen 
Gefahren für den Plane-
ten“. Aktuell ist das Ernäh-
rungssystem laut Bericht für 
rund ein Viertel aller Treib-
hausgasemissionen und 70 
Prozent des Süßwasserver-
brauchs verantwortlich. Für 
die Biodiversität habe die 
immer größere Inanspruch-
nahme von Land fatale Fol-
gen.

Deutlicher Beitrag zum 
Klimaschutz

Eine Reduktion der Lebens-

mittelverschwendung wür-
de einen deutlichen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. 
Handlungsbedarf gebe es 
vor allem bei der Produktion 
von Fleisch und tierischen 
Lebensmitteln, auf die im 
Verhältnis 60 Prozent des 
Flächenverbrauchs von Le-
bensmittelabfällen entfalle. 
Um den Wasserverbrauch zu 
reduzieren, müsse man vor 
allem bei der Produktion von 
Getreide, Obst und Gemüse 
ansetzen. Eine Minderung 
der Treibhausgasemissio-
nen ließe sich insbesondere 
durch Verbesserungen im 
Anbau von Getreide und 
Hülsenfrüchten erreichen. 
Auf diesen Bereich entfallen 
über 60 Prozent der Emis-
sionen durch Lebensmittel-
verluste.

Der Bericht kritisiert, dass 
nur zwölf Prozent aller Staa-

ten ihre Lebensmittelver-
schwendung messen, nur 15 
Prozent würden auch Maß-
nahmen setzen. 

Gefordert wird, dass die EU 
bei der Bekämpfung von Le-
bensmittelverschwendung 
eine Vorreiterrolle einnimmt. 
Ein wichtiger Anfang sei es, 
einen bereits beschlossenen 

EU-Aktionsplan für mehr 
Kreislaufwirtschaft rasch in 
nationales Recht umzuset-
zen, die Verschwendung von 
Lebensmitteln EU-weit zu 
messen und in den kommen-
den Jahren entsprechende 
Instrumente zu entwickeln.

Quellen: TT, orf.at 
Symbolbild: pixabay

Zu viele Lebensmittel landen im Müll.
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Bei den Gemeinderatssit-
zungen am 29.9. und 27.10. 
wurden unter anderem die 
folgenden Themen bespro-
chen und Beschlüsse ge-
fasst.

Personal

Barbara Hölzl wurde als 
Verwaltungsbedienstete im 
Gemeindeamt Westendorf 
mit einem Beschäftigungs-
ausmaß von 24 Wochen-
stunden angestellt.

Eröffnungsbilanz

Der Überprüfungsausschuss 
hat die Eröffnungsbilanz am 
28.9.2020 vorgeprüft. Von 
der Bevölkerung erfolgte 
während der Auflagefrist 
keine Einsichtnahme und 
es wurden daher keine Ein-
wände eingebracht. Den Ge-
meinderatsmitgliedern wur-
de die Eröffnungsbilanz per 
E-Mail übermittelt. 

Die vorgenommene Abstim-
mung ergab eine einstimmi-
ge Genehmigung.

Richtlinien für Neubauten

Ein Gemeinderatsbeschluss 
vom 5.3.2007, bei dem es um 
den Anteil für Westendorfer 
beim Neubauten geht, wur-
de aufgehoben. Nicht mehr 
die Anzahl der Wohnungen 
ist entscheidend, sondern 
die Wohnnutzfläche. 

Bei Wohngebäuden bzw. 
Wohnanlagen mit einer Ge-
samtnutzfläche ab 300 m² 
müssen 50 % der Nutzfläche 
an Einheimische zu Wohn-
bauförderungspreisen - eine 
Abweichung von 10 % ist 
möglich - veräußert werden, 
und die restlichen 50 % kön-
nen frei verkauft werden. 
Vorher kann aber noch der 
Eigenbedarf der Wohnfläche 
in Abzug gebracht werden.

Das Angebot muss ein Jahr 
nach Bauvollendung auf der 
Homepage der Gemeinde 
Westendorf offeriert wer-
den. Erst wenn kein Bedarf 
von Einheimischen  - Haupt-
wohnsitz mindestens zehn 
Jahre in Westendorf - be-
steht, welche die Wohnung 
benötigen, dann kann diese 
frei verkauft werden. 

Als Sicherungsmittel wur-
den ein Vorkaufsrecht für 
die Gemeinde Westendorf 
(von derzeit 15 Jahren auf 
25 Jahre verlängert), ein Zu-
stimmungs- und Vorschlags-
recht der Gemeinde zu den 
einzelnen Bewerbern sowie 
eine Überbindungspflicht an 
den Rechtsnachfolger bzw. 
bei Weiterveräußerung be-
schlossen.

Bauzuschuss

lm September 2018 wurde 
der Bauzuschuss aufgeho-
ben. Nun sollen Betriebe 
für Bauansuchen ab dem 
13.9.2018 als Zuschuss für 
den Erschließungskosten-
beitrag die gesamten Bei-
träge der Kommunalsteuer 
des Folgejahres refundiert 
bekommen, maximal je-
doch die Hälfte der Er-
schließungskosten abzgl. 
eines Sockelbetrages von 
€ 2.000,-.

Leitfaden 
„Energieeffizientes und 
nachhaltiges Bauen“

Das e5-Team der Gemeinde 
Westendorf hat sich in den 
letzten Monaten beraten, 
wie bei bereits bestehen-
den öffentlichen Gebäuden 
Energieeinsparungen mög-
lich sind und bei Neubauten 
der Gemeinde energieeffizi-
ent gebaut werden kann. 

Der Gemeinderat beschloss 

die Bestimmungen des Leit-
fadens einstimmig.

Kindergarten

Der Antrag zur Heraus-
nahme der Fläche aus der 
Verordnung über landwirt-
schaftliche Vorsorgeflächen 
wurde, wie berichtet, beim 
Land Tirol eingebracht, ein 
schriftliches Ergebnis liegt 
noch nicht vor. 

Allerdings gibt es eine 
mündliche Rückmeldung, 
dass die weiteren Schritte 
von der Gemeinde gesetzt 
werden sollen. 

Auf Antrag der Bürgermeis-
terin beschloss der Gemein-
derat der Gemeinde Wes-
tendorf den ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung 
des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes der Ge-
meinde Westendorf durch 
vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. Der Entwurf 
sieht im Bereich einer Teil-
fläche des Gst. 306/1 KG 
82006 Westendorf im Aus-
maß von rund 3.000 m² die 
Umwidmung von landwirt-
schaftlicher Freihaltefläche 
in baulichen Entwicklungs-
bereich für vorwiegend öf-
fentliche Nutzung sowie 
eine Änderung der Sied-
lungsgrenze vor.

Schwimmbad

Nach dem Beschluss des  
Gemeinderates, in erster Li-
nie in Richtung Badesee zu 
schauen, wurden Verhand-
lungen mit der Stadt lnns-
bruck aufgenommen, ein 
Resultat dieser Gespräche 
hätte bis September dieses 
Jahres vorliegen sollen. Das 
Areal der Stadt lnnsbruck 
hat die Gemeinde ausführ-
lich bewerten lassen und 

daraufhin ein Kaufange-
bot an die Stadt lnnsbruck 
unterbreitet, das aber von 
der Stadt lnnsbruck grund-
sätzlich abgelehnt wurde. 
Daraufhin wurde ein Bau-
rechtsangebot mit einer 
80-jährigen Laufzeit an die 
Stadt lnnsbruck übermittelt, 
wobei die Rückmeldung 
einlangte, dass die Laufzeit 
akzeptiert werde, doch nicht 
der vorgeschlagene Bau-
rechtszins. ln Zusammen-
arbeit mit den Bergbahnen 
und dem TVB Westendorf 
wurde eine Präsentation in 
lnnsbruck abgehalten und 
es folgten daraufhin immer 
wieder Gespräche mit der 
Stadt lnnsbruck. Letztend-
lich sind aber alle Angebo-
te der Gemeinde abgelehnt 
worden. 

Es wurde nun vereinbart, 
noch einmal 14 Tage zu-
zuwarten. Sollte in dieser 
Zeit keine schriftliche posi-
tive Stellungnahme von der 
Stadt lnnsbruck kommen, 
würde die Arbeitsgruppe 
mit der Ausarbeitung des 
Planes im Bereich des alten 
Schwimmbades beginnen.

Änderung des 
Bebauungsplanes

lm Jahr 2019 wurde ein Be-
bauungsplan für den betref-
fenden Bereich (Berglift-
straße) erlassen. Aufgrund 
zwischenzeitlich erfolgter 
Konkretisierung von Ein-
reichprojekten und der Pla-
nung der Straße wurden 
Änderungen geprüft und 
beraten. 

Der Gemeindrat beschloss 
den Entwurf über die Än-
derung durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
Falls keine Stellungnahmen 

Von den Gemeinderatssitzungen am 29.9. und 27.10.
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eintreffen, gilt der Entwuf 
als beschlossen.

Flächenwidmungsplan-
änderungen

Der Gemeinderat beschloss, 
den Entwurf über die Ände-
rung des Flächenwidmungs-
planes 4457/1 durch vier 
Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzu-
legen. Der Entwurf sieht die  
Umwidmung von Grund-
stück 4457/1 von Freiland in 
Wohngebiet vor. Sollte kei-
ne Stellungnahme zum Ent-
wurf abgegeben werden, gilt 
der Antrag als genehmigt.

In gleicher Weise beschlos-
sen wurde der Entwurf über  
die Änderung des Flächen-
widmungsplane im Bereich 
4457/2.

Straßensanierungs-
arbeiten

Folgende Straßensanie-
rungsarbeiten wurden an die 
Firma Strabag AG vergeben:
- Hinterweg - Schlögl (Sa-

nierung vor Haus,  
€ 2.440,00)

- Oberwindau (Bereich 
Höss, € 12.036,00)

- Oberwindau (Weg zu 
Fuchs, € 19.963,50)

- Oberwindau (vor Lösch-
bassin, € 13.076,55)

- Oberwindau (Taxenasten 
ab Hühnerstall,  
€ 5.797,35)

- Oberwindau (Zufahrt 
Steinhäusl, € 22.642,50)

- Pfarrgasse - Trafohaus/ 
Kreuzungsbereich,  
€ 5.737 30)

- Straßhäusl (von Haus 7 
bis Fußweg, € 14.256,80) 

Wechsel eines Ausschuss-
Ersatzmitglieds

Da Gemeinderat Nikolaus 
Hölzl einen Amtsverzicht 
als Ersatzmitglied im Ge-
meindevorstand und im 
Ausschuss für Bauen, Woh-

nen und Raumordnung 
schriftlich abgegeben hat, 
folgt ihm in diesen Funktio-
nen Rene Schwaiger.

Schwimmbad-
abrechnungen

Der Tourismusverband, Orts- 
stelle Westendorf, hat bis 
zum Jahr 2017 den jährli-
chen Abgang mit 40 % ab-
gedeckt. Seit dem Jahr 2018 
ist der TVB Westendorf nur 
mehr bereit, einen pauscha-
len Betrag in der Höhe von 
netto € 20.000,- zu bezahlen. 

Der Abgang für das Jahr 
2020 kann noch nicht mitge- 
teilt werden, da noch eini- 
ge Abrechnungen fehlen. Es 
wird dies aber wiederum 
ein Mehraufwand von ca. 
netto € 30.000,- sein, sofern 
der TVB die € 20.000,- 
 netto an Zuschuss bezahlt. 

Bergbahnen

Wie bereits bekannt, ist die 
Vereinbarung für das von 
der Gemeinde an die Berg-
bahnen Westendorf zur Ver-
fügung gestellte Partizipati-
onskapital in der Höhe von 
€ 310.000,- mit 31. Dezem-
ber 2016 ausgelaufen. Die 
Frist wurde seither um je 
ein Jahr verlängert, somit 
bis 31. Dezember 2020. Da 
die Bergbahnen Westendorf 
auch heuer diesen Betrag 
nicht zurückzahlen können, 
wird einer neuerlichen Frist-
verlängerung um ein weite-
res Jahr zugestimmt.

Weitere Informationen

Eine Geschwindigkeitsaus-
wertung im Bereich Holz-
ham im Vergleich zu den 
Jahren 2019 und 2020 hat 
ergeben, dass sowohl die 
Durchschnittsgeschwindig-
keit als auch die Maximal-
geschwindigkeit durch die 
Aufstellung der Smileyta-
feln gesunken sind. 

lm Bereich ,,Bahnhofbühel“ 
fahren laut Angaben der 
Anrainer die Verkehrsteil-
nehmer sehr oft zu schnell. 
Da in diesem Bereich kein 
Stromanschluss für die Smi-
leytafeln vorhanden ist, hat 
der Gemeindevorstand die 
Anschaffung eines Solarmo-
duls zum Preis von € 558,- 
genehmigt.

Beim Mobilitätskonzept 
sollen die wichtigsten vier 
Punkte herausgearbeitet 
werden. Vor allem die Be-
gegnungszone wurde disku-
tiert. 

Die Vorstellung des Sche-
dererfeldprojektes musste 
aufgrund der dezeitigen Co-
ronavorschriften abgesagt 
werden, die lnteressenten 

bekamen aber von der Al-
penländischen Heimstätte 
per Mail die vier Schnitte 
der Wohnungstypen sowie 
die dazugehörige lnformati-
on übermittelt. 

Beim Kindergartenneubau 
wird es einen Architekten-
wettbewerb geben, der von 
der Abteilung Dorferneue-
rung des Landes Tirol abge-
wickelt wird. 

Es wird die Straßenbeleuch-
tung schrittweise auf LED 
umgestellt. Heuer wird 
dies in Moosen erfolgen, 
da es für diese Beleuchtun-
gen zum Teil kein Ersatz- 
material mehr gibt. lm 
Budget sind für diese 
Maßnahmen € 15.000.- 
vorgesehen. 

Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
stehen im Internet unter www.westendorf.tirol.gv.at /  
Link Politik/Sitzungsprotokolle zum Download zur 
Verfügung.

Der Optimist finden immer einen Weg,
der Pessimist die Sackgasse.

Napoleon Hill

Am 24.11. erhielt die Gemeinde Westendorf, vertreten durch 
Vizebürgermeister Walter Leitner-Hölzl, in einer Online-
Veranstaltung die Zertifizierung „Familienfreundliche Ge-
meinde“. Überreicht wurde diese durch die Generalsekretä-
rin im Bundesministerium für Arbeit, Familie und Jugend, 
Bernadett Humer (Bild: Harald Schlossko).

Familienfreundliche Gemeinde
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Tagesordnung
Bei der Gemeinderatssitzung am 10. November 2020 - 
wegen der Abstandsbestimmungen im Alpenrosensaal -  
wurden u.a. folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
- Beratung und Beschlussfassung über Personalangele-

genheiten 
- Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines 

Raumordnungsvertrages, Grundstück Nr. 4298/6
- Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung 

zur Veräußerung des Grundstückes Nr. 1415/29 laut 
Kaufvertrag 

- Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages, Grundstück Nr. 1415/29

- Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes 
im Bereich von Grundstück Nr. 1981/1 (TF), 1980 
(TF), 1972/1 (TF), Vorderwindau

- Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich von Grundstück 
Nr. 1981/1 (TF), Vorderwindau; Umwidmung Frei-
land in Wohngebiet (12 m²)

- Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes ,,Zentrum Obermanharthof‘ und 
ergänzenden Bebauungsplanes ,,Obermanhart l“ im 
Bereich von Grundstück Nr. 60, .35/1, 61/8 

- Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich von Grundstück 
Nr. .35/1 (TF), 4108/6 (TF), Obermanharthof; Um-
widmung von Freiland in Kerngebiet (37 m²) sowie 
vom Kerngebiet in Freiland (36 m²)

- Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich von Grundstück Nr. 
438/21, Bichling

- Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich von Grundstück Nr. 
276/9, 276/14, 276/16, 276/17, Dorfstraße

- Beratung und Beschlussfassung der Steuern, Gebüh-
ren, Beiträge und sonstigen Entgelte ab dem Jahr 

 2021 
- lnformation der Bürgermeisterin und der Ausschüsse 
- Anträge, Anfragen und Allfälliges

Redaktionsschluss: 24. Dezember

Liebe Westendorferinnen 
und liebe Westendorfer!

WEIHNACHTEN, für die 
meisten von uns das schöns-
te Fest des Jahres, steht vor 
der Tür. Den Beginn eines 
neuen Lebens, „DIE GE-
BURT CHRISTI“, feiern 
wir  alljährlich mit viel über 
Jahrzehnte entstandenem 
Brauchtum und viel familiä-
rer Atmosphäre. Wir zeigen 
mit netten Aufmerksamkei-
ten und Geschenken unse-
re Verbundenheit zu Men-
schen, die uns nahe stehen 
und viel bedeuten. Wir ge-
nießen nette Begegnungen 
und verbinden dieses Fest 
in der dunkelsten Jahreszeit 
mit viel Licht und Glanz.

Wie wird dieses wunderba-
re Fest wohl in diesem be-
sonderen Jahr, das so stark 
von der Corona-Pandemie 
geprägt ist, ablaufen? Wie 
können wir alle unseren 
Beitrag leisten, dass uns 
Licht und Glanz nicht verlo-
ren gehen, sondern in ganz 
besonderer Weise berühren 
und uns in dieser erdrücken-
den Zeit aufrichten und viel-
leicht sogar ganz besondere 
Verbundenheit untereinan-
der spürbar werden lässt?

Vielleicht haben wir heuer 
sogar etwas mehr Zeit, um 
uns mit unserem direkten 
Umfeld auseinanderzuset-
zen. Vielleicht wird uns so-
gar wieder einmal mehr be-
wusst, welche Schätze und 
Qualitäten direkt in unserem 
Dorf zu finden sind, welche 
menschlichen Größen sich 
in unserer Nachbarschaft, in 
den Vereinen und unter den 
Kollegen befinden.

Weihnachtswünsche

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.11. gilt wieder die Winterregelung: 
Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr

Machen wir uns auf die Su-
che nach echten Werten! 
Sie sind nicht nur auf dem 
Bankkonto, in Immobili-
en, Autos oder sonstigen in 
Zahlen messbaren Werten 
zu finden. Das Bewusst-
sein, dass echte und ehrli-
che Begegnung unter den 
Menschen, Sicherheit und 
Freiheit zu den kostbarsten 
Gütern unserer Zeit gehö-
ren, werden sicherlich eini-
ge von uns durch die Aus-
einandersetzung mit den 
täglichen Nachrichten er-
halten haben, in ganz beson-
derer Weise jene, die selber 
in Quarantäne geraten sind 
oder sogar vom Coronavirus 
heimgesucht wurden. 

Ich wünsche allen Wes-
tendorferinnen und Wes-
tendorfern ein lichtvolles 
Weihnachtsfest, wo die Ver-
bundenheit in unserem Dorf 
wieder einmal richtig spür-
bar wird, und für das bevor-
stehende neue Jahr Gesund-
heit und Freude an all den 
Schätzen, die uns umgeben. 

Eure Bürgermeisterin
Annamarie Plieseis 
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②
Restmüll und 
Biomüllentsorgung von Biotmüllsäcken

Jänner 05.01. 09.01.* 12.01. 19.01. 22.01. 26.01.

Februar 02.02. 05.02. 09.02. 16.02. 19.02. 23.02.

März 02.03. 05.03. 09.03. 16.03. 19.03. 23.03. 30.03.

April 02.04. 06.04. 13.04. 16.04. 20.04. 27.04. 30.04.

Mai 04.05. 11.05. 15.05.* 18.05. 25.05. 28.05.

Juni 01.06. 08.06. 11.06. 15.06. 22.06. 25.06. 29.06.

Juli 06.07. 09.07. 13.07. 20.07. 23.07. 27.07.

August 03.08. 06.08. 10.08. 17.08. 20.08. 24.08. 31.08.

September 03.09. 07.09. 14.09. 17.09. 21.09. 28.09.

Oktober 01.10. 05.10. 12.10. 15.10. 19.10. 26.10. 29.10.

November 02.11. 09.11. 12.11. 16.11. 23.11. 26.11. 30.11.

Dezember 07.12. 10.12. 14.12. 21.12. 24.12. 28.12.

*Restmüll ausnahmsweise am Samstag, wegen der Feiertage

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. 05334/6203-23 bzw. -24 zur Verfügung

Biomüll

Speisereste
RestmüllAbfuhrplan 2021

Gemeinde Westendorf
www.westendorf.tirol.gv.at

②

Restmüll und 
Biomüllentsorgung von Biotonnen

Jänner 02.01.* 09.01.* 09.01.* 15.01. 22.01. 22.01. 29.01.

Februar 05.02. 05.02. 12.02. 19.02. 19.02. 26.02.

März 05.03. 05.03. 12.03. 19.03. 19.03. 26.03.

April 02.04. 02.04. 10.04.* 16.04. 16.04. 23.04. 30.04. 30.04.

Mai 07.05. 15.05.* 15.05.* 21.05. 28.05. 29.05*

Juni 05.06.* 11.06. 11.06. 18.06. 25.06. 25.06.

Juli 02.07. 09.07. 09.07. 16.07. 23.07. 23.07. 30.07.

August 06.08. 06.08. 13.08. 20.08. 20.08. 27.08.

September 03.09. 03.09. 10.09. 17.09. 17.09. 24.09.

Oktober 01.10. 01.10. 08.10. 15.10. 15.10. 22.10. 29.10. 30.10.*

November 06.11.* 12.11. 12.11. 19.11. 26.11. 26.11.

Dezember 03.12. 10.12. 11.12.* 17.12. 24.12. 24.12. 31.12.

*Biomüll, wenn während der Woche ein Feiertag ist - Abfuhr am Samstag
*Restmüll ausnahmsweise am Samstag, wegen der Feiertage

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. 05334/6203-23 bzw. -24 zur Verfügung

Biomüll

Speisereste
Restmüll

Restmüll- und Bioabfallentsorgung
in Biomüllsäcken (dienstags)

Restmüll- und Entsorgung
von Bioabfall in Biotonnen (freitags)

Müllabfuhrplan 2021

*  Biomüll (grün): Abfuhr am Samstag, wenn während 
der Woche ein Feiertag ist

*  Restmüll (rot): ausnahmsweise erst am Samstag
 (wegen der Feiertage)

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter 05334/6203-23 
bzw. -24 zur Verfügung.

*  Restmüll (rot) ausnahmsweise am Samstag 
 (wegen der Feiertage)

Der Jahreswechsel rückt nä-
her.  

Bald werden wieder viele 
„Sprengmeister“ unter- 
wegs sein und sich inten- 
siv auf den großen Abend 
vorbereiten. Böller, Kracher, 
Donnerschläge – lange vor 
dem 31. Dezember knallt es 
leider schon an allen Ecken 
und Enden. 

Das ist nicht nur für vie-
le Menschen lästig, das ist 
vor allem für viele Tiere der 
blanke Horror. Auch die Ver-
schmutzung auf den Grund-
stücken, Feldern, Wiesen 
usw. durch die abgeschos-
senen Feuerwerkskörper fin-
den viele Betroffene als ein 

Ärgernis. Denn aufgeräumt 
wird danach selten ...

Deshalb an dieser Stelle der 
eindringliche Appell an alle 
übereifrigen „Sprengmeis-
ter“: Die Knallerei vor Sil-
vester ist nicht nur lästig, 
sie ist schlicht und einfach 
verboten, und es drohen un-
ter Umständen empfindliche 
Strafen. Und in Zeiten von 
Corona scheinen Feuerwer-
ke wohl doppelt unpassend. 
Die Niederlande haben üb-
rigens Feuerwerke für heuer 
bereits verboten, und auch 
Oberösterreich diskutiert ei-
nen gesetzlichen Verzicht.

Symbolbild: C. Falk/
pixelio.de

Im Gemeindegebiet von Westendorf wird der Biomüll wö-
chentlich an jedem Dienstag (nur registrierte Haushalte) ab-
geholt. 

Da es in der kalten Jahreszeit immer wieder vorkommt, dass 
der Biomüll in den dafür vorgesehenen Kübeln gefriert und die 
Entleerung des Behälters daher fast unmöglich ist, wird ge-
beten, die Biokübel erst am Tag der Entleerung ins Freie 
zu stellen.

Erst am Entleerungstag ins Freie stellen!

Biomüll im Winter

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.

Böller, Kracher etc.
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Wenn du snowboarden ler-
nen willst, besuche einen 
Snowboard-Kurs. Du trai-
nierst dann mit einem In-
struktor auf einem flachen 
Übungshang. 

Achte darauf, dass eine 
Sturzschulung im Lehrplan 
integriert ist! 

Körperliche Fitness ist Vor- 
aussetzung, da Snowboar-
den zu Beginn wesentlich 
anstrengender als Schifah-
ren ist. Erst nach dem Erler-
nen der Driftschwünge bist 
du „pistentauglich“.

Lass dich beim Board-Kauf 
von einem Fachmann bera-
ten. 

Verwende Handgelenks-
stützen, Handschuhe, 
Ellbogenschoner und 
Knieschützer. Boarde auf 
keinen Fall mit Schischu-
hen! Sie sind dafür nicht 
geeignet und erhöhen die 
Verletzungsgefahr, speziell 
der Kniegelenke.

Sei stark und widerstehe der 
Versuchung, in gesperrte 
Hänge einzufahren. Lawi-
nen sind meist tödlich! Ver-
giss Leistungs- und Grup-
pendruck. Am Brett bist du 
dein eigener Chef.

Schätze dich und dein Kön-
nen realistisch ein. Profis 
fallen nicht vom Himmel. 

Selbstschutztipp

Snowboarden
Lass dir Zeit! Raste nicht 
an unübersichtlichen Stel-
len, wie z.B. unter Kuppen 
oder an Pistenverengun- 
gen!

Verzichte auf Alkohol und 
andere Drogen. Sie vermin-
dern das Reaktions- und 
Koordinationsvermögen 
und zerstören das echte 
Snowboard-Feeling.

NO RISK, BUT FUN !

Bei Sturzgefahr nach vorn 
legst du am besten den Kör-
perschwerpunkt möglichst 
tief und fängst den Aufprall 
mit den Fäusten, nicht mit 
den Fingern ab. Bei Stür-
zen nach hinten den Rücken 
rund machen und das Kinn 
und die Knie zur Brust ge-
ben!

Kürzere Boards sind für 
Anfänger besser geeignet, 
da das Drehen weniger 
Kraftaufwand erfordert. 
Schutzausrüstung verwen-
den! Fangriemen am Brett 
montieren!

Besondere Vorsicht ist bei 
harter, eisiger Piste ratsam; 
80 % aller Snowboard-Un-
fälle passieren bei solchen 
Verhältnissen. Neuschnee- 
bzw. weiche Pisten verzei-
hen Fahrfehler beim Snow-
boarden viel eher.

Symbolbild: pixabay

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Bei der Gemeinde Westendorf wird folgende Stelle aus-
geschrieben: 

Assistenzkraft für den Kindergarten 
(Karenzvertretung)

ab Jänner 2021 mit einem Beschäftigungsausmaß von 
20 Wochenstunden, das sind 50 % der Vollbeschäftigung

Die Einstufung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 - G-VBG 
2012, LGBI. Nr. 11912011 in der jeweils geltenden Fas-
sung, Entlohnungsgruppe Ak. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich brutto € 861,90. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten so-
wie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltbestandteile erhöht.

Von den Bewerberinnen/Bewerbern werden folgende 
Voraussetzungen erwartet: 
- Freude an der Arbeit 
- liebevoller Umgang mit Kindern 
- Team- und Konfliktfähigkeit 
- Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 
- entsprechende körperliche und geistige Eignung 
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
- unbescholtener Leumund

Bewerbungen sind bis spätestens 11. Dezember 2020 
beim Gemeindeamt, Dorfplatz 1, 6363 Westendorf ein-
zubringen.

Für lnformationen steht lhnen Amtsleiter Gerhard Rieser 
zur Verfügung.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 
in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsge-
setzes 2005 wird hingewiesen.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen:
- Lebenslauf mit Foto
. Geburtsurkunde (Kopie)
- Staatsbürgerschaftsnachweis (Kopie)
- Abschlusszeugnis der Schulausbildung (Kopie)

Für den Gemeinderat:
Bürgermeisterin Annamarie Plieseis
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Wie bei jeder anderen Sport-
art ist auch beim Schifahren 
ein gewisses Unfallrisiko 
nicht zu vermeiden. 

Gefahrenvermeidung setzt 
Gefahrenbewusstsein vor-
aus. Bei den meisten Schi-
unfällen war den Beteiligten 
die ihnen drohende Gefahr 
vorher nicht bewusst und 
konnte nicht vermieden 
werden. 

Mit diesen Tipps wollen wir 
deshalb auf unauffällige Ge-
fahren hinweisen, damit Sie 
sich besser davor schützen 
können.

Selbstschutz ist der 
beste Schutz!

Wichtigster Bestandteil ei-
nes wirksamen Selbstschut-
zes beim Schifahren ist, 
selbst kontrolliert zu fahren. 

Kontrollierte Fahrweise 
heißt, die Fahrlinie und die 
Fahrgeschwindigkeit auf 
das Gelände, die Schnee-
verhältnisse, das Wetter, das 

Vorhandensein anderer Per-
sonen und nicht zuletzt auch 
auf das eigene Können und 
die eigene Kondition abzu-
stimmen.

Mit Abstand fahren Sie 
am besten!

Die meisten Kollisionsun-
fälle wären vermeidbar ge-
wesen, wenn die Beteiligten 
zueinander einen ausrei-
chenden Abstand eingehal-
ten hätten. 

Bei der Wahl des richtigen 
Abstandes muss auch be- 
rücksichtigt werden, dass 
sich die Schifahrer nicht - 
wie Fahrzeuge auf einer 
Straße - in leicht vorherseh- 
baren Fahrlinien bewegen, 
sondern kreuz und quer über 
die Piste fahren und auch 
überraschend plötzlich ihre 
Fahrlinie ändern können.

„Vorrang“ hat der vorde-
re, langsamere Schifahrer!

Deshalb, weil er ja hinten 
keine Augen hat und daher 

Selbstschutztipp

Schifahren

nur der hintere und schnel-
lere Schifahrer sich auf ihn 
einstellen kann, aber nicht 
umgekehrt!

Achtung vor dem 
Pistenrand!

Nur innerhalb der Pisten-
ränder gibt es einen vom 
Pistenhalter vorsorglich ge-
sicherten Schiraum. Jeder 
Schifahrer sollte so fahren, 
dass er weder absichtlich 
noch unabsichtlich (Sturz, 
Ausweichbewegung) über 
den Pistenrand hinaus gerät. 
Insbesondere können bei 
einer durch den Wald füh-
renden Piste die angrenzen-
den Bäume gegen solche 

über den Pistenrand hinaus-
kommende Schifahrer nicht 
abgesichert werden.

Fahren Sie vorbildlich!

Leider hat das schlechte 
Beispiel viel mehr Nach- 
ahmungswirkung als das 
Gute. 

Lassen Sie sich trotzdem in 
Ihrer Fahrweise durch einen 
Pistenrowdy nicht nachteilig 
beeinflussen! Seien Sie aber 
auch nicht enttäuscht, wenn 
sich die Bewunderung Ihres 
Fahrstils (Eleganz, Schnel-
ligkeit, usw.) durch andere 
in Grenzen hält.

Symbolbild: St. Eisend/TVB

Das gesamte Team von BRIX 
Küchen & Wohnen bedankt sich 
herzlich bei allen Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und wünscht ein gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie alles Gute, 
Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr!

GENUSSVOLLE 
WEIHNACHTEN!

Mühltal 28, 6363 Westendorf
Tel. +43 (0) 5334 30106
office@moebel-brix.at
www.moebel-brix.at
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Schneeräumung - Streuung - Eiszapfen

Pflichten der Anrainer
Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Ei-
gentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftli-
chen Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und 
Gehwege, einschließlich der 

in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. 

Die gleiche Verpflichtung 

trifft auch die Eigentümer 
von Verkaufshütten.

Die im vorigen Absatz ge-
nannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewechten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen 
Gebäude bzw. Verkaufshüt-
ten entfernt werden. 

Diese Sonderbestimmung 
verpflichtet die Liegen-
schaftseigentümer unter 
allen Umständen zur un-
verzüglichen Beseitigung 
der besonders gefährlichen 
Schneewechten und Eisbil-
dungen. Durch die vorhin 
genannten Verrichtungen 
dürfen Straßenbenützer 
nicht gefährdet oder be-
hindert werden; wenn nö-
tig, sind die gefährdeten 
Straßenstellen abzuschran-
ken oder sonst in ge- 
eigneter Weise zu kenn-
zeichnen.

Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grundstü-

cken auf die Straße ist eine 
Bewilligung der Behörde 
(Gemeinde) erforderlich.

Ablagerung des Schnees 
auf privaten Grundstü-
cken

Das Tiroler Straßengesetz § 
53 Abs. c) besagt, dass die 
Eigentümer von Grundstü-
cken an den Straßen bzw. 
die sonst Verfügungsberech-
tigten die Ablagerung des im 
Zuge der Schneeräumung 
von der Straße entlang ih-
rer Grundstücke entfernten 
Schnees und Abräummate-
rials auf ihren Grundstücken 
zu dulden haben.

Die Gemeinde Westendorf 
ist bemüht, eine ordentliche 
Schneeräumung durchzu-
führen. 

Um diese zu gewährleisten, 
ist aber auch nötig, dass auf 
und neben der Fahrbahn kei-
ne Hindernisse vorhanden 
sind.

Gemeinde Westendorf

Winterausrüstungspflicht
Für Pkw, Pkw mit leichtem 
oder schwerem Anhänger 
und für Klein-Lkw (also bis 
3,5 t und B-Führerschein) 
gilt vom 1. November bis 
15. April des Folgejahres 
eine witterungsabhängige 
Winterausrüstungspflicht. 
Es sind also bei winterlichen 
Fahrbedingungen entweder 
Winterreifen oder Schnee-
ketten vorgeschrieben.

Wer bei solchen Bedingun-

gen nur mit Sommerreifen 
fährt, riskiert eine Strafe 
von 35 Euro. Werden ande-
re Verkehrsteilnehmer ge-
fährdet, drohen theoretisch 
sogar bis zu 5.000 Euro 
Strafe. Alle Regelungen gel-
ten selbstverständlich auch 
für ausländische Fahrzeuge.

Die genauen Bestimmungen 
waren in der Novemberaus-
gabe des Westendorfer Bo-
ten abgedruckt.
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In der kalten Jahreszeit ist 
der ungetrübte Blick durch 
die Scheiben entscheidend. 
Wenn diese morgens vereist 
sind, sollten sich Autofahrer 
ausreichend Zeit nehmen, 
um sie wieder freizubekom-
men.

Ist das Fahrzeug von Schnee 
und Eis bedeckt, muss der 
Lenker vor Fahrtantritt für 
ausreichenden Durchblick 
sorgen. Auch seitlich muss 
die Sicht frei sein und die 
Kennzeichentafeln müssen 
ebenfalls lesbar sein.

Wer nur durch ein Guck-
loch schaut, also mit einge-
schränkter Sicht fährt, ris-
kiert eine Strafe von bis zu 
5.000 Euro. Zusätzlich droht 
bei einem Unfall eine Mit-
haftung. 

Die gleiche Strafe kann üb-
rigens auch bei unlesbaren 
Kennzeichen fällig sein. 

Heißes Wasser eignet sich 
definitiv nicht zum Enteisen 
der Scheiben. Im Gegenteil: 
Bedingt durch die großen 
Temperaturunterschiede 

droht sogar das Springen 
der Scheiben, warnt der 
ÖAMTC. Auch das Zweck-
entfremden von CD-Hüllen 
oder Scheckkarten zu Eis-
kratzern hält der ÖAMTC-
Experte für ungeeignet. 

Stattdessen rät er, auf altbe-
währte Methoden zurückzu-
greifen:

Eiskratzer

Der klassische Eiskratzer ist 
nach wie vor die beste Me-
thode, um Scheiben eisfrei 
zu bekommen. Inzwischen 
gibt es viele Modelle, die 
das Eiskratzen sehr kom-
fortabel gestalten. So sind 
manche Eiskratzer etwa in 
wärmende Handschuhe in-
tegriert. 

Beim Eiskratzen sollte man 
jedoch mit Vorsicht vorge-
hen. Wird die an der rech-
ten oberen Ecke der Wind-
schutzscheibe angebrachte 
§57a-Überprüfungsplaktte 
beschädigt, muss unter Vor-
lage des Gutachtens auf ei-
gene Kosten ein neues Pi-
ckerl besorgt werden. 

Enteisungssprays

Der Einsatz von Enteisungs-
sprays kann als echte Alter-
native zum Eiskratzer gese-
hen werden. 

Bei starkem Eis wirkt eine 
Kombination aus Eiskrat-
zer und Enteisungsspray am 
besten. Dabei sollte aber aus 
Rücksicht auf die Umwelt 
unbedingt ein Pumpspray 
verwendet werden.

Thermodecke

Das Abdecken der Front-
scheibe mit einer Thermo-
decke am Vorabend beugt 

vereisten Scheiben vor. 
Allerdings sollte nicht auf 
Heck- und Seitenscheiben 
vergessen werden. Zudem 
sollte die steif gefrorene De-
cke nicht im Auto verwahrt 
werden. Durch die Feuchtig-
keit können Scheiben leicht 
anlaufen.

Wer die Scheibenwischer 
abends aufstellt, verhindert 
außerdem, dass der Wischer-
gummi anfriert, und erhöht 
damit Funktionstüchtigkeit 
und Lebensdauer des Wi-
scher.

Foto: R. Sturm/pixelio.de

ÖAMTC-Information

Optimaler Durchblick
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Motor abstellen!
Nun sieht man sie wieder al-
lerorts: Fahrzeuge, in denen 
niemand sitzt, deren Moto-
ren aber laufen. 

Der Lenker (oder die Len-
kerin) befindet sich wahr-
scheinlich gerade beim Ein-
kauf oder bei einem kleinen 
Tratsch in der Nähe, viel-
leicht ist der Lenker aber 
auch ein Urlauber, der noch 
gemütlich beim Frühstück 
sitzt und eine halbe Stunde 
später ein warmes Auto vor-
finden will ...

Das alles ist nicht nur eine 
Unsitte, sondern schlicht 
und einfach verboten (und 
sogar mit Strafen bis 150 
Euro bedroht). 

Es belastet unsere Luft un-
nötig. Ein kalter Motor im 
Leerlauf jagt 20-mal mehr 
Stickoxide in die Luft als 
während einer Fahrt - und 
das bei einem modernen 
Fahrzeug, bei älteren Autos 

ist es noch 
schlimmer. 
Der Kataly-
sator braucht 
nämlich, um richtig zu 
funkionieren, eine bestimm-
te Temperatur, die er im 
Leerlauf nicht erreichen 
kann.

Das Warmlaufenlassen hilft 
auch dem Motor nichts. 
Im Leerlauf verbrennt der 
Motor den Kraftstoff näm-
lich nicht vollständig, 
wodurch es zu Schäden 
am Partikelfilter oder am 
Katalysator sowie einem hö-
heren Verschleiß kommen 
kann.

Die Ausrede, dass man mit 
laufendem Motor die Schei-
be schneller freibekommt, 
ist laut ÖAMTC Unsinn. 
Ein trockenes Tuch hilft we-
sentlich besser als die noch 
kalte Lüftung.

ÖAMTC, VCÖ, TT

Die Bewohner des Wohn- und Pflegeheimes Westendorf 
bedanken sich ganz herzlich bei den edlen Spendern.Dietmar Strobl

akademischer Pflegemanager
+43 (0) 660 2263324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Sozial - und Gesundheitssprengel Kirchberg - Reith
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg

Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau
Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER)

Dietmar Strobl, Case-Mana-
ger Brixental-Wildschönau 
(der „Kümmerer“), wird Sie 
auf Ihren Wunsch hin zu 
Hause besuchen und ein Be-

ratungsgespräch führen. Ver-
einbaren Sie telefonisch von 
Montag bis Freitag (8:00 bis 
16:00 Uhr) ein persönliches 
Beratungsgespräch!

Seniorenberatung

Ab sofort gibt es auch zu-
sätzliche Sprechstunden:

Kirchberg: Montag, 8:00-
12:00, Sozial- und Gesund-
heitssprengel Kirchberg-
Reith, Kirchplatz 9, 6365 
Kirchberg (wie bisher)
Wildschönau: Mittwoch, 
8:00-10:00, Sozial und 
Gesundheitssprengel Wild-
schönau, Kirchen, Oberau 
205, 6311 Wildschönau

Hopfgarten: Dienstag, 
8:00-12:00, Sozialzentrum 
Hopfgarten/Itter, Elsbethen 
100, 6361 Hopfgarten im 
Brixental (ab 12.1.2021, bis 
dahin wie bisher zur glei-
chen Zeit im Gemeindeamt 
Hopfgarten, Marktplatz 8,  
6361 Hopfgarten im 
Brixental)

Um telefonische Terminver-
einbarung wird gebeten.

D
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UNSERE ZIVILSCHUTZ APP
Schnelle Information jederzeit und überall für Notsituationen

SIRENENSIGNALE

VORSORGEMAßNAHMEN

CHECKLISTEN
INFORMATION

NOTRUF
HILFE

VERHALTENSTIPPS

AMT DER TIROLER LANDESREGIERUNG 
ZIVIL- UND KATASTROPHENSCHUTZ

 0512 508 22 69 www.tirol.gv.at

SICHERHEITSINFORMATIONSZENTRUM
www.siz.cc

ZIVILSCHUTZ TIROL
ZVR-Zahl: 165140544

...vermeidung, vorsorge und bewältigung von katastrophen und notfällen...

Jetzt 
downloaden!

Wohnung in Westendorf, 70 m², zu vermieten (einge-
baute Küche, großer Wohnraum, geräumiges Bad, zwei 
Schlafzimmer, große Terrasse, überdachter Abstellplatz 
für ein Auto).

Tel. 0699-12240443
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Die beiden Westendorfer 
Tagesmütter Isabella Treichl 
und Stephanie Ladstätter 
betreuen Kinder aus Wes-
tendorf und Umgebung im 
Alter von 0 bis 14 Jahren. 

Die Kinder verbringen 
ihre Zeit eingebunden in 
den Kreis der Familie mit 
Kindern unterschiedlichen 
Alters. Es wird jeden Tag 
frisch gekocht und sie ma-
chen gemeinsam die Haus-
übung bevor sie spielen, 
basteln oder Kekse backen, 
es ist immer etwas los bei 
den Tagesmüttern. Sie ge-
hen mit den Kindern auf den 
Spielplatz, spazieren und 
sammeln Materialien in der 
Natur, aus denen sie dann 

Kunstwerke für ihre Mamas 
basteln. Wenn es die Zeit 
und die Gruppe zulässt, un-
ternehmen die Tagesmütter 
sogar Ausflüge, sie fahren 
z.B. mit der Gondel auf den 
Berg zum Alpinolino, wo 
die Kinder in der frischen 
Luft klettern und herumsau-
sen können.

Sie können Stephanie und 
Isabella gerne unverbind-
lich kennen lernen. Sie sind 
sehr flexibel und betreuen 
Kinder auch in den Ferien. 
Bei Interesse können Sie 
uns gerne anrufen oder auf 
unsere Homepage schau-
en (Tel. 05356/75280-580, 
www.sozialsprengel-kaj.at/
de/tagesmuetter.html).

Was ist los bei den Tagesmüttern?
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Die Feuerwehr Westendorf 
möchte sich in diesem be-
sonderen Jahr recht herzlich 
bedanken.

Wegen der Corona-Krise 
war dieses Jahr auch für uns 
eine große Herausforderung.

Durch den ersten Lockdown 
im März konnten wir die 
neue Drehleiter DLK nicht 
abholen. Erst am 15. Mai 
wurde sie von der Firma Ro-
senbauer an uns übergeben.
Danach begann eine sehr 
intensive Einschulung und 
Übungszeit für 13 DLK-
Maschinisten der Feuer-
wehr. Bei den verschiedenen 
Übungsszenarien wurde das 
Fahrzeug für den Einsatz 
mit der ganzen Mannschaft 
bestmöglich beübt.

Durch die vielen Übungs-
stunden konnten schon ei-
nige Einsätze erfolgreich 
bewältigt werden.

Die geplante Einweihungs-
feier der DLK am 13. und 

14. Juni mussten wir durch 
die Coronapandemie leider 
auf das Jahr 2021 verschie-
ben.

Durch die Covid-19-Maß-
nahmen mussten wir unse-
ren Übungsplan abändern. 
Wir haben viele Gruppen- 
und Detailübungen abge-
halten. Wir möchten uns auf 
diesem Weg bei allen, die 
ihre Objekte für Übungen 
zu Verfügung gestellt haben, 
ganz besonders bedanken.

Bedanken möchten wir uns 
bei allen, die uns das ganze 
Jahr so tatkräftig unterstüt-
zen.

Auch in der Corona-Pande-
mie sind die Feuerwehren 
24 Stunden - und das an 365 
Tagen - einsatzbereit.

Die Feuerwehr wünscht al-
len Bürgern von Westendorf 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes und vor 
allem ein gesundes neues 
Jahr 2021.

Brandaktell: Die Feuerwehr bedankt sich

Übung mit Rettung Westendorf

Einsatz in Hopfgarten

Übung Kroi

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 14. Dezember und am 
Montag, den 11. Jänner 2021 (jeweils von 17 bis 18 Uhr 
im Ge   meinde amt). 

Rechtssprechtag
Vavrovsky Heine Marth Rechtsanwälte GmbH
MMag. Lisa Pirker 
lisa.pirker@vhm-law.at, Tel. 0662/84 95 16
Telefonische Erstauskünfte von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr möglich; Bera-
tungstermin im Gemeindeamt Westendorf nach Voran-
meldung möglich.

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr
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Ein Jahr neigt sich dem Ende 
zu und zurück blickt der 
Mensch auf das Vergangene. 
Auch die Bücherei blickt auf 
ein aufregendes und lebhaf-
tes Jahr zurück: Umsiedlung 
in das Haus der Vereine, 
Erweiterung der Öffnungs-
zeiten und des Sortiments 
anhand von Magazinen, 
Spielen und Hörbüchern, 
Bestellung neuer Bücher, 
Gestaltung einer Kinde-
recke, Begrüßung neuer 
LeserInnen, Kreieren eines 
Logos, eines Adventbuches 
sowie eines Weihnachts-
Podcasts und Zustelldienste 
während des Lockdowns.

Eine erneute Lieferung fes- 
selnder Kinder- und Jugend- 
bücher - und damit auch die 
letzte Lieferung für dieses 
Jahr - ist rechtzeitig auf die 
Weihnachtsferien eingetrof-
fen. So erweitern unter an- 
derem die Kinderbuchreihen 
„Luzifer Junior“ von Jo- 
chen Till und „Gregs Tage- 
buch“ von Jeff Kinney das 
Sortiment für Kinder von 10 
bis 14 Jahren. Die achttei- 
lige Buchreihe von Moni- 
ka Feth rund um „Der Erd-b- 
eerpflücker“ fesselt Kinder 
und Jugendliche ab 14 Jah-
ren. 

Als besonderen Geschenk-

tipp für Weihnachten gibt 
es ab sofort Gutscheine für 
ein Jahresabonnement der 
Bücherei. Die Preise für ein 
Jahr voller Lesevergnügen 
belaufen sich für 2021 auf 
€ 25,- pro Familie, € 18,- pro 
Erwachsenem und € 9,- pro 
Kind.

Das gesamte Team der Bü-
cherei Westendorf wünscht 
allen Bücherfreunden schö-
ne Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr, ganz 
nach dem Motto: Schon bald 
erleben wir die erste leere 
Seite eines Buches mit 365 
Seiten. Machen wir ein gu-
tes Buch daraus.

Hört, hört: Ein ganz be-
sonderer Ohrenschmaus 
der Bücherei Westen-
dorf ist unser brand-
neuer Weihnachts-Pod- 
cast „(K)Eine stille Zeit“, 
der jeden Sonntag und Mitt-
woch während der Advent-
zeit mit neuen Folgen in der 
App Gem2Go zu hören ist.

Unsere Lesetipps für 
Dezember:

ZUM NACHDENKEN: 
„Die Stadt der Blinden“ von 
José Saramago. Der Roman 
des Literatur-Nobelpreis-
trägers stellt die Frage nach 
dem Kern unseres Mensch-

Bücherei-Gutscheine und neue Preise

seins, nach Gut und Böse 
und dem, was sich hinter 
der kultivierenden Fassade 
verbirgt.
ZUM FESSELN: 
„Das andere Kind“ von 
Charlotte Link. Die Meis-
terin des Krimis schreibt 
sehr bildhalft und spinnt 
Geschichten mit starken 
Charakteren, die den Span-
nungsbogen auch bis zur 
letzten Seite hoch halten.
ZUM SCHMUNZELN: 
„Der Gipfeldieb“ von Radek 
Knapp. Der Wiener Schmäh 
wird in diesem Buch ge-
konnt mit Geschichten und 
Anekdoten aus Polen ver-
mischt. Das Resultat daraus 
ist ein humorvolles Lesever-
gnügen.
ZUM INNEHALTEN: 

„Das Café am Rande der 
Welt“ von John Strelecky. 
Dieses Buch lädt vor allem 
anhand von lebendigen Me-
taphern dazu ein, einen Mo-
ment innezuhalten und über 
seine Vorstellungen eines 
erfüllten Lebens nachzu-
denken.

Ab sofort sind Gutscheine für ein Jahresabonnement der 
Bücherei Westendorf erhältlich.

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage, 
einen erholsamen Urlaub und freuen uns auf 

ein Wiedersehen im Neuen Jahr.

Mühltal 27 • 6363 Westendorf • T 05334 20880
www.fuchs-installationen-westendorf.at
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Am 11. November feierten 
wir unser Laternenfest, die-
ses Jahr in geänderter Form. 
Aufgrund von Covid-19 war 
es nicht möglich, mit den 
Laternen durch Westendorf 
zu ziehen. 

Wir feierten am Vormittag 
ausgiebig im Kindergarten. 
Es wurden Lieder gesungen, 
es gab eine gute Martini- 
jause und gemeinsam 
gingen wir mit unseren 
hell leuchtenden Laternen 
durch den dunklen Kinder-
garten. 

Sankt Martin ist für uns alle 
ein Vorbild, denn er hat mit 
einem armen Mann, der fror, 
seinen Mantel geteilt. Im 
Kindergarten haben wir uns 
mit dem Leben des Heiligen 
Martin auseinandergesetzt 
und unsere Laternen herge-
stellt. Des Weiteren haben 
wir Martinigänse gebacken, 
welche die Kinder am 11. 
November nach Hause mit-
nehmen durften. 

Unser Kindergarten nahm 
heuer zum ersten Mal an der 
Aktion vom Ladies-Circle 

Neues aus dem Kindergarten
Kitzbühel („Weihnachtspa-
ckerl für Rumänien“) teil. 
Herzlichen Dank an alle, die 
ein Weihnachtspaket in den 
Kindergarten gebracht ha-
ben! 

Auch der Nikolaus konnte 
uns in diesem Jahr leider 
nicht besuchen, deshalb ha-
ben wir uns etwas besonders 
überlegt. Am 5. Dezem-
ber abends legten wir allen 
Kindern einen kleinen Gruß 
vom Nikolaus vor die Haus-
türe. Wir hoffen, dass sich 
die Kinder darüber gefreut 

haben.  

Jetzt freuen wir uns auf eine 
schöne und aufregende Ad-
ventzeit mit den Kindern, 
welche hoffentlich wieder 
normal ablaufen kann. 

Bedanken möchten wir 
uns bei allen Eltern für die 
gute Zusammenarbeit und 
ihr Verständnis in dieser 
schwierigen Zeit! 

Das Kindergartenteam 
wünscht allen erholsame 
Feiertage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2021! 

Achtung bei digitaler Vignette
Auch im kommenden 
Jahr gibt es eine digitale 
Autobahnvignette. Da sie 
nicht fürs Fahrzeug gilt, 
sondern für das Kenn- 
zeichen, ist sie besonders 
dann interessant, wenn 
jemand ein Wechselkenn- 
zeichen hat oder im Jahr 
2021 ein Fahrzeugtausch 
geplant ist.
Der ÖAMTC weist aber 
darauf hin, dass diese 
digitale Vignette (aus Da- 

tenschutzgründen) min- 
destens 18 Tage vor der 
ersten Autobahnfahrt ge- 
kauft werden muss. 
Die digitale Vignette 
kostet gleich viel wie die 
Klebevignette, ein Zugang 
zum Internet und eine 
persönliche E-Mail-Adresse 
sind aber Voraussetzung.
Die Vignette 2021 ist 
ab 1.12.2020 gültig, die 
Vignette 2020 verliert mit 
31.1.2021 ihre Gültigkeit.

Die Gemeinde Wes tendorf im Inter-
net: www.westendorf.tirol.gv.at
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ZUM JAHRESENDE EIN PAAR BEWEGENDE WORTE!

Seit unserer Praxiseröffnung im Mai 2020 vertrauen viele Patientinnen 
und Patienten auf unser Know-how und unsere professionelle Betreuung. 
Ob bei akuten Verletzungen, nach Operationen, bei chronischen Schmerzen 
oder auch zur Prävention – wir sind gerne für Sie da. In diesem Sinne 
bedanken wir uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen und freuen uns, wenn 
wir Sie auch weiterhin unterstützen dürfen.

Jetzt wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2021. Bleiben Sie gesund. 

Ihr Team von Medwest.Plus
Das Plus für die Bewegung

Allgemeine Winteröffnungszeiten – Facharzt
Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 12.00 bis 17.00 Uhr

Physiotherapie, Heilmassage und Personal Coaching: nach Terminvereinbarung

Für Terminvereinbarungen kontaktieren Sie uns per E-Mail unter info@medwest.plus
oder telefonisch unter 05334 30 700, bei Notfällen wählen Sie 05334 30 700 - 11.

*FACHARZTPRAXIS FÜR UNFALLCHIRURGIE, ORTHOPÄDIE, SPORT/REHA/THERAPIE
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Besprechung vor dem Heim

Abschluss

Nachdem im heurigen Co-
ronajahr fast keine Schul-
kinder auf den Salvenberg 
kommen durften, hatten die 
Schafe auf der Alpenschule-
wiese eine schöne Zeit und 
durften sich gleichzeitig als 
Rasenmäher nützlich ma-
chen.
Nach einer sehr durchwach-
senen Saison war wie jedes 
Jahr mit Ende Oktober der 
Abschluss der alljährlichen 
Alpenschulesaison da. 

Dr. Josef Ziepl, Ehrenob-
mann und Gründer der Al-
penschule, hat es sich nicht 
nehmen lassen, die Mitar-
beiterinnen der Alpenschule 
zu einem Abschlussessen 
einzuladen. 
Gerade rechtzeitig vor dem 
ersten großen Schneefall 

und vor dem Lockdown 
konnte das gemütliche Zu-
sammenkommen in der 
Gamskogelhütte noch um-
gesetzt werden. Bei bestem 
Essen und netter Unterhal-
tung wurde der Nachmittag 
zu einem schönen Ausflug in 
die Windau.
Besprechung
Auch im Altenwohn- und-
Pflegeheim Westendorf ist 
Dr. Josef Ziepl - unser Sepp - 
trotz seiner über 90 Jahre 
noch mit den Gedanken bei 
seiner Alpenschule. Er liest 
jeden Tag aufmerksam die 
Zeitungen und verfolgt die 
Geschehnisse im Bereich 
Bildung und Landwirtschaft 
in unserem Land genaues-
tens. Immer wieder bittet er 
den Obmann der Alpenschu-
le und die Geschäftsführung 
zu einer Besprechung, die 

Saisonschluss in der Alpenschule

Gründer Dr. Josef Ziepl mit dem Alpenschulepersonal

aufgrund der aktuellen Co-
ronavorschriften auch schon 
vor dem Heim stattfinden 
musste. Er wird nicht müde, 

an Ideen zu feilschen und 
Wege zu suchen, die Alpen-
schule international zu insti-
tutionalisieren.

Alpenschulewiese (Fotos: Alpenschule)

Unser Sepp beim Studieren
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Wer geglaubt hat, dass nach 
dem sehr heiklen Früh-
jahr (mit „Distance Lear-
ning“  und anschließendem 
Schichtbetrieb) nach den 
Sommerferien der Schulbe- 
trieb wieder ganz normal ab- 
laufen könnte, hat sich ge-
irrt.

Der Beginn verlief noch 
ziemlich planmäßig, störend 
waren lediglich die Masken-
pflicht im Schulhaus und der 
Umstand, dass keine größe-
ren Schulveranstaltungen 
geplant werden konnten. 

Mit dem Anstieg der Covid-
19-Infektionen wurden aber 
nach und nach schulische 
Zusatzangebote unterbun-
den. Zuerst traf es die Schü-
lerliga, die sowohl im Vol-
leyball als auch im Fußball 
den Herbstbetrieb einstellte, 
dann wurden auch alle Ex-
kursionen und Besuche von 
Fachleuten im Haus verbo-
ten. Schließlich wurde das 
Betretungsverbot sogar auf 
die Eltern ausgeweitet. 

Der Sportunterricht wurde 
eingeschränkt, nur Übungen 

ohne Körperkontakt waren 
ab Anfang November vorge-
sehen, nach Möglichkeit soll 
man ins Freie ausweichen.  

Der Musikunterricht musste 
ohne Singen auskommen, 
auch unser Schulchor durfte 
seit Anfang November nicht 
mehr proben.

Trotzdem waren wir froh, 
dass wenigstens ein stun-
denplanmäßiger Unterricht 
im Haus möglich war, denn 
das sogenannte „Distance 
Learning“ (das Lernen zu-
hause) kann, wie das Früh-
jahr gezeigt hat, einen 
normalen Unterricht nicht 
ersetzen und setzt den Kin-
dern und Jugendlichen auch 
psychisch zu. Um aber für 
den Fall der Fälle gewapp-
net zu sein, arbeiteten die 
Lehrer im Herbst verstärkt 
auch mit Hausübungen, die 
über eine Internetplattform 
zu erledigen waren.

Als die Zahl der Corona-
Infektionen in Österreich 
auch im November anstieg, 
war immer wieder auch 
von Schulschließungen die 

Mittelschule: Ein schwieriges Jahr

Rede, obwohl die meisten 
Wissenschaftler die Kinder 
nicht als „Super-Spreader“ 
(bedeutende Virus-Verteiler) 
sehen. 

Am 14. November war es 
dann tatsächlich soweit: 
Die Regierung verordnete 
ab 17.11. bundesweit Fern-
unterricht („Distance Lear-
ning“).

Seither gibt es also wieder 
das von allen Seiten unge-
liebte „Home Schooling“, 
an der Schule steht aller-
dings eine Beaufsichtigung 
zur Verfügung, die in Klein-
gruppen auch hilfreich beim 
Bearbeiten der Aufgaben 
tätig ist. Diese Möglichkeit 
nutzten zwischen 20 und 30 

Kinder pro Tag. Außerdem 
durften auch Kinder, die sich 
zuhause beim selbstständi-
gen Lernen schwer tun, an 
die Schule geholt werden, 
damit in diesen drei Wochen 
möglichst kein Lernrück-
stand erfolgte.

Ende November war noch 
nicht klar, ob der angekün-
digte Neubeginn am 7. De-
zember auch tatsächlich 
möglich ist.

An der Mittelschule Wes-
tendorf gab es übrigens 
bisher unter den Schülern 
nur zwei Corona-Fälle, al-
lerdings mussten alle Mit-
schüler einer Klasse zur 
Sicherheit ein paar Tage in 
Quarantäne.
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Sportunterricht in Zeiten 
von Corona

Das schöne Herbstwetter 
hat uns die Verlegung des 
Sportunterrichtes ins Freie 
erheblich erleichtert und so 
konnten wir bei diversen 
Bewegungseinheiten viel 
frische Luft und Energie 
tanken. 

Unsere Mädchen erkunde-
ten das Gebiet rund um den 
Kitzbüheler Schwarzsee und 

absolvierten die Stationen 
der Forstmeile, um Kraft, 
Ausdauer und Koordination 
zu trainieren. Die Burschen 
hingegen nutzten den Brix-
ner Sportplatz für verschie-
dene Hindernisparcours und 
Geschicklichkeitsbewerbe. 

… und plötzlich leuchtet 
auch die Schul-Corona-
Ampel wieder rot

Der neuerlich verordnete 
Lockdown ab Mitte Novem-

Die Polytechnische Schule berichtet

Sportlich rund um den Schwarzsee

ber zwang auch uns, wieder 
auf „Distance-Learning“ 
umzustellen. Technisch soll-
te das für alle Beteiligten 
mit dem „Google Class-
room“, der ebenfalls über 
eine Handyapp bedienbar 
ist, gut funktionieren. Auch 
haben die ersten Schulwo-
chen im Präsenzunterricht 
eine entsprechende Vorbe-
reitung möglich gemacht. 
Dennoch hoffen wir alle, 
weiterhin den Pflichtschulen 

zugeordnet zu bleiben und 
mit ehestmöglichem Termin 
wieder die Schultore öffnen 
zu können. 

Wir freuen uns 
über einen Be-
such auf unserer 
Homepage:

www.pts-brixen.tsn.at
E-Mail:  direktion@pts-
brixen.tsn.at
Telefon: 05334 82012
Fax: 05334 82014

Spiel und Spaß am Sportplatz



Weihnachtsshopping
bei 

Sport Ruetz 
Westendorf

Angebot gültig bis 26.12.2020
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€16,-
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SAISON SKIVERLEIH
schon ab € 80,-für Kinder und Jugendliche
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0699 1989 6321  |  info@ruetz-sport.at  |  www.ruetz-sport.at
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Die Vorfreude auf die kom-
mende Wintersaison wurde 
durch den zweiten harten 
Lockdown und die vorsich-
tigen Prognosen für den Sai-
sonstart getrübt. 

Unsere Tourismusregion 
mit ihren Vermietern, Inf-
rastrukturbetrieben und den 
Bergbahnen ist allerdings 
bestens gerüstet und als 
verantwortungsvoller Gast-
geber bereit für den Winter 
2020/21. 

In enger Abstimmung mit 
den Nachbarverbänden der 
Kitzbüheler Alpen, in Salz-
burg und tirolweit werden 
alle Covid-19-Vorgaben der 
Regierung strengstens ein-
gehalten.

Die Bergbahnen stehen in 
den Startlöchern, Gäste wie 
Einheimische – sobald es 
die Verordnungen zulassen – 
willkommen zu heißen. Ne-
ben den allgemein gültigen 
Abstandsregeln, den Des-
infektionsmöglichkeiten in 
öffentlichen Bereichen und 
der Mund-Nasen-Schutz-
Pflicht in Eingangs-, Zu- 

und Ausstiegsbereichen so-
wie in allen Bahnen (Gon-
deln, Sesselliften usw.) ha-
ben sich die Bergbahnen 
weitere Maßnahmen über-
legt, um das Schivergnügen 
so sicher wie möglich zu 
gestalten. 

So starten in der SkiWelt 
Wilder Kaiser – Brixental 
alle Einstiegsgondeln be- 
reits um 8:00 Uhr, um die 
Besucherströme zu ent-
zerren. Die Gondeln 
werden täglich mit Kalt-
vernebelungsgeräten des- 
infiziert, die Bergbahnmitar-
beiter wöchentlich auf Co-
rona getestet.

Einen Gesamtüberblick über 
alle Maßnahmen und die 
aktuellsten Informationen 
dazu finden Sie auf www.
kitzalps.com oder www.ski-
welt.at.

Nicht vergessen: Saisonkar-
ten zum günstigeren Vor-
verkaufstarif sind noch bis 
21.12.2020 online oder ab 
voraussichtlich 7. Dezem-
ber an den SkiWelt-Kassen 
erhältlich.

Als verantwortungsvoller Gastgeber

Auch abseits der Schipis-
ten erwarten Winterfans 
zahlreiche Aktivitäten für 
Naturgenuss, Erlebnis und 
Erholung. Die Rodelbahn 
Talkaser-Schrandlhof ist 
bei entsprechender Schnee-
lage wie gewohnt geöffnet. 
Langläufer frönen ihrem 
Hobby auf den Loipen in 
und um Westendorf, und 
Wanderer können auf ge-
räumten Winterwanderwe-
gen die Natur genießen. 

Das Nachtschifahren in 
Westendorf findet heuer lei-
der nicht statt.

Der Tourismusverband Kitz-

büheler Alpen - Brixental 
bietet wieder ein abwechs-
lungsreiches Winterwochen-
programm, das unsere Gäste 
(großteils kostenlos!) durch 
ihren Urlaub begleitet. 
Wir laden auch unsere Ver-
mieter herzlich ein, am Pro-
gramm des TVBs teilzuneh-
men.

Blicken wir voll Zuversicht 
auf eine gute und sichere 
Wintersaison – der Touris-
musverband Kitzbüheler 
Alpen-Brixental wünscht 
alles Gute - und bleiben Sie 
gesund!

Bild: M. Gartner/TVB

� Med. Fußpfl ege � Maniküre � Massage � Solarium � Nageldesign � Visagistin

Betriebsurlaub: 25.12. bis 04.01.2021

Dorfstraße 24, 6363 Westendorf
www.beauty-westendorf.at

Geschenkstipp:
Gutscheine von der 
Beauty Oase Elsa Ich wünsche allen ein g'sundes 

 Weihnachtsfest und für das neue Jahr 
das Allerbeste.
Eure Elsa

In diesen besonderen Zeiten
habe ich ein kleines Dankeschön für meine Kunden
als besonders wichtig empfunden. 
Ohne Sie, da gäbe es die Beauty Oase Elsa nicht.
Nun sage ich ein herzliches Dankeschön
mit diesem kleinen Gedicht. 

Tel.: 0676 | 55 10 878
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Dies ist eine Werbemitteilung. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben Chancen auch Risiken birgt und Kapitalverluste möglich sind.  

in Westendorf

Ein Hinweis für alle Hunde-
besitzer, Einheimische und 
Gäste: Wie auch in den letz-
ten Jahren herrscht im ge-
samten Ortsgebiet sowie auf 
allen vom TVB künstlich 
angelegten Winterwander-
wegen Leinenpflicht für 
Hunde! 

Hunde sind willkommen, 
mit Ausnahme aller Lang-
laufloipen: Dort ist das Mit-
führen von Hunden verbo-
ten! 

Wir möchten an dieser Stelle 
nochmals an alle Hundebe-
sitzer appellieren, ihre Hun-
de nicht frei herumlaufen 
zu lassen und den Kot ihrer 
vierbeinigen Freunde fach-
gerecht zu entsorgen. An 
zahlreichen Gassistationen 

stehen kostenlose Plastiksä-
cke dafür zur Verfügung.

Die Loipen und Winterwan-
derwege verlaufen großteils 
auf Privatgründen unser 
Bürger, welche vom Touris-
musverband extra dafür ge-
pachtet werden. Dem TVB 
ist es ein großes Anliegen, 
den Verpächtern trotz der 
Nutzung im Winter die Qua-
lität ihrer Felder zu erhalten, 
um diese Infrastruktur auch 
in Zukunft anbieten zu kön-
nen.

Im Namen unserer Grund-
eigentümer und Bauern 
weisen wir darauf hin, dass 
auch sämtlicher Müll (Ziga-
rettenstummel, Mundschutz, 
Taschentücher etc.) nicht 
auf den Boden geworfen 

Leinenpflicht, Zigarettenstummel u.a.

werden soll. Bitte achten Sie 
auf unsere Umwelt und das 
fremde Eigentum, als wäre 
es Ihr eigenes. 

Bedenken Sie immer, dass 
die meisten dieser Flächen 

nächstes Jahr wieder zur 
Futtermittelproduktion ver-
wendet werden. 

Danke für das eigenverant-
wortliche Mitdenken und 
Handeln!

Hunde dürfen nicht mit auf die Loipe (Bild: TVB).
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Die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie waren in 
diesem Sommer deutlich 
zu spüren – auch wenn das 
„Tourismus-Gefühl“ (vor 
allem in den Ferienmonaten 
Juli und August) ein durch-
wegs positives war. 

Zu bedenken ist allerdings, 
dass vor allem die Mona-
te Mai und Juni (bis Mitte 
Juni) sowie der längste Teil 
des Oktobers durch die ver-

ordneten Betriebsschließun-
gen als „Totalausfälle“ ge-
wertet werden mussten.

In allen Märkten wurde glei-
chermaßen ein Rückgang 
der Nächtigungszahlen be-
obachtet. Während sich die 
Kernmärkte Deutschland, 
Österreich und Niederlan-
de in allen drei Orten des 
Brixentals im kleineren 
zweistelligen Minusbereich 
entwickelten, gab es vor al-

Nächtigungsstatistik Sommer 2020
lem bei den anderen, ansons-
ten guten Märkten (Großbri-
tannien, Irland, Dänemark) 
teils bis zu 95%ige Rück-
gänge. Neben Reisewarnun-
gen und -beschränkungen 
in den jeweiligen Ländern 
machten vor allem Insolven-
zen gleich mehrerer auslän-
discher (für das Brixental 
wichtiger) Reiseunterneh-
mer den heimischen Vermie-
tern zu schaffen.

Vor allem die internatio-
nalen Gäste blieben dem 
Brixental diesen Sommer 
erwartungsgemäß fern. 

Überraschend positiver As-
pekt: Zumindest auf dem ös-
terreichischen Markt konnte 
im Ort Kirchberg ein kleines 
Plus von 4,24 % eingefahren 
werden. Besonders auffällig 
ist ein seit langer Zeit wie-

der deutlicher Anstieg bei 
der durchschnittlichen Auf-
enthaltsdauer (+ 0,6 Tage!). 

Alle Daten in der Übersicht:
Nächtigungen:
- Gesamt-TVB: 474.890  

(- 33,5 %) 
- Brixen: 94.358 (- 25,4 %)
- Kirchberg: 254.550  

(- 36,7 %) 
- Westendorf: 125.983 
 (- 32,0 %)
Ankünfte:
- Gesamt: 94.434 (- 39,0 %)
- Brixen: 16.335 (- 34,4 %)
- Kirchberg: 54.587  

(- 40,8 %) 
- Westendorf: 23.512 
 (- 37,6 %)

Noch mehr Statistiken und 
genauere Daten finden Sie 
auch im Mitglieder-Mana-
ger unter http://manager.
brixental.com.

Aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation finden 
dieses Jahr weder der 
Weihnachtsmarkt der 
Westendorfer Vereine am 
Musikpavillon, noch die 
große Silvesterparty mit 

Fackellauf der Schischu-
len und Klangfeuerwerk 
statt. Die Veranstaltungen 
werden (hoffentlich) im 
nächsten Jahr wieder wie 
gewohnt durchgeführt wer-
den können.

Absagen

Frohe Weihnachten

möbe l t i s c h l e re i

man f re d

manzl

Möbeltischlerei Manfred Manzl, Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, Tel.: +43 (0)5334 / 6296, www.tischlerei-manzl.at

Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr! 
Familie Manfred Manzl mit Team

LandhausstilLandhausstil Planung AusführungKonzeption





WINTER MASSNAHMEN IM ÜBERBLICK

Liebe Gäste,

Ihr Winterurlaub bei uns in der Region/in Österreich kann trotz Corona SICHER stattfinden und  
erholsam oder erlebnisreich sein. Voraussetzung dafür sind Eigenverantwortung und konsequente 
Einhaltung der Regeln und Empfehlungen!

Die Sicherheit sowie die Gesundheit unserer Gäste, Mitarbeiter und Einwohner unserer Region steht 
für uns an oberster Stelle. Aus diesem Grund werden alle Vorgaben bezüglich Covid-19, die seitens 
der Bundesregierung auferlegt werden, strengstens eingehalten. Für ein gutes und sicheres Miteinan-
der am Berg haben wir für Sie daher folgende Verhaltensregeln zusammengefasst.

HINWEIS:
Seilbahnen sind ein öffentliches Verkehrsmittel. Daher sind dieselben Regelungen wie für Busse, 
U-Bahnen, Straßenbahnen etc. anzuwenden:

Ist auf Grund der Anzahl der Fahrgäste sowie beim Ein- und Aussteigen die Einhaltung des  
Abstands von mindestens einem Meter nicht möglich, kann davon wie in allen öffentlichen  
Verkehrsmitteln ausnahmsweise abgewichen werden. Daher ist das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes (MNS) verpflichtend. So schützen Sie sich und die anderen!

Liftanlagen und Anstellbereich

Die heimischen Liftanlagen tragen zu einer sicheren Bewegung im Freien bei, da 85% der Fahr zeuge 
bei Seilbahnen offen sind und unter freiem Himmel „fahren“, in den Gondelkabinen für eine gute 
Durchlüftung gesorgt wird, die Frequenz des Fahrbetriebs wenn möglich erhöht wird und zudem  
die Verweildauer durchschnittlich nur 8 Minuten und damit deutlich unter dem kritischen Wert von  
15 Minuten ist. 

Dennoch bitten wir Sie: 
• Bitte achten Sie auf den 1-Meter-Sicherheitsabstand beim Anstellen
• Im Anstellbereich sowie beim Ein- & Ausstieg ist ein MNS (wie zb Schlauchschal) zu tragen.
•  In allen Fahrzeugen ist ein MNS (wie zb Schlauchschal) während der gesamten Fahrt zu tragen
• Bitte beachten Sie Bodenmarkierungen wo vorhanden
•  Bitte halten Sie sich an die allgemeinen Hygieneregeln. Wir desinfizieren regelmäßig die Fahrzeuge, 

den Kassabereich sowie alle Räumlichkeiten. Bitte verwenden Sie so oft wie möglich unsere aufge-
stellten Desinfektionsspender

• Bitte denken Sie auch an Ihre Eigenverantwortung

SICHER AM BERG. 
Wir schauen auf Sie!



Leitlinien für den sicheren Umgang miteinander erstellt vom Fachverband der Seilbahnen Österreichs.
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien | +43 5 90 900 3166 | seilbahnen@wko.at  

Mit Ihrer Umsicht schützen Sie sich selbst sowie auch die Anderen!
Danke für Ihre Mithilfe!

Kassabereich

Unsere Mitarbeiter sind zum Umgang mit Covid-19 professionell geschult und geben Ihnen gerne 
Auskunft. 
•  Vor dem Kassabereich und im Anstellbereich ist ein MNS (wie zb ein Schlauchschal) zu tragen
•  Bitte achten Sie auf den 1-Meter-Sicherheitsabstand beim Anstellen
•  Gruppenbildungen vermeiden
•  Nach Möglichkeit kontaktlos bezahlen 
•  Bodenlinien und Aushänge beachten
•  Den Anweisungen der Mitarbeiter ist Folge zu leisten
•  Bitte halten Sie sich an die allgemeinen Hygieneregeln

Mund-Nasen-Schutz (MNS)

Bitte führen Sie immer zumindest einen Mund-Nasen-Schutz mit und verwenden Sie diesen  
jedenfalls, wenn der jeweils vorgeschriebene Mindestabstand gegenüber fremden Personen nicht 
eingehalten werden kann.

In diesen Bereich ist das Tragen eines MNS (Schlauchschal, Multifunktionstuch, Maske uä) verpflichtend:
•  im Kassabereich
•  im Zugangs- bzw. Anstellbereich bei allen Seilbahnen  

(bitte achten Sie auf mögliche Bodenmarkierungen)
•  während der gesamten Fahrt mit dem Fahrzeug  

(Kabinen-/Sesselbahnen, Sessellifte, Schlepplifte)
•  bei Verwendung der Förderbänder
•  in der Gastronomie  

(bitte beachten Sie die vorgeschriebenen Regeln) 
•  in allen öffentlichen Bereichen wie WC-Anlagen, Shop,  

Skiverleih uä
•  im Skidepot und bei den Schließfächern  

(in geschlossenen Räumen und wenn der Sicherheitsabstand  
nicht eingehalten werden kann)

•  im Skibus

Quellen:
COVID 19 Maßnahmenverordnung, Stand 8.10.2020
Sicherer Wintertourismus in Österreich – Winterregeln, Stand 24.9.2020
Fachverband Seilbahnen – Sicher am Berg | https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/seilbahnen/sicher-am-berg.html

 

BITTE 
BEACHTEN

COVID-19 MaSSnahMen
WInter 2020/21
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Die Pistentourengeher sind 
eindeutig mehr geworden. 
Dass das mitunter auch 
Probleme bereiten kann, 
mussten die Bergbahnen 
Westendorf besonders im 
Dezember 2016 feststellen. 

Die Bergbahnen Westendorf 
begegnen dem Problem aber 
nicht mit Verboten, sondern 
mit einer ausgeschilder-
ten Route, die den Pisten- 
tourengehern einen gefahr-
losen Aufstieg ermöglichen 
soll. 

Diese Route beginnt bei der 
Talstation, folgt in einem 
kurzen Abschnitt der Hol-
lernabfahrt und zweigt dann 
nach links zur Sportalm ab. 

Die Tourengeher-Route 
wurde im vergangenen Jän-
ner ausgeschildert. 

Die Beschilderung erfolgt 
nach den Richtlinien des 
neuen Tiroler Pistentouren-
Leitsystems. 

Bei den Bergbahnen weist 
man darauf hin, dass ein 
Aufstieg in den Morgen-
stunden prinzipiell auf al-
len Pisten möglich ist, mit 
dem Eintreffen der ersten 
Schifahrer wird es aber 
dann zum Teil gefährlich. 
Ab diesem Zeitpunkt sollte 
man deshalb unbedingt das 
neue Angebot nützen und 
die beschilderte Route wäh-
len.

Ausgeschilderte Tourengeher-Route

An dieser Stelle soll auch 
auf die Empfehlungen des 
„Kuratoriums für Alpine 
Sicherheit“ verwiesen wer-
den.

Grundsätzlich ist man auch 
auf Pisten eigenverant-
wortlich unterwegs. Alpine 
Gefahren sind selbst einzu-
schätzen, eine Notfallaus-
rüstung ist mitzuführen. 

Schipisten stehen in erster 
Linie den Benützern der 
Seilbahnen und Lifte zur 
Verfügung. 

Um Unfälle und Konflikte 
zu vermeiden, sollten neben 
den FIS-Verhaltensregeln 
auch folgende Empfehlun-
gen beachten werden:

- Warnhinweise sowie 
lokale Regelungen beach-
ten!

- Der Sperre einer Piste 
oder eines Pistenteils Fol-
ge leisten! Beim Einsatz 
von Pistengeräten - insbe-
sondere mit Seilwin- 
den - oder bei Lawinen-
sprengungen, etc. kann 
es zu lebensgefährlichen 
Situationen kommen. 
Pisten können daher aus 
Sicherheitsgründen für die 
Dauer der Arbeiten ge-
sperrt sein. Beachten Sie 
bitte deshalb auch den 
Beitrag auf der nächsten 
Seite!

- Nur am Pistenrand und 
hintereinander aufsteigen!

- Die Piste nur an über-
sichtlichen Stellen und 
mit genügend Abstand 
zueinander queren!

- Frisch präparierte Pisten 
nur im Randbereich be-
fahren! Über Nacht fest-
gefrorene Spuren können

 die Pistenqualität stark 
beeinträchtigen.

- Vor den Pistenpräparie-
rungsarbeiten die Pisten

 verlassen!
- Sichtbar machen! Bei 

Dunkelheit oder schlech-
ter Sicht Stirnlampe, re-
flektierende Kleidung etc. 
verwenden!

- Bei besonders für Pisten-
touren gewidmeten Auf-
stiegsrouten nur diese 
benützen!

- Hunde nicht auf Pisten 
mitnehmen!

- Ausgewiesene Parkplät-
ze benützen und allfällige 
Parkgebühren entrichten!

Auch die Tourengeher haben 
eine kleine Bitte, die sich an 
jene richtet, die mit Schnee-
schuhen unterwegs sind:

Je nach Bedingungen wird 
die Aufstiegsspur durch die 
Schneeschuhe stark in Mit-
leidenschaft gezogen. Faire 
Sportler sollten, wo es mög-
lich ist, eine eigene Spur tre-
ten!

11

Beispiel: 
Basis-Schild mit Richtungs- 
und Distanzangabe

- Piktogramm leicht 
  in Richtung rechts 
- Richtungspfeil GERADE
- Distanzangabe
- Höhenangabe

3) Anordnungsbeispiele „PISTENTOUR”
Aufbauend auf die vorgestellte Matrix nachstehend eine Übersicht der grafischen Umsetzung für Pistentouren.

3.1.) Normalformat-Wegweiser, Standardgröße 200 x 400 mm

3.1.1.) Schild mit Richtungs- und Distanzangabe

Beispiel: 
Basis-Schild mit Richtungs- 
und Distanzangabe 

- Piktogramm mittelschwierig 
  in Richtung links
- Richtungspfeil LINKS
- Distanzangabe
- Höhenangabe

Beispiel: 
Basis-Schild mit Richtungs- 
und Distanzangabe

- Piktogramm schwierig 
  in Richtung rechts
- Richtungspfeil RECHTS
- Distanzangabe
- Höhenangabe

Kopfzeile 

Piktogramm

Hauptfeld: 
·  Richtungsangabe
·  Distanzangabe  / Höhenangabe

Streckenbezeichnung

FußzeileF

SB

R
und
D/H

P

K

Starnberg-
Pistentour

10,0 km / 1150 hm

11,5 km 
1250 hm

Bezeichnung: Skigebiet, Bergbahn, ...

Bergblick-
Pistentour 

4,0 km / 250 hm

 6,5 km 
500 hm

Bezeichnung: Skigebiet, Bergbahn, ...

St. Lambrecht-Blick-
Pistentour

2,0 km / 150 hm

3,0 km 
250 hm

Bezeichnung: Skigebiet, Bergbahn, ...

Beschilderung nach dem Tiroler Pistentouren-Leitsystem
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Vorverkauf verlängert
Aufgrund der aktuellen Ver-
ordnungen der Bundesre-
gierung haben sich die Ge-
schäftsführer der SkiWelt 
Wilder Kaiser – Brixen-
tal umgehend einstimmig 
entschlossen: „Für unsere 
Stammgäste verlängern wir 
den Saisonkartenvorver-
kauf.“

Ab dem 7. Dezember und 
somit nach Beendigung des 
Lockdowns können alle 
SkiWelt-Saisonkarten wie-
der wie gewohnt bis ein-
schließlich 21. Dezember 
zum günstigeren Vorver-
kaufspreis an allen SkiWelt-
Kassen erworben werden.  
Auch der Vorverkauf der 
Nachtski-Saisonkarte Söll 
sowie für die SuperSkiCard 

wird bis 21. Dezember ver-
längert. 

Natürlich laufen auch alle 
Vorbereitungen für den Ski-
Welt-Saisonstart während 
dem Lockdown weiter wie 
geplant. 

Schifahrer, macht euch 
bereit! Sobald die Regie-
rung die Öffnung der Schi-
gebiete erlaubt, wird die 
SkiWelt Wilder Kaiser – 
Brixental in die Wintersai-
son 2020/21 starten.  

Alle Maßnahmen, die für 
eine sichere Saison in der 
SkiWelt beitragen, sind 
übersichtlich auf der Websi-
te www.skiwelt.at/sicherheit 
(und auf den vorigen Seiten) 
zusammengefasst.

Nach Redaktionsschluss wurde bekannt, dass Toni 
Wurzrainer (Jakobwirt) zum neuen Obmann des Tou-
rismusverbandes Kitzbüheler Alpen - Brixental gewählt 
wurde.
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Die Bergbahnen Westen-
dorf legen größten Wert 
darauf, dass den Gästen 
täglich bestens präparierte 
Pisten zur Verfügung ste-
hen. Um diese Vorausset-
zungen zu schaffen, sind 
jeden Abend bzw. nachts die 
Pistenmaschinen im Ein- 
satz.
Einige anspruchsvolle Pis-
tenabschnitte können nur 
mit Hilfe einer Seilwinde 
bear beitet werden. Zum 
Zweck der Präparierung 
werden diese Abschnitte 
mit einem Ab sperrnetz ge- 
sperrt. Zusätzlich wird eine 
Rundumleuchte sowie ein 
Hinweisschild auf gestellt. 
All diese Maßnahmen 
dienen ausschließlich der 
Sicherheit der Sportler.

In der Dämmerung bzw. 
Dunkelheit ist ein Win-
denseil nicht zu sehen. Zu-
dem kann das Seil jederzeit 
gefährliche Bewegungen 
in senkrechter und waag-
rechter Rich tung aus-
führen. Die Sperrung von 
Pisten ist daher im Inter- 
esse der eigenen Sicher - 
heit unbedingt zu befol- 
gen!
Bei andauernden, intensiven 
Schneefällen kann es 
vorkommen, dass auch 
untertags Pistengeräte im 
Einsatz sind. In diesem Fall 
weisen blaue Blinkleuchten 
bei den Info-Tafeln auf die 
im Einsatz befindlichen 
Pistenmaschinen hin.
Wer noch nach dem öffent-
lichen Schibetrieb auf der 

Bergbahnen Westendorf: Sicherheit geht vor

Piste unterwegs ist, muss 
vor allem bei nachstehend 
angeführten Abfahrten mit 
zeitweiser Sperrung rech-
nen:
- Nr. 110a Hollern-Abfahrt
- Nr. 110b Ellmerer-Ab-

fahrt (alte Mittelstation 
bis Talstation)

- Nr. 110 Pistenabschnitt 

Alpenrose bis Mittel-
station

- Nr. 113 Steindl-Abfahrt
- Nr. 117a Abfahrt unter-

halb Fleidingalm bis Tal-
station Fleidinglift (durch 
eine Viel zahl von Stra-
ßenquerungen ist beson-
ders bei den Rodelfahrern 
Vorsicht geboten)

 
 
 Fußpflege mit Sonderausbildung diabetischer Fuß 
 

 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 
     Basismobilisation 
 Aromaölmassage  Akupunkturmassage  
 klassische Massage  Lymphdrainage  
 Fußreflexzonenmassage   Kopfschmerzbehandlung  
 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Sanfte Wirbelregulation nach Dorn 
 Straffungswickel   Rückenintensivmassage  
 Maniküre   u.a.m.  

 

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung   
 Gutscheine   
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung                                                      
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549                                                
 

Ich wünsche allen meinen Kunden, Freunden und Bekannten                 
besinnliche Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2021! 
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LIMU-Protestkundgebung in Innsbruck
„Unser sehnlichster Wunsch 
ist es, endlich wieder zu 
spielen, denn die lange Un-
tätigkeit macht uns krank!“, 
betonte Peter Aschaber 
(„Auner Alpenspektakel“), 
seines Zeichens Obmann 
des kürzlich ins Leben ge-
rufenen „Vereins der Live-
Musiker“ (LIMU) bei deren 
erstem öffentlichen Auftritt 
am 13. November im Rah-
men der Protestkundgebung 
der Musik-, Kulturszene und 
Gastronomie am Innsbru-
cker Landhausplatz. 
Neben Aschaber waren auch 
Kassier-Stellvertreter Egon 
Höfer („Duo Abendrot“) 
sowie Engelbert Aschaber 
(Alleinunterhalter „Engel 
aus Tirol“), Tina Aschaber 
(„Auner Alpenspektakel“), 
Markus Kopp („Tschirgant-
Duo“) und viele weitere LI-
MU-Vereinsmitglieder unter 
den rund 120 Teilnehmern 
der Versammlung, welche 
vom Innsbrucker Gemeinde-
rat Mesut Onay organisiert 
wurde, anzutreffen. Laut 
Onay handelte es sich dabei 
um die Auftaktveranstal-

tung zu weiteren Aktionen, 
welche in den kommenden 
Monaten folgen sollen. Im 
Verlauf des Nachmittags 
wagten sich acht Vertre-
ter aus Musik, Schauspiel, 
Veranstaltungstechnik, Ge-
werkschaft, Gastronomie 
und den sozialen Diensten 
ans Rednerpult und erzähl-
ten aus ihrem derzeit leider 
hoffnungslosen Alltag, wo-
bei auch Landeshauptmann-
Stellvertreterin Ingrid Felipe 
den oftmals traurigen Wor-
ten lauschte.
„Auch wenn es im heurigen 
Sommer vom Land Tirol die 
so hoch angepriesene För-
deraktion „Tirol zualosn“ 
gab, so galt diese nicht für 
alle Genres, sondern ledig-
lich für die sogenannte „ech-
te Volksmusik“!“, ärgerte 
sich LIMU-Obmann Ascha-
ber. Anstelle 200.000 Euro 
Steuergeld in einen Topf zu 
werfen und damit nur eine 
bestimmte Musikrichtung 
zu fördern, schlug der er-
fahrene Profimusiker vor, 
den Veranstaltern und Wir-
ten im Falle einer weite-

ren Förderinitiative einen 
Beitrag von 100 Euro pro 
Musiker bei jedem Auftritt 
zu ersetzen, damit wirklich 
Gleichberechtigung unter 
allen Künstlern herrscht, 
was viele der Anwesenden 
befürworten würden.
Marco Frei, Obmann vom 
ebenfalls unlängst gegründe-
ten „Tiroler Krawall-Musik-
Verein“ schlug vor, kreativ 
zu sein und es dem Volks-
musikverein gleich zu tun 
und auch Förderansuchen 
an das Land zu stellen. Wei-
ters ergänzte er, dass die Ar- 
beitsstipendien des Lan-
des diesbezüglich künftig 
auf drei Monate verlängert 
werden, wobei das Bewer-
bungsverfahren erleichtert 
wird.

„Es ist unverständlich, dass 
bis auf Weiteres wieder alle 
Veranstaltungen verboten 
sind, da es bisher ja noch 
keinen einzigen „Corona 
Cluster“ bei Musik- oder 
Theaterveranstal tungen 
gab“, zeigte sich Aschaber 
ebenfalls völlig verwundert. 
Diese Verwunderung teilte 
auch Pianistin und Event-
Managerin Katharina Alber,  
welche darauf hinwies, dass 

gerade jene, die sich an alle 
Vorschriften gehalten und 
sogar eigene Sicherheits-
konzepte erarbeitet haben, 
nun schon wieder mit Be-
rufsverbot belegt würden.
„Derzeit produzieren vie-
le Musiker neue Lieder in 
ihren Homestudios und 
man könnte die heimischen 
Künstler auch unterstüt-
zen, indem sie wieder mehr 
im Radio und Fernsehen 
gespielt würden“, schlug 
Aschaber ebenfalls vor und 
fügte hinzu, dass auch die 
reduzierte Umsatzsteuer 
von 5 Prozent bei keinerlei 
Umsatz zu viel des Guten 
sei. „Uns geht es wirklich 
nicht um irgendwelche Kri-
tik an den aktuellen Corona-
Maßnahmen, sondern da-
rum, die Existenz jener zu 
sichern, welche von diesen 
Restriktionen am stärksten 
betroffen sind!“, versicherte 
Veranstalter Onay und füg-
te hinzu, dass in einem der 
reichsten Länder der Welt 
niemand zurückgelassen 
werden dürfe, wofür er ab-
schließend großen Beifall 
erhielt.

Bericht und Foto:
Florian Haun 

LIMU-Obmann Peter Aschaber (rechts) mit Kassier-Stv. 
Egon Höfer sowie weiteren Mitgliedern des „Vereins der 
Live-Musiker“ und Veranstalter Mesut Onay (2. von links) 
bei der Kundgebung am Innsbrucker Landhausplatz

Wir wünschen euch von Herzen ein 
gesegnetes und friedvolles Weih-
nachtsfest und ein gutes und vor 
allem gesundes neues Jahr.

Die Westendorfer Wirtschaft

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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Redaktionsschluss: 24. Dezember

Airbnb muss Daten melden
Der US-Unterkunftsvermitt-
ler Airbnb muss ab 2021 
in Österreich erstmals die 
Umsatzdaten seiner Woh-
nungsvermieterinnen und 
-vermieter an die Finanz-
verwaltung weiterleiten. Die 
Finanz kann somit prüfen, 
ob die Vermieter ihre Ein-
nahmen korrekt versteuert 
haben.

Bei Airbnb müssen momen-
tan alle Gäste und Vermieter 
den Coronavirus-Sicher-

heitsrichtlinien zustimmen 
und diese befolgen. Dazu 
zählen das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes beim 
Check-in, das Befolgen von 
Abstandsregeln und ein 
Fünf-Schritte-Reinigungs-
protokoll. In Letzterem 
empfiehlt Airbnb zum Bei-
spiel, nur Desinfektionsmit-
tel zu verwenden, die bei der 
zuständigen Behörde regist-
riert sind.

Quelle: OTS/APA

Schenken Sie Ihren Liebsten 
Entspannung, Ruhe 
und Wohlbefinden ... 
eine Auszeit im Ruhe.Raum! 

Massage-Gutschein
... rufen Sie mich an 
unter 0664/34 21 873! 

Meinen Kundinnen und Kunden 
wünsche ich ein bezauberndes Weihnachtsfest, 

geruhsame Feiertage 
und viel Gesundheit & Glück 

im Neuen Jahr! 

Eva Wurzrainer 
Medizinische & Heilmasseurin
Schmiedgasse 5
6364 Brixen im Thale
eva.wurzrainer@gmx.at

�o Ruhe.Raum 
H<?ilma��ag<?n 

Presseförderung
Eine Studie, die Regierungs-
inserate und Medienkoope-
rationen in den Jahren 2018 
und 2019 untersucht hat, 
kommt zu einem bedenkli-
chen Ergebnis: Das Kanz-
leramt und die Ministerien 
bezahlten insgesamt etwa 
31 Millionen Euro für Ein-
schaltungen in Tageszeitun-
gen. Nicht weniger als zwei 
Drittel davon gingen an die 
Boulevardblätter, also an die 
Kronenzeitung (8,2 Millio-
nen), Österreich (6,4 Milli-
onen) und Heute (6,2 Mil-
lionen). Alle Qualitäts- und 
Regionalzeitungen folgen 
mit riesigem Abstand.

Dieses Missverhältnis ist 
nicht neu. Schon seit vie-
len Jahren gibt es den Vor-

wurf an die Regierung, dass 
wohlgesonnene Massenblät-
ter eher mit Zuwendungen 
rechnen dürfen als kritische 
Medien. Damit nicht genug: 
Seit 1975 gibt es in Öster-
reich zudem die sogenannte 
(direkte) Presseförderung 
mit einem Volumen von etwa 
9 Millionen Euro. Auch bei 
dieser Förderung profitieren 
die drei genannten Tageszei-
tungen am meisten, ebenso 
bei der aktuellen Corona-
Sonderförderung. Medien-
rechtler fordern nun eine 
Vergabe nach Qualitätskri-
terien. Außerdem solle der 
Regional- und Lokaljour-
nalismus mehr Gewicht be-
kommen.

Quelle: Die Furche
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Die „Gemeinsame Agrar-
politik“ (GAP) ist ein Poli-
tikbereich der Europäischen 
Union. Sie definiert Regeln 
für die Landwirtschaft in 
den EU-Ländern. Mit rund 
40 Prozent des Gesamtbud-
gets der EU stellt die GAP 
den zweitgrößten Haushalts-
posten der Gemeinschaft 
dar. 

Die GAP unterstützte Land-
wirte ursprünglich über 
Preisgarantien. Staatliche 
Stellen kauften Produkte, 
die für den garantierten Preis 
(Interventionspreis) nicht 
abgesetzt werden konnten, 
auf. 

In den 1990er Jahren wurde 
die GAP liberalisiert. Preis-
garantien wurden gesenkt 
und schrittweise durch pro-
duktionsunabhängige Di-
rektbeihilfen an landwirt-

schaftliche Höfe ersetzt.

Die Förder-Leitlinien der 
GAP werden alle sieben Jah-
re beschlossen und richten 
sich nach den mehrjährigen 
Haushaltsplänen der EU. 
Für die Periode von 2021 bis 
2027 sind rund 365 Milliar-
den Euro eingeplant. 

Global 2000 kritisiert, dass 
„die Maßnahmen bei Wei-
tem nicht ausreichen, um die 
wichtigen Klima- und Biodi-
versitätsziele zu erreichen“. 
Das Ergebnis im EU-Agrar-
rat spiegle nicht wider, was 
die eigene Umweltagentur 
kurz zuvor in einem Bericht 
festgestellt und empfohlen 
habe, nämlich dass noch viel 
mehr getan werden müsse, 
um die Artenvielfalt zu ret-
ten. Die Landwirtschaft sei 
das beste Werkzeug, um den 
Schwund an Biodiversität 

Gemeinsame Agrarpolitik der EU
zu bekämpfen, aber auch die 
größte Ursache für dieses 
Artensterben.

Österreich liegt in einem 
Vergleich der Lebensräume 
für Tier- und Pflanzenarten 
auf dem vorletzten Platz von 
28 untersuchten Ländern. 
83 Prozent der bewerteten 
Arten weisen einen mangel-
haften bis schlechten Zu-
stand auf. 

Für den zuständigen Landes-
rat Josef Geisler ist die Eini-
gung der EU-Agrarminister 
in erster Linie „ein wichti-
ger Schritt für die Planungs-
sicherheit der Bauern für 
die nächsten sieben Jahre“. 
Die „Gemeinsame Agrarpo-
litik“ (GAP) soll auch die 
Tiroler Landwirtschaft hin-
sichtlich Umweltschutz und 
Tierwohl unterstützen. Die 
Stärkung regionaler Versor-

gungskreisläufe, der Ausbau 
der Biolandwirtschaft und 
die Klimaanpassung seien 
wesentliche Ziele.

Der GAP beruht grundsätz-
lich auf zwei Säulen.

Der Bereich der ersten Säule 
umfasst Direktzahlungen, im 
Wesentlichen abgekoppelt 
von der Produktion werden 
einheitliche Flächenprämien 
pro Hektar bezahlt. Sie wer-
den zu 100 Prozent von der 
EU bezahlt. Über diese Di-
rektzahlungen wurden 2019 
in Tirol rund 40 Millionen 
Euro an Prämien ausbezahlt. 
Im Rahmen der Direktzah-
lungen - einheitliche Be- 
triebsprämie je Hektar - hat 
es laut Land Tirol in der ab-
gelaufenen Periode eine für 
die Tiroler Bauern erfreuli-
che Entwicklung gegeben, 
nämlich die Vereinheitli-

Bequem und sicher am Ziel ankommen – das 
garantiert Autobus Ralf Schlechter in Brixen im 
Thale. Seit vielen Jahren setzt das Unternehmen 
auf einen qualitativen Fuhrpark im täglichen 
Taxi- und Linienbusverkehr sowie auf der Lang-
strecke im Fernreiseangebot. 

Um in Zeiten von Corona dem Virus keine 
Chance zu geben, vertraut man seit einigen 
Monaten auf ein spezielles Reinigungsverfahren. 
So werden mehrmals täglich, alle in Verwen-
dung stehenden Fahrzeuge, mit Kaltvernebe-
lungsgeräten desin� ziert. Diese Methode hat 
sich bereits in den Sommermonaten bewehrt. 
In kürzester Zeit werden 99,99 % aller Viren, 

www.schlechter.at

Sicher eine saubere Sache
Bakterien und Sporen auf den Ober� ächen 
eliminiert. Besonders angenehm für die Fahr-
gäste ist zudem der Umstand, dass diese Art 
der Desinfektion keine Spuren hinterlässt. Eine 
durch und durch saubere Sache, die allen Fahr-
gästen ein erhöhtes Maß an Sicherheit mit jeder 
Taxi- oder Linienbusfahrt garantiert. 

„Qualität, Komfort und Sicherheit gehören 
zu unseren wichtigsten Grundprinzipien. 
Mit dem Kaltvernebelungsverfahren kön-
nen wir die Sicherheit nochmals verbessern, 
ohne die hochwertigen Ober� ächen unserer 
Fahrzeuge oder die Umwelt zu schädigen“, 
erzählt Ralf Schlechter. 

Ein weiterer Vorteil liegt in der groß� ächigen, 
lückenlosen Anwendung, die kein Abwischen 
der Ober� ächen verlangt. Das macht jede Taxi- 
oder Busfahrt sicher zu einer sauberen Sache 
und garantiert Ihnen eine unbekümmerte Fahrt 
ans gewünschte Ziel. 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest . Bleiben Sie gesund.
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Appell zu lokalem Weihnachtseinkauf
Im Schnitt macht der Han-
del vor Weihnachten 20 
bis 30 Prozent, in manchen 
Branchen auch mehr als die 
Hälfte des gesamten Jahres-
umsatzes. Durch den Lock-
down herrschte nun das 
zweite Mal eine Zwangs-
pause. 

In derart problematischen 
Situationen appelliert die 
Branche an den Patriotis-
mus und die Solidarität 
der Kunden, denn es geht 
auch um die Existenz un-
zähliger Arbeitsplätze. In 
Summe hat der Tiroler Han-
del etwa 50.000 Beschäftig-
te.

Man hofft nun, dass die 
Konsumenten auf jeden Fall 
in Tirol kaufen. Noch gebe 
es genug Zeit, um Weih-
nachtsgeschenke in den Ge-
schäften zu besorgen. 

Wer online bestellen wolle, 
solle das nicht bei internati-
onalen Riesen tun, sondern 
ebenfalls bei den heimi-
schen stationären Händlern. 
Der Tiroler Handel bietet 
online eine große Auswahl 
an Produkten, es gibt wirk-
lich alles lokal zu bestel-
len. Die Produkte würden 

E r d b a u  W i e s e r ,  K e l c h s a u

 

 

 

 
Kinderlochn und strahlende 

Aung, 

Z´Weihnachtn beisommen 
sein, des dat ins daung. 

Es gib nix scheanas, as wia 
Zeit mit da Familie vabringa 

und untam Bam midanond 
wos singa. 

Bedonkn mechtn mia ins bei 
oi, 

de wos hoitn ins de Treu. 

Scheene Weihnachtn und an 
guadn Rutsch – Bleibs 

xund & schaugs auf enk! 

von vielen Händlern auch 
zugestellt, praktisch alle 
würden auch eine telefo-
nische Beratung anbieten. 
Die Bestellung in Österreich 
sorge auch für wichtige 
Steuereinnahmen, die beim 
Einkauf bei der großen In-
ternetriesen ins Ausland ab-
fließen.

Der österreichische Online-
Handel wird ja nach wie vor 

von weniger Playern domi-
niert. Mit einem Umsatz von 
geschätzten 850 Millionen 
Euro (nur in Österreich) 
liegt amazon unangefochten 
an der Spitze. Dahinter fol-
gen zalando.at und univer-
sal.at. 

Mittlerweile werden aber 
auch schon Arbeiten von 
Handwerkern online im 
Ausland bestellt.

Jeder Konsument könne mit 
seinem Verhalten dazu bei-
tragen, dass regionale Wirt-
schaftskreisläufe weiterhin 
funktionieren und Arbeits-
plätze gesichert werden, be-
tont Christoph Walser, der 
Präsident der Tiroler Wirt-
schaftskammer. Ein Umden-
ken hin zu Regionalität sei 
das Gebot der Stunde.

Quellen: TT, APA

Die EU versucht, mit der „Gemeinsamen Agrarpolitik“ 
und ihren Beihilfen die europäische Landwirtschaft zu 
steuern (Symbolbild: H. Stueber/pixabay).

chung der Prämien je Hektar 
bewirtschaftete Fläche. 

Die zweite Säule wird von 
EU, Bund und Ländern ge-
meinsam finanziert. Sie 
umfasst Strukturfördermaß-
nahmen. Für Vorhaben in 
der ländlichen Entwicklung 
entfielen in Tirol im vergan-
genen Jahr insgesamt 118 
Millionen Euro. In dieser 
Säule befinden sich die für 
die Tiroler Landwirtschaft 
wichtigen Leistungsabgel-
tungen: die Ausgleichszu-

lage für die Abgeltung der 
natürlichen Bewirtschaf-
tungsverhältnisse und das 
österreichische Programm 
für eine umweltgerechte 
Landwirtschaft (ÖPUL). 
Innerösterreichisch gehe es 
nun um die Ausgestaltung 
der neuen Förderungsricht-
linien, Unterstützungen für 
die Almwirtschaft und Er-
schwernisabgeltungen soll-
ten auch weiterhin einen ho-
hen Stellenwert haben.

Quellen: TT, wikipedia
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Von 9. bis 11. Oktober 2020 
wurden in Westendorf die 
alle sechs Jahre stattfinden-
den Bauernbund-Urwahlen 
abgehalten. 

Corona-bedingt bestand 
die Möglichkeit, am Wahl-
vorgang sowohl mittels 
Briefwahl als auch durch 
persönliche Urnenwahl im 

Gemeindeamt teilzuneh-
men. Besonders erfreulich 
ist, dass mehr als 70 % der 
rund 160 Wahlberechtigten 
verantwortungsvoll von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch 
gemacht haben.

Diese Wahl brachte einen 
zukunftsweisenden Gene- 
rationswechsel und ein be-

Ortsbauernwahl mit großer Beteiligung
eindruckend klares Abstim-
mungsergebnis für den Ob-
mann und den gesamten 
Ausschuss.

Die Wahl brachte folgendes 
Ergebnis:
- Obmann: Peter Pirchl – 

Aschberg
- Obmann-Stellvertreter: 

Matthias Hain – Ober-
ziepl

- Beiräte: Markus Burg-
mann – Nieding, Hannes 
Schmid – Kogler, Jakob 
Schmid – Grassl, Stefan 
Schroll – Rainbichl, Josef 
Wurzrainer – Unterkinz-
ling, Roland Zass – Ro-
then, Johann Schipflin-
ger – Linten, Leonhard 
Schroll – Lederer, Stefan 
Schernthanner – Wasten

Durch die Vertretung der-
Landjugend Westendorf 
durch Ortsleiterin Kathari-
na Antretter und Obmann 
Hans-Peter Hölzl, weiters 
Ortsbäuerin Nadine Marg-
reiter (Burghof) und die 
Vertreter der bäuerlichen 
Pensionisten (Peter Schroll – 
Rainbichl), der bäuerlich 
Weichenden (Markus Hölzl – 
Moarhof) und Landarbeiter 
(Martin Antretter – Ober-
daxl) erfährt der Ortsbau-
ernausschuss eine weitere 
Verbreiterung und fachliche 

Unterstützung.

Für Peter Pirchl als neu ge-
wähltem Obmann, stellver-
tretend für alle Mitglieder 
des Ausschusses, ist es ein 
besonderes Anliegen, sich 
bei den bisherigen Aus-
schussmitgliedern, allen 
voran beim langjährigen 
Obmann Hans Krall, Sam-
merbauer, für die geleistete 
Arbeit und insbesondere bei 
jedem einzelnen Bauern-
bund-Mitglied für die rege 
Wahlteilnahme zu bedan-
ken.

Dieses starke Wahlergebnis 
stellt für den neuen Obmann 
und für den gesamten Aus-
schuss einen überwältigen-
den Vertrauensvorschuss 
und eine ganz besondere 
Verpflichtung dar, sich nach 
bestem Wissen und Gewis-
sen für die Anliegen der 
Westendorfer Bauernschaft 
in der neuen Funktions- 
periode einzusetzen. Dem 
Westendorfer Bauernbund 
geht es über die eigene In-
teressensvertretung hinaus 
aber auch ganz besonders 
um das Gesamtwohl der 
Westendorfer Bevölkerung 
und er will dabei einen ak-
tiven, fairen Beitrag für die 
Zukunftsentwicklung unse-
rer Gemeinde leisten.

Wir übernehmen ab 1. Jänner 2021 die 
KFZ  Zulassungsstelle mit unserem neuen 
 Versicherungs-Partner GARANTA!

Martin Niedermoser, Sonnwiesenweg 14, 6361 Hopfgarten  
Telefon: +43 (0)5335 2423, www.auto-niedermoser.at

KFZ ZULASSUNGSSTELLE



Gegen den Kaufkraftabfl uss erfolgreich agieren seit dem 2. November 2020 

Wirtschaftsraum Brixental wächst stärker zusammen

Nun wächst zusammen, was zusam-
mengehört: Die kürzlich neu formierte 
Wirtschaft Hopfgarten-Itter gehört mit 
2. November 2020 zur Werbegemein-
schaft „Der Brixentaler“. Ein starkes Be-
kenntnis für Regionalität und Zusammen-
halt in der heimischen Wirtschaft. 

Man könnte fast sagen „gut Ding braucht 
Weile“ aber jetzt ist es soweit – die beiden 
fehlenden Mosaiksteine in der Brixenta-
ler Werbegemeinschaft werden nach elf 
Jahren hinzugefügt. Bereits mit der Grün-
dung der Brixentaler Werbegemeinschaft 
im Herbst 2009 hatten die Kaufl eute aus 
Kirchberg, Brixen und Westendorf an die 
Türen der Hopfgartner Betriebe geklopft. 
Leider war man damals für den Zusammen-
schluss noch nicht bereit. Nun wagten Mike 
Fohringer (Mobilounge), Helmut Hornga-
cher (Tabakfachgeschäft Horngacher) und 
Lisa Widmoser (Therapiezentrum Hopfgar-
ten), einen zweiten Anlauf. In unzähligen 
Vorgesprächen wurden die notwendigen 
Beitrittskriterien erarbeitet und mit großer 
fi nanzieller Unterstützung der Gemeinden 
Hopfgarten und Itter sowie der Ferienregion 
Hohe Salve auf Schiene gebracht. 

Der neue Vorstand

Im Vorfeld des Zusammenschlusses er-
folgten die Neuwahlen der Wirtschaft 
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schaft Hopfgarten-Itter mit sich brachte. In 
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ein engagiertes und motiviertes Team um 
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Vorstand Wirtschaft 
Hopfgarten-Itter

Obfrau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Lisa Widmoser

Obfrau Stv.  .  .  .  .  .  .  .Mike Fohringer

Kassier  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Helmut Horngacher

Schriftführerin .  .  .  .Kirsten Müller-Fajt

Backoffi ce  .  .  .  .  .  .  .Hannes Rißbacher

Beirat Handel .  .  .  .  .Monika Kober

Beirat Handwerk   .  .Rainer Höck

Beirat Touristik .  .  .  .Bernhard Huber

Beirat Itter   .  .  .  .  .  .  .Roman Thaler

Breiter Branchenmix

In Summe sind es zukünftig rund 300 
Betriebe unterschiedlichster Branchen, 
die im Brixental an einem Strang ziehen: 
von A wie Apotheke bis Z wie Zimmerei, 
von Einzelhandel bis Handwerksbetrieb, 
von Kleinstunternehmer bis zum mittel-
ständischen Unternehmen – sie alle eint 
der Grundsatz: „Wer weiter denkt kauft 
näher ein“ und das zukünftig von Itter bis 
Kirchberg in Tirol. 

Seit dem Marktstart am 2. November 
2020 ist bei der Wirtschaft Hopfgarten-
Itter alles vorbereitet, um Ihnen liebe Kon-
sumenten die beliebten Brixentaler Mün-
zen und Scheine, sowie das Angebot der 
Brixentaler App zugänglich zu machen. 
„Mit dem Zusammenschluss bieten wir 
unseren bestehenden Mitgliedsbetrieben 
und allen unseren Kunden eine umfas-
sende Erweiterung der Einkaufsvorteile. 
Gleichzeitig haben wir eine attraktive 
Ausgangsbasis geschaffen, um neue Mit-
glieder und Kunden zu gewinnen“, so 
Obfrau Lisa Widmoser.  

Jetzt Mitglied werden

Wenn auch Sie sich die Vorteile einer 
Mitgliedschaft sichern möchten, sind Sie 
herzlich eingeladen das Anmeldeformu-
lar im Tabakfachgeschäft Horngacher 

abzuholen oder dieses unter 
hopfgarten@derbrixentaler.at 

anzufordern. 
Wir freuen uns, Sie in Kürze in 

unserem Verein begrüßen zu dürfen.

Ausgabestellen der
„Brixentaler“ Münzen & Scheine

•  Sparkasse Hopfgarten
•  Raiffeisenbank Hopfgarten und Itter
•  Tabakfachgeschäft Horngacher
•  Stefan‘s Dorfl adl Itter

v.l.n.r. Mike Fohringer, Kirsten Müller-Fajt, Lisa Widmoser, Helmut Horngacher

ALT-GUTSCHEINE 
„Wirtschaft Hopfgarten“ 

bleiben weiter gültig.



ADVENTGEWINNSPIEL

Da gschwinda, da gsinda - Ihre Neugier wird belohnt...

Viwitz‘n geh in Westendorf, Brixen und Kirchberg

Da gschwinda, da gsinda - Ihre Neugier wird belohnt...

Langer Einkaufssamstag: 
Am 12. Dezember Viwitz‘n geh! 

Westendorfer Angebote gültig am 12. Dezember 2020:

Goldrausch-Wechselstube s‘Zindhölzl Peter-Neuschmid-St. 2

Dorfstraße 15

–10%
bei Kauf ätherischer 

Öle von TAOASIS mit 
Ultraschallvernebler

Pfarrgasse 2 Dorfstraße 17 Dorfstraße 1

–20%
auf lagernde

 YANKEE CANDLE

Brixentaler Str. 21

–15%
auf alle lagernden Felle 

und Fellprodukte

Peter-Neuschmid-Straße 7

–10%
auf die gesamte
Handstrickwolle

Christls
Wollecke

Dorfplatz 5 Sennereiweg 11

–20%
Bergpanzl Tiroler-3er

Marillen-Schnaps, Zirben-
Likör und Obst-Schnaps in 

Geschenks-Verpackung

Seite 6

S P I R I T U O S E N

A. STRASSER
6363 Westendorf, Sennereiweg 11
T e l . :  0 5 3 3 4  /  6 5 5 3
w w w . s p i r i t u o s e n - s t r a s s e r . a t

Vollreife Früchte, von fachkundigen Obstbauern gehegt und gep� egt, geprü�  
und  schonend verarbeitet – das ist die Grundlage für die fruchtigen Sorten 

mit angenehmen 34 % vol. von der Fein-Brennerei � omas Prinz aus 
 Hörbranz. In den Brennhäfen  destilliert man die Maische für Himbeerla, 
 Birnerla, Kirscherla, Erdbeerla, Zwetschgerla, P� rserla und Hausschnaps 

 Marille zu unvergleichlich milden und fruchtigen Destillaten mit  blumigen 
Noten.

Ein bedeutender Vertreter der fruchtigen 34 % vol. ist der feine Hausschnaps 
Marille – das Original vom Schnaps-Prinz. Das Brennen der Marille ist an-

spruchsvoll und erfordert die uneingeschränkte Aufmerksamkeit des Brenn-
meisters. Ein Aufwand, der sich lohnt und unseren Gaumen verwöhnt.

Fruchtig, vollmundig, fein – genießen Sie den Schnaps, der Freude macht 
mit Freunden in geselliger Runde.

Jetzt bei Spirituosen A. Strasser 
probieren!!!

DIE FRUCHTIGEN 34 % VOL.
SCHNAPS, DER FREUDE MACHT

Jugend- und Kindermoden
von 0–14, Gr. 0–176, Westendorf, Tel.: 05334 / 2601

W I R  F Ü H R E N  D I E  P A S S E N D E N

GESCHENKE FÜR IHRE GODENGABE

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: von 9–12 Uhr und von 15–18 Uhr
Sa: von 9 –12 Uhr

6364 Brixen i. Thale, Tel.: 05334 / 6312
www.ledermode.at

Angebote gültig bis 30. März 2019!

auf die gesamte  
Kinder- und Firmlings bekleidung!

–15% 

Die neue 
 Frühjahrskollektion 

ist eingetroffen!

Marken: Esprit, Quiksilver, Roxy,  Kinderschmuck,  Sterntaler, 
Vingino,  Pezzo  Dioro,  Döll, Ewers,  Mayoral,  MillionX, iDO
Unterwäsche und Pyjamas: Sanetta
Bademode: Quik silver, Mayoral, Roxy (ganzjährig)

Hôgmoa Huckfest

› Anmeldung von 09.00 bis 10.00 Uhr bei der Parkhütte für Freestyler
› Freestyle Contest von 10.00 bis 12.00 Uhr
› Kraftbewerbe ab 13:00 Uhr
Infos unter www.boardplay.com

am Samstag, den 23. März 2019 im Boarders  Playground in Westendorf

Das traditionelle Hôgmoa Huckfest lädt zum Saisonende alle gestandenen Boarder und Skier zur gedie-
genen Playground Session ein. Beim anschließenden „Boahaggln“ und Bierkisten stemmen kann jeder 
mitmache, der die Herausforderung annimmt und Hôgmoa/rin 2019 werden will. Zu gewinnen gibt es 
wieder die begehrte Hôgmoa Trophy und allerlei Sachpreise.

Schau zuichi in Westendorf
www.westendorfer-kaufl eut.at

Dorfstraße 103

–20%
auf alle Rostartikel

Weitere Angebote 
(aus Brixen und 
 Kirchberg) fi nden Sie 
in der Dezember-
ausgabe des Brixen-
talers!

Peter-Neuschmid-Straße 6

–20%
auf 

Unterwäsche

Sennereiweg 1

1 kg hausgemachter 
Bergkäse € 14,90, wer 
mit Brixentalern bezahlt 
erhält 1 Stofftasche dazu

Bergkäse

1. Attraktive Aktionen zum Viwitz‘n geh entdecken

2. Am 12. Dezember in den teilnehmenden Betrieben um € 100,-  einkaufen
und 1 Goldenen Brixentalern in der  jeweiligen  Wechselstube sichern! 

3. Doppelte Punkte für die Brixentaler App beim Einkauf am 
12. Dezember  kassieren.

Die Rechnungen der teilnehmenden Betriebe können am 12.12. addiert werden. Bei Erreichen einer Einkaufssumme von € 100,-, und gegen Vorlage in der 
Goldrausch Wechselstube, belohnen die Brixentaler Kaufl eute Ihre Treue mit 1 Goldenen Brixentaler pro Person (solange der Vorrat reicht). 

Und so funktioniert‘s: 

Zusätzlich zu den Aktionsanbietern erwarten Sie am 
12. Dezember 2020 in Westendorf:

Ob das komplette Rahmen-Programm abgehalten werden kann, hängt von den Corona-Bestimmungen ab!

Die Anklöpfl er …
gehen von Geschäft zu Geschäft und  tragen ihre alten  Lieder und 
Weisen von 13.00 bis 15.00 Uhr vor (bei den teilnehmenden 
 Westendorfer Betrieben).

Restaurant FeinSinn
Kulinarisch werden Sie im Restaurant FeinSinn mit speziellen 
„Viwitz‘n geh“ Angeboten verwöhnt.

Meine bunte Welt
Großer Flohmarkt vor dem Geschäft mit vielen attraktiven 
 Angeboten!

Beim Kauf eines neuen 
TV Gerätes ab 43 Zoll 

gibt es einen DVD Player 
gratis dazu.

GRATIS 
DVD PLAYER

Apotheke Westendorf
Weihnachtskekse zum Mitnehmen – die Kekse werden mit Ölen 
von  TAOASIS gebacken.

HairZstück 
Kleiner Adventmarkt vor dem HairZstück.

Schauraum Damen und Herren 
bei jedem Einkauf  erhalten Sie ein tolles Überraschungsgeschenk

Elektro Antretter
Vorstellung verschiedener Akkusauger mit tollen „Viwitz‘n geh“ 
 Angeboten wie z.B. Dyson V7 um € 299,--

Am 12. Dezember Viwitz‘n geh! 

NEUER

Termin

Der beliebte Wochenspruchkalender mit 53 inspirierenden Illustrationen ist ab  sofort bei 
 Spirituosen Strasser zum Selbstkostenpreis von € 12,– erhältlich.

Ein Spruch für jede Woche, ein  Geschenk für das ganze Jahr!

Weihnachtslose 2020
Im heurigen Advent bzw. coronabedingt ab 7. Dezember können Kunden in den Vorteilsgeschäf-
ten der  Westendorfer Kaufl eute beim Adventgewinnspiel Brixentaler-Scheine im Gesamtwert 
von Euro 700,– gewinnen. Die Teilnahme ist bis 24. Dezember 12.00 Uhr möglich. Anschließend 
 werden aus den  gesammelten Weihnachtslosen die  Gewinner  gezogen und  sofort  verständigt. 
Die Westendorfer Kaufl eut wünschen eine besinnliche Adventzeit und viel Glück beim heurigen 
Gewinnspiel!

Zusätzlich werden von den folgenden Vorteilsgeschäften 
 Geschäftsgutscheine im  Gesamtwert von Euro 650,- verlost:

• Elektro Antretter
• Geschenks ABC
• Meine bunte Welt
• Salon HairZstück
• Sennerei  Westendorf

• Apotheke Westendorf
• Schauraum Damen und  

Herren
• Christls Wollecke
• Die Blume

• Spirituosen A. Strasser
• Sport Ruetz
• Gerberei Niederkofl er 
• Kindermoden 

Zappelphilipp

–15%
auf das gesamte 

 Spielwarensortiment

–20%
auf alle Mäntel und 

Jacken für Damen und 
Herren
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Redaktionsschluss: 24. Dezember

Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Donnerstag im Mo-
nat (17.12., 21.1,) zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr in der 
Kinderkrippe Dorfzwerge / 
Dechantstall. 

In Westendorf findet die Be-
ratung am zweiten Donners-
tag (10.12., 14.1.) jeweils 
zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr im Pfarrsaal (Vereins-
haus, 1. Stock) statt. 

Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und kos-
tenlos von Brixner und 
Westendorfer  Familien ge-
nutzt werden. Sollten diese 
Termine aufgrund Corona 
nicht stattfinden können, 
gibt es die Möglichkeit, dass 
Hausbesuche vereinbart 
werden können. 

Aktuelle Informationen 
erfahrt ihr bei Hebamme 
Monika Pall unter 0699-
10416556. 

Mütter-Eltern-BeratungSozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124
Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags
Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

In Westendorf startet vor-
aussichtlich am 12.1. um 
19.00 Uhr wieder ein Ge-
burtsvorbereitungskurs. 

Aufgrund der Corona-Si- 
tuation können sich aber 

noch Änderungen erge- 
ben. 

Bitte erkundigt euch direkt 
bei Hebamme Monika Pall 
unter 0699-10416556, wie 
die aktuelle Lage ist.

Geburtsvorbereitung

 

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des 
Sozial- und Gesundheitssprengels wünschen 
allen Brixnern und Brixnerinnen und Westen-

dorfern und Westendorferinnen 
eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gesun-

des glückliches neues Jahr.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen, die freundschaftliche Zusammen-
arbeit und für jegliche Unterstützung unserer 

Helfer und Förderer. 
Wir werden auch in Zukunft bescheiden und 
gewissenhaft handeln und freuen uns, wenn 
wir im kommenden Jahr unsere Klienten in 
ihrem Zuhause begleiten und unterstützen 

dürfen.

Das Büro des Sozialsprengels ist vom 
24.12.2020 bis 4.1.2021

geschlossen.
Unseren Pflegedienst erreichen Sie unter der

Telefonnummer 0664-22 64 518.



 

       Unsere Leistungen: 

 

   Derzeit besteht unser Fuhrpark aus 12 Taxis, 
24-Sitzer-Bus, 56-Sitzer-Bus und einem Linienbus 

 
 
 

 

 

                 # 

 

  

 

 Jahresrückblick: 
 Auch wir haben uns dazu entschlossen, etwas Gutes zu tun in der schwierigen Zeit, und haben im 

Frühling 197 Mal Lebensmittellieferungen kostenlos durchgeführt. 
 Wir haben unser Aufgabengebiet erweitert und wickeln für die Bergbahn Westendorf den 

Skibusbetrieb 2020/2021 ab. Hierfür haben wir uns einen Niederflur-Linienbus gekauft. 
 Seit das Pensionistentaxi mit 40 % gefördert wird, steigt die Nachfrage stetig. Dafür möchten wir uns 

bei der Gemeinde Westendorf für die Unterstützung bedanken. 
 Vertragsabschluss mit der Österreichischen Gesundheitskasse für Krankentransporte 

 
 
 
 

 

 

 

 

Wir möchten uns bei allen Kunden und Partnern für die Super-Zusammenarbeit 
bedanken. 

Das M&M-Team wünscht euch allen einen schönen und besinnlichen Advent, schöne 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Weihnachtsaktion: Du weißt noch nicht, was schenken? Schenk einfach einen 
Taxigutschein!      -10 % auf alle Taxigutscheine bis 23.12.2020 

 Taxiservice 24h - 
7 Tage die Woche 

 Pensionistentaxi  
(40 % gefördert) 

 Krankentransporte und 
Therapiefahrten 

 Exkursionen, Rundreisen 
und Ausflugsfahrten 

 Schneekettenhandel 
(für alle PKW) 

 Skibus für die Bergbahn 
Westendorf 

 Schülertransport  Airportservice  Kurierfahrten 

 VIP-Shuttle  Hochzeitsfahrten  Fahrzeugüberstellungen 
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GSUNDHEIT fi 2021

2020 war ein besonderes 
Jahr, vieles war heuer an-
ders. Die Ausrückungen 
waren, wenn überhaupt, nur 
mit der Fahnenabordnung 
möglich. 

Am Seelensonntag (8.11.) 
fehlten die Musikkapelle so-
wie all jene, die mit uns der 
Verstorbenen und Vermiss-
ten gedenken.

Aufgrund der Umstände 
können wir heuer leider 
keine Weihnachtsfeier ab-
halten, daher planen wir im 
neuen Jahr eine Feier sowie 
einen Ausflug.

Auf diesem Weg wünschen 
wir unseren Mitgliedern 
Glück, Gottes Segen aber 
vor allem GESUNDHEIT.

Kameradschaftsbund 
Westendorf

Kameradschaftsbund

Der Skiclub informiert
Die Covid-19-Verordnung 
machte bis einschl. 6. De-
zember alle Veranstaltun-
gen (Training, Kurs, Wett-
kampf), unmöglich, daher 
ist momentan ein Vereins-
training nicht möglich. 
Viele Schigebiete und Lift-
betreiber öffnen außerdem 
erst Mitte Dezember. 

Aus diesem Grund hat der 
Tiroler Skiverband beschlos-
sen, eine Wettkampfsperre 
bis zum 31.12.2020 für alle 
Wettkämpfe zu erlassen. 
Mit dieser Maßnahme soll 
gewährleistet werden, dass 
der Nachwuchs hinreichend 
Zeit hat sich vorzubereiten.

Der SC Westendorf ist mo-
tiviert und hofft auf einen 

baldigen Trainingsbeginn. 
Unter welchen Auflagen die 
Trainings stattfinden, wer-
den wir euch direkt bekannt 
geben.

Also haltet 
euch fit, 
bewegt euch, 
geht hinaus 
in die 
Natur! 
Schaut 
positiv 
nach vorne
und bleibt 
gesund!

Wir freuen uns über Neuzu-
gänge für die Wintersaison 
2020/21 beim Skiclub Wes-
tendorf. Meldet euch unter 
skiclub@westendorf.com

Redaktionsschluss: 24. Dezember

Vermiete für zwei Personen ab sofort voll möblierte 
Ferienwohnung in Feichten (42 m², Diele, Bad, Wohn-
zimmer, Kochnische, Essecke, Schlafzimmer) - 
Preis auf Anfrage. 
 

Tel. 0664-8935515.



Dezember 2020 49Vereinsnachrichten

Liebe Freunde der 
Musikkapelle Westendorf!

Aufgrund der heurigen „be-
sonderen“ Gegebenheiten 
verlief unser Musikjahr 
nicht wie gewohnt. 

Nach einem gelungenen 
Faschingsumzug und dem 
Bezirksmusikrennen in der 
Kelchsau, bei dem wir wie-
der den Gesamtsieg einho-
len konnten - beide Termine 
im Februar - und dem Auf-
tritt des Bezirksorchesters, 
bei dem einige unserer Mu-
sikanten mitwirkten (An-
fang März), mussten auch 
wir unseren „Musikbetrieb“ 
einstellen.

Auf eine unserer wichtigs-
ten Ausrückungen - das 
„Maiblasen“ - und viele wei-
tere mussten wir im heuri-

gen Frühjahr und Frühsom-
mer verzichten. 

Im Sommer konnten wir 
dann aber 13 Platzkon-
zerte am Musikpavillon 
unter den vorgeschrie-
benen Bedingungen und 
dem Mitwirken der örtli-
chen Vereine durchführen.  
Dafür möchten wir uns bei 
den örtlichen Vereinen herz-
lich bedanken!

Während des Sommers 
konnten wir auch zahlrei-
che Proben im Probelokal - 
streng unter Einhaltung der 
Ein-Meter-Abstandsrege-
lung - abhalten.

Im Herbst fanden dann nur 
die Erstkommunion und die 
Firmung statt, wo wir je-
weils den Ein- und Auszug 
gestalten durften.

Ein „besonderes“ Musikjahr geht zu Ende

Ein bewegendes Jahr. Herausfordernde Wochen und Monate. 
Wenn die weltweite Corona Pandemie etwas offenbart, dann 
dies: Es geht nur miteinander. Und nur mit Vertrauen.

Denn als Gesundheitsversorger arbeiten wir ganz nahe und 
in direktem Kontakt mit unseren PatientInnen unter strengen 
Hygienevorschriften. Und genau für dieses Vertrauen bedanken
wir uns bei unseren PatientInnen und auch MitarbeiterInnen.

Wir wünschen allen PatientInnen, MitarbeiterInnen, FreundIn-
nen & Familien viel Gesundheit, Frohe Weihnachten und eine 
besinnliche Zeit. Danke für das Vertrauen. Gemeinsam schaffen 
wir das. Denn wir sind immer – und besonders jetzt – für Sie da.
                      // Ihr vitalhoch2 Team

KOPF HOCH

PHYSIOTHERAPIE · ERGOTHERAPIE · SPORTREHABILITATION · 
LYMPH DRAINAGE · PERSONAL TRAINING · MASSAGE SENNEREIWEG 6 · 6363 WESTENDORF · 05334 20154 · PRAXIS@VITALHOCH2.AT · VITALHOCH2.AT

GESCHENK-
GUTSCHEINE
Gesundheit zum Verschenken: 
Gutscheine für Behandlungen, 
Massagen, Pfl ege- & Kosmetik-
produkte & vieles mehr.

PHYSIOTHERAPIE · ERGOTHERAPIE · SPORTREHABILITATION · PHYSIOTHERAPIE · ERGOTHERAPIE · SPORTREHABILITATION · 

GESCHENK-
GUTSCHEINE
Gesundheit zum Verschenken: 
Gutscheine für Behandlungen, 
Massagen, Pfl ege- & Kosmetik-
produkte & vieles mehr.

Gesundheit zum Verschenken: 

GESCHENK-
GUTSCHEINE
Gesundheit zum Verschenken: 

GUTSCHEINE
Gesundheit zum Verschenken: 

Unseren Jahreshöhepunkt, 
das „Cäcilienkonzert“,  
konnten wir leider auch 
nicht durchführen. 

Auch die Jahreshauptver-
sammlung und alle Ehrun-
gen werden erst nächstes 
Jahr im Herbst stattfinden.

Die Musikantinnen und Mu-
sikanten bedanken sich bei 
allen Platzkonzerte-Besu-
chern, Freunden und Gön-
nern, die uns das Jahr über 
fleißig unterstützt haben. 

Besonders danken 
wir jenen, die uns
nach den Platz-
konzerten zu 
Speis und/oder
Trank einge-
laden haben
(Tourismusver-
band Westendorf,

Hotel Post, Andreas Steindl/
„Steini“), Michlwirt).

Wir alle hoffen, dass das 
nächste Musikjahr wieder 
„normaler“ verlaufen wird, 
und wir euch wieder öfter 
mit unserer Musik Freude 
bereiten dürfen.

Die Musikkapelle wünscht 
allen Gönnern und Freun-
den ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.
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Die 40. Jahreshauptver-
sammlung muss aufgrund 
der Corona-Pandemie ver-
schoben werden. Der neue 
Termin wird ehestmöglich 
bekannt gegeben. 

Die Tourenführer haben 
aber natürlich - wie jedes 
Jahr - viele Ideen für Touren 
für die kommende Saison in 
ein vielseitiges Jahrespro-
gramm fließen lassen. Von 
der leichten Wanderung bis 
zur anspruchsvollen Berg- 
oder Hochtour, von der 
Schitour über Mountainbike 
und Klettersteig ist wieder 
alles dabei. Die geplanten 
Termine werden demnächst 
den Mitgliedern zugestellt 
und auch auf der Homepage 
veröffentlicht. 

Auch nächstes Jahr müssen 
wir sicher noch mit den Co-
rona-Einschränkungen um-
gehen. Wir werden unsere 
Aktionen mit der jeweiligen 
Situation verantwortungs-
voll in Einklang bringen. 

Wir sind uns aber sicher, 
dass auch 2021 wieder viele 
schöne Bergerlebnisse brin-
gen wird. 

Der Vorstand der ÖAV-
Sektion Brixen im Thale 
wünscht allen unseren Mit-
gliedern und Freunden des 
Alpenvereins frohe Weih-
nachten und ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr 
2021.

SicherAmBerg: 
Geballtes Wissen für 
Bergsportler

Sicher auf Hochtour, Schi-
tour, am Klettersteig, beim 
Wandern, Klettern, Moun-
tainbiken: Auf der Seite 
alpenverein.at/portal/berg-
sport/sicheramberg erfahrt 
ihr mehr über die neuesten 
Sicherheitsempfehlungen 
und Ausrüstungsstandards 
im Alpenverein! 

Neben Videos und detaillier-
ten Artikeln findet man für 
jede Bergsportart auch eine 
sehr übersichtliche Seite, 
auf der die allerwichtigsten 
Punkte als „10 Empfehlun-
gen“ aufgelistet sind.

Seniorengruppe

Auf unserer Herbst-Wan-
derung auf den Heuberg 
bei Walchsee konnten wir 

Alpenvereinsinformationen

sowohl den abwechslungs-
reichen Aufstieg als auch 
die prächtige Rundsicht 
vom Gipfel sehr genießen. 
Imponiert hat uns auch der 
Hüttenwirt auf der Hager-
Alm. Mit weit über 80 Jah-
ren „schmeißt er den Laden“ 
mit erstaunlicher Gelassen-
heit.

„Extrem gmiatlich“

Die heurige Überraschungs-
fahrt führte uns an den 
Weißensee, dem höchstge-
legenen Kärntner Badesee. 

Unsere Wanderung starteten 
wir in Neusach und schon 
nach ca. 30 Minuten konnten 
wir im Hotel Ronacherfels 
direkt am See einen herrli-
chen Kaffee genießen.

Weiter ging es dann auf ab-
wechslungsreichem Wan-
derweg dem Südufer ent-
lang, immer nahe am Ufer, 
bis zur Schiffsanlegestelle 
Dolomitenblick am Westen-
de des Sees. 

Retour fuhren wir per Schiff 
in etwa einer Stunde fast 

Die Senioren auf der Hager-Alm

Martin Niedermoser, Sonnwiesenweg 14, 6361 Hopfgarten  
Telefon: +43 (0)5335 2423, www.auto-niedermoser.at

MIT KRAFT UND FRISCHER 
ENERGIE INS NEUE JAHR
WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN FROHES 
 WEIHNACHTSFEST, GESUNDHEIT UND ALLES
GUTE FÜRS NEUE JAHR.
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„Extrem gmiatlich“ am Weißensee

über den ganzen See bis 
nach Techendorf, wo wir 
von unserem Bus abgeholt 
wurden. Bevor aber die 
Heimreise angetreten wur-
de, ließen wir uns in der 
Weinstube Schuler noch mit 
einem guten Essen verwöh-
nen.

Detaillierte Informationen 
zu geplanten Touren, Ausrü-
stungsempfehlung, Berichte 
mit Fotos von vergangenen 
Unternehmungen, sowie In-
fos zu News auf WhatsApp, 
Instagram und per Email 
gibt´s auf alpenverein.at/
brixen-im-thale

Warum Alpenvereinsmitglied werden?

-  Umfangreiches, attraktives Programm der Sektion 
Brixen für alle Altersgruppen

-  Kinderklettern und kindgerechte Aktivitäten auch mit 
Hüttenübernachtungen

-  Attraktive Bergtouren, auch zu den schönsten 3000er- 
Gipfeln und 4000er-Westalpen-Besteigungen

-  Seniorengerechte Bergtouren zu den schönsten Zielen 
in Bayern, Nord-, Ost- und Südtirol

-  Schitouren für Anfänger und Schihochtouren
-  Mountainbike-Touren von leicht bis Singletrails
-  Gesundheitsaspekt - durch Bewegung in frischer Luft 

in freier Natur
-  Attraktiver, im Mitgliedsbeitrag inkludierter Versiche-

rungsschutz
-  Finanzielle Unterstützung bei den Gemeinschaftstou-

ren
-  Hochwertige, finanziell geförderte Ausbildungsmög-

lichkeiten in der Alpenvereinsakademie
-  Alle Wanderungen, Berg-, Schi- und Mountainbike-

touren werden von unseren ausgebildeten Wander- 
und Tourenführern organisiert und begleitet - fallweise 
mit staatlich geprüften Bergführern

Nähere Informationen:
Hubert Kofler, Obmann, 0664 18 80 212
Edi Welebil, Alpinreferent, 0664 34 26 382

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit 
euch.

Online Mitglied werden auf
www.alpenverein.at/
Mitgliedwerden

Am 30.10.2020 ist die lang-
jährige Obfrau des Senio-
renbundes, Kathi Holub, in 
Westendorf verstorben. Seit 
1996 war sie Mitglied und  
2003 wurde sie zur Obfrau 
gewählt. Kathi hat bis 2019 
viele Veranstaltungen und 
Reisen mit Begeisterung or-
ganisiert. Ob es Wanderun-
gen, Kartenspiel oder Ke-
gelnachmittage, Ausflüge, 
Städtereisen oder die jähr-
lich stattfindende Gesund-
heitswoche in Abano waren, 
Kathi hat es immer perfekt 
organisiert und war mit gro-
ßem Einsatz und Freude da-
bei. 

Als Dank für Ihre außer-
ordentlichen Leistungen 
wurde ihr 2019 vom Lan-
desverband die Silberne Eh-
rennadel und auch seitens 
des örtlichen Vereins die 
Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

Wir werden sie mit ihrer ge-
selligen Art und ihrem lus-
tigen Wesen vermissen und 
in dankbarer Erinnerung be-
halten.

Weiters dürfen wir noch an 
die heuer verstorbenen Mit-
glieder des Seniorenbundes 
Westendorf erinnern und an 
sie gedenken (Hedwig Auer, 
Jakob Lenk, Stefan Schroll 
und Josef Goßner).

Seniorenbund Westendorf

Nachruf

 
 
 
 

 
 
                          

Wir wünschen allen unseren Kunden und 
Partnern ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
bedanken uns gleichzeitig für das 
entgegengebrachte Vertrauen sowie die gute 
Zusammenarbeit! 

Vor einem Jahr wurde Kathi 
Holub mit der Ehrenmit-
gliedschaft ausgezeichnet.

Der Westendorfer Bote im Internet:
www.westendorferbote.at
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Vor einem Jahr hätte sich 
wohl noch keiner gedacht, 
welche Herausforderun-
gen das Jahr 2020 mit sich 
bringen würde. Als Anfang 
März der erste Lockdown 
ausgerufen wurde, stand 
plötzlich vieles still, was 
früher als selbstverständlich 
angesehen wurde. 

In unserem Verein war der 
Bereich Rettungsdienst be-
sonders betroffen, in wel-
chem die Mitglieder lau-
fend Arbeitsanweisungen 
erhielten und sich so auf 
die neue Situation einstel-
len mussten. Aber auch die 
Tafelmitglieder waren ge-
fordert, unter den geltenden 
COVID-Schutzmaßnah-
men weiterhin die Ausgabe 
von Lebensmitteln an ihre 
Klienten sicherzustellen. 
Das sonstige Vereinsleben, 
welches durch Veranstal-
tungen, Schulungen und 
Ausflügen geprägt ist, war 
leider kaum mehr möglich. 
Auch wenn aktuell die Zeit 
nicht einfach ist, gilt es. mit 

positivem Blick nach vor-
ne das Beste daraus zu ma- 
chen. 

Wir bedanken uns bei allen 
Spendern für ihre Unterstüt-
zung, bei den Kaufmann-
schaften und den Geschäf-
ten für die Unterstützung der 
Tafel, bei den Mitgliedern 
und ihren Angehörigen und 
bei allen Gemeinden und 
befreundeten Blaulichtorga-
nisationen für die gute Zu-
sammenarbeit!

Ebenfalls möchten wir uns 
bedanken bei Direktor Al-
bert Sieberer für die zur 
Zur-Verfügung-Stellung 
der Aula, in welcher wir im 
Oktober noch einen Erste-
Hilfe-Kurs abhalten konn-
ten, sowie für alle Spenden 
anlässlich der Todesfälle 
von Maria Klausner, Maria 
Aschaber und Anna Ried-
mann. 

Wir wünschen euch ein be-
sinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 
2021!

Rotes Kreuz

Das Jahr neigt sich dem Ende zu  
und vergangen ist’s wieder im Nu. 
Corona machte es heuer nicht leicht,
so manchen das schon langsam reicht.
Kein Turnier und kein Dorffest,
wie zu Zeiten der Pest.
Trotzdem blicken wir gerne zurück,  
denn schöne Momente gab‘s zum Glück.  
Wir hatten Spaß von Klein bis Groß 
und es war (wenn möglich) immer viel los.

Danke an alle Sponsoren, Gönner und besonders unseren 
Hauptsponsor Immobilien Oberlechner für die Unterstüt-
zung - trotz der schwierigen Zeit aufgrund der Corona-
Pandemie. Auch danken wir allen Trainern, Eltern und 
Helfern für den Einsatz und das Einhalten der Corona-
Maßnahmen. Hoffentlich seid ihr auch nächstes Jahr 
wieder an Bord!

Wie bereits mitgeteilt, findet die Jahreshauptversamm-
lung nach dem Jahreswechsel statt. Einladungen dazu 
werden noch ausgeschickt.

Wir wünschen recht herzlich ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch.

Schaut vorbei zur hoffentlich coronafreien Frühjahrssai-
son, vor allem aber: Bleibt`s gsund!

Euer SV Immobilien Oberlechner Westendorf

Weihnachten kimb wieda ins Lond,
owa heuer derf ma leider nit feiern 
mitnond.
A bissl zomhucken, ratschn und 
mitanond, singa,
des weascht ins des neue Jahr hoffentlich wieda bringa.
Mia wünschen enk desweng auf dean Weg
scheane Feiertog und hoffn, dass ma ins im neuen Jahr 
wieda efta seng.

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2021 wünschen
Obmann Hermann Ager und der Ausschuss.

Verkaufe diverse Weihnachtskrippen 
zugunsten der

Bergrettung Westendorf.

0699-10989090.

Trachtige Geschenksideen
für die ganze Familie

Dienstag 08. Dezember: durchgehend von 10.00 – 16 Uhr

Ein herzliches 
Dankeschön all 

unseren Kunden 
und Freunden 

für die Treue und 
das Vertrauen in 
diesem Jahr - wir 

wünschen allen 
� ohe Weihnach-

ten und alles Gute 
für‘s neue Jahr 

– vor allem viel 
Gesundheit.

Familie 
 Niederko� er und 

Mitarbeiter

Öff nungszeiten im Dezember:

Mo – Fr: 8.30 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr 
Sa: 8.30 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr

6364 Brixen i. Th.
05334 6312 

www.ledermode.at
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Redaktionsschluss: 24. Dezember

Das Jahr 2020 des Tennis-
club Westendorf endete so, 
wie es begonnen hatte, mit 
einem wahnsinnigen An-
sturm auf unsere Anlage. 
Die Plätze waren (gefühlt) 
von 1. Mai bis 15. Novem-
ber 2020 fast 24 Stunden 
täglich belegt. Wir haben 
trotz widriger Umstände 
versucht, während der gan-
zen Saison das Bestmögli-
che für unsere Mitglieder 
und das sportliche Angebot 
unserer Gemeinde heraus-
zuholen, was uns sehr gut 
gelungen ist. Das beweisen 
die 5343 gespielten Stunden 
über 6,5 Monate (Quelle: 
Reservierungsplan) und et-
liche Stunden ohne vorheri-
ger Reservierung.

Im Herbst wurde überdies 
unsere Anlage von den 
Schulen, allen voran die 
Mittelschule, sehr stark be-
sucht. 

Wir hoffen darauf, mit unse-
ren Mitgliedern - besonders 
mit dem Kindertraining - 
baldigst wieder in den ge-
wohnten Trainingsbetrieb 
starten zu können, um den 
Schwung in den Winter mit-
nehmen zu können.

Rückblick auf die Sommer-
saison 2020:

- Mai: Platzinstandsetzung, 
Herantasten an den Spiel-
betrieb, Start Jugendtrai-
ning,

- Juni: Start Mannschafts-
training Damen und Her-
ren, Jahreshauptversamm-
lung, Weginstandsetzung

- Juli: Start der allgemeinen 
Clubmeisterschaft

- 27.7.-30.7. Trainingslager 
Vonbank/Grissmann (15 
Spieler aus Deutschland 
und der Schweiz)

- Juni/Juli: 5 Mannschaften 

konnten für die Mann-
schaftsmeisterschaften 
gemeldet werden  
(Damen 1, Damen 35+, 
Herren 1, Herren 1 45+, 
Herren 2 45+)

- 1. August: österreichwei-
tes Generali-ITN-Turnier

- 3.8.-6.8. Trainingslager 
Fiesinger (6 Elite-Jugend-
spieler aus Bayern)

- 8.8. Finaltag Clubmeister-
schaft

- 9.8.-12.8. Trainingslager 
Hinterleitner (4 Bundesli-
ger-Spieler aus Ostöster-
reich)

- August: Beginn der Mix-
Doppel- und Herren-Seni-
oren-Clubmeisterschaft

 29.8. Tennisladiner-Tur-
nier, Start Jugend-Club-
meisterschaft

- 5.9. Family-Doppel-
Tennisturnier, Start der 
Jugend-Mannschafts-
meisterschaften, 5 Mann-
schaften am Start (2x 
u9 mixed, 2xu10 mixed, 
1xu15 Burschen), beson-
derer Erfolg: Gruppensie-
ger der Bezirksliga u9; 
im Play-off um den Tiro-
ler Meistertitel konnten 
wir uns den 4. Platz si-
chern.

- 11.9.-13.9. Bezirksmeis-
terschaft der allg. Klasse 
Damen und Herren

- 19.9.-20.9. Finaltage der 
Jugend-Clubmeisterschaft

- 21.9.-27.9. Finalwoche 
der Mix-Doppel- und  
Senioren-Clubmeister-
schaft

- 9.10. Martl-Cup
- 10.10. Fun-Open
- 7.11. Ogrun

Hervorzuheben ist, dass in 
dieser Saison wieder über 
80 Kinder am Training teil-
genommen haben.

Nicht nur die Trainingsbe-

Saisonabschluss beim Tennisclub

geisterung war groß, son-
dern auch der Ehrgeiz, bei 
diversen Turnieren Siege zu 
erspielen. 

Heuer waren wir nicht nur 
regional bei sämtlichen 
Turnieren stark vertreten, 
sondern auch bei diversen 
österreichweiten Wettkämp-
fen. Regional konnten wir 
etliche Turniersiege und 
Stockerlplätze erkämpfen.

Wir bedanken uns besonders 
bei allen Mitgliedern und 
Gästen für die bereitwillige 
Einhaltung der vorgegebe-
nen Covid-19 Maßnahmen. 

Wie jedes Jahr dürfen wir 
uns zu Saisonende auch bei 
unseren Sponsoren bedan-
ken, die uns auch in dieser 
etwas außergewöhnlichen 
Zeit unterstützt haben.

Euer TCW-Team 

PS-starke Unterstützung beim Platzauf- und abbau

Den ganzen Sommer waren die Plätze ausgebucht.

Meine kleine Familie und ich suchen verzweifelt ein 
Haus, eine Wohnung, ein Mehrfamilienhaus oder 
einen Bauplatz direkt in Westendorf zum Kauf (ger-
ne auch in Höhenlage)! Es wäre schön, wenn sich auf 
diesem Wege eine nette Verkäuferin oder ein Verkäufer 
melden würde. 

Bitte kontaktieren Sie uns unter Tel. 00492621/9219318 
oder per Mail unter 
amos.vom.steyerberg@gmail.com . 

Wir würden uns sehr über einen netten Kontakt freuen. 
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Öffnungszeiten 
Pfarrbüro:
Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag: 8 Uhr - 12 Uhr
(oder telefonisch unter 
05334-6236)

Freitag, 11. Dezember, 
Hl. Damasus I. 
  6.30 Rorate 

Samstag, 12. Dezember, 
Gedenktag Unserer Lie-
ben Frau in Guadalupe 
18.30  Rosenkranz 
19.00  Gottesdienst mit Ge-
 denken an Johann 
 und Anna Antretter 
 m.E. Jakob und Eli-
 sabeth Hirzinger – 
 Paul Schermer z. 
 StA. – Marianne 
 Niederkofler m.E. 
 Eltern – Anna und 
 Jakob Hölzl z. Gbtg. -
 Christina Aschaber -
 Rudolf Treichl z. 
 StA. – Anna Reischl 

 z. StA. m.E. Jakob 
 Hölzl (musikalische 
 Gestaltung: „Moser-
 schmied-Dreige-
 sang“) 

Dienstag, 15. Dezember 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Freitag, 18. Dezember 
19.00  Gotteslob in der 
 Kirche 

Sonntag, 20. Dezember, 
4. Adventsonntag 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Theresia 
 Hölzl z. Gbtg. – Jo-
 hann Nagele – Lisi 
 Fohringer m.E. Ma-
 ria Kurz – Simon 
 Rieser m.E. Ursula 
 Rieser – Martina und
 Annemarie Ager 
 m.E. verstorbene An-
 gehörige - Rudi Leit-
 ner m.E. Bartlmä 
 und Leni Leitner – 
 Petra Prodinger z. 
 StA. m.E. Theresia 
 und Leonhard Hölzl -
 Martin Antretter z. 
 StA. m.E. aller ver-
 storbenen Verwand-
 ten (musikalische 
 Gestaltung: 
 TriSoli) 

Dienstag, 22. Dezember 
  9.30 Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Donnerstag, 24. Dezem-
ber, HEILIGER ABEND 
23.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Johann 
 Zaß m.E. Maria und 
 Johann Josef Rauter, 
 Alois Mitterer, Peter 
 Zaß und Christina 
 Aschaber – Maria 
 Ziepl z. Gbtg. m.E. 
 aller Angehörigen 
 der Familie 

Freitag, 25. Dezember, 
HOCHFEST DER GE-
BURT DES HERREN, 
WEIHNACHTEN 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Johann 
 Fohringer m.E. 2 Jo-
 hann Erharter – Josef 
 Mair m.E. Johann 
 Hirzinger – Chris-
 toph Wurzrainer – 
 Sebastian Prem m.E. 
 Ursula und Peter 

Samstag, 26. Dezember, 
Hl. Stephanus 
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Anna Zott 
 z. Gbtg. m.E. Engel-
 bert – 2 Josef und 
 Katharina Papp und 

 Josef Auer – Johann 
 und Alfred Rehrl 
 m.E. Johann Leitner-
 Hölzl – Stefan und 
 Ursula Bachler m.E. 
 Franziska und Jo-
 hann Pircher – Josef
 und Niklas Antret-
 ter – Annelies Bern-
 steiner und Georg – 
 Anna und Johann 
 Strobl m.E. Rosina 
 und Alois Schmid -
 Johann Fuchs z. StA. 
 m.E. Eltern (musika-
 lische Gestaltung: 
 Hand aufs Herz) 

Dienstag, 29. Dezember, 
Hl. Thomas Becket 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim m. Geden-
 ken an arme Seelen 

Donnerstag, 31. Dezem-
ber, Hl. Silvester I. 
17.00  Jahresabschlussgot-
 tesdienst mit Geden-
 ken an Rupert Plies-
 eis m.E. Eltern – 
 Michael Grafl z. StA. 
 m.E. Verstorbene 
 der Familie Grafl und 
 Karer – Adelheid und 
 Anton Schmid m. 
 Angehörigen und 
 Rudolf und Ursula 
 Treichl - Christine, 
 Johann und Josef 
 Schernthanner

Man sieht die Sonne untergehen 
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.
Vielen Dank für die liebevolle Anteilnahme bei der Trauerfeier für

Josef Goßner
Ein besonderes Dankeschön
-  Herrn Pfarrer Gerhard Erlmoser,
-  Vorbeter Sepp Manzl und Mesnerin Resi,
-  Herrn Dr. Peter Fuchs,
-	 dem	Wohn-	und	Pflegeheim	Brixen	im	Thale	für	die	gute	Betreuung,
-  Andreas Aschaber für die musikalische Gestaltung,
-  den Sargträgern sowie den Partenausträgern.
-  für die heiligen Messen sowie für die Kranz- , Blumen- und Kerzenspenden,
-  für das Entzünden von Kerzen im Internet.
       Die Trauerfamilie
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Freitag, 1. Jänner, 
NEUJAHR, Hochfest 
der Gottesmutter Maria, 
Weltfriedenstag 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Sonntag, 3. Jänner, 
2. Sonntag nach Weih-
nachten 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Anna Zass 
 und Thomas Berger 
 z. Gbtg. – Fritz m.E. 
 Johanna Markstei-
 ner 

Dienstag, 5. Jänner 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Mittwoch, 6. Jänner, 
ERSCHEINUNG DES 
HERRN 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Maria 
 Plieseis z. StA. – 
 Katharina Fuchs 
 m.E. Josef und Jo-

 hann – 2 Kaspar 
 Aschaber, Eckart, z. 
 Nmtg. 

Freitag, 8. Jänner, 
Hl. Severin 
19.00  Gotteslob in der Kir-
 che

Samstag, 9. Jänner 
18.30  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Maria 
 Ziepl z. StA. m.E. 
 aller Angehörigen 
 der Familie 

Dienstag, 12. Jänner 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len

Bitte beachten: Die Mess-
feier am Dienstag ist derzeit 
nur für Bewohner des Al-
tenwohnheims 
erlaubt!

Änderun-
gen 
vorbehalten!

Feier der Ehejubiläen
Am Sonntag, dem 25. Ok-
tober, konnten die heurigen 
Jubelpaare - trotz strenger 
Abstands- und Hygienevor-
schriften - einen festlichen 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Gerhard Erlmoser feiern. 
Für die wunderschöne musi-
kalische Gestaltung danken 
wir Greta Gossner und Kla-
ra Pall. Leider gab es heuer 

kein anschließendes gemüt-
liches Beisammensein, auch 
kein gemeinsames Foto war 
möglich. Trotzdem  wün-
schen wir allen Jubelpaaren, 
auch jenen, denen es aus 
gesundheitlichen oder zeitli-
chen Gründen nicht möglich 
war, die Messe zu besuchen, 
viel Freude, Gesundheit und 
Gottes Segen. 

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Danksagung
Wir bedanken uns herzlichst für die Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben 

Kathi Holub, geb. Pfisterer

Unser besonderer Dank gilt
- ihrem Hausarzt Dr. Brajer und Team für die gute Betreuung,
- dem diensthabenden Rettungs-, Notarzt-, Krisenintervensions- und Polizeiteam,
- Herrn Pfarrer Gerhard Erlmoser für die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes  

sowie der Mesnerin, 
- dem Vorbeter Josef Manzl für das Rosenkranzgebet, 
- dem Trachtenverein Westendorf mit Fahnenabordnung  

und den Sargträgerinnen für das ehrende letzte Geleit,
- Anni Schmid und Karina Prem für die berührende musikalische Umrahmung, 
- Herrn Hans Brandstätter vom Seniorenbund für die schöne Rede,
- für alle Kranz-, Blumen-, Kerzen- und Messspenden, die Kondolenzeinträge und die angezündeten Kerzen im Internet,
- allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die Teilnahme am Rosenkranzgebet und am Gedenkgottesdienst und für 

die trostreiche Anteilnahme,
- dem Team der Trauerhilfe/Bestattung Kitzbühel für die hilfreiche Unterstützung  

sowie den Partenausträgerinnen.

Westendorf, im Oktober 2020                                          Die Trauerfamilie 
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Die Corona-Krise scheint 
uns nicht in Ruhe lassen 
zu wollen. Wir alle sind ob 
des Themas schon etwas 
müde, aber Gottseidank 
merken wir in der Pfarre, 
dass sich jeder anstandslos 
an die vorgegebenen Ver-
ordnungen und Empfehlun-
gen hält. 
Somit haben wir – bis jetzt – 
alles sehr gut gemeis-
tert und wir hatten noch 
keinen „Fall“, der von 
unserem Pfarrverband aus-
ging. 

Uns ist es wirklich ein großes 
Anliegen, unsere Mitmen-
schen und die Schwächeren 
unter uns zu schützen, auch 
wenn sich die Meinungen 
zu dem Covid-19-Thema 
manchmal sehr weit unter-
scheiden. Für Ihre AUS-
DAUER UND GEDULD 
möchten wir Ihnen auf die-
sem Wege einmal richtig 
DANKE sagen. Ohne die 
Zusammenarbeit mit Ihnen 
geht es nicht.

Mit den „Vorschauen“ ist 
es auch so eine Sache: Al-
les, was in den Zeitungen 
frühzeitig geschrieben wer-
den musste, wegen Abga-

betermin und so weiter, 
hat oft nicht gestimmt. 
Kaum steht etwas, kommt 
schon wieder etwas ande-
res daher! Deshalb, wie in 
den letzten Monaten: Bit-
te fleißig im Schaukasten 
schauen, ob sich wieder 
etwas Neues ergeben hat! 
Ebenso finden Sie die wich-
tigen Neuigkeiten auf der 
Gemeinde-App Gem2Go, 
wo wir dankenderweise 
unsere Informationen auch 
platzieren dürfen!

Jetzt - gerade zu diesem 
Schreibzeitpunkt - ist alles 
wieder zu. Der Lockdown 
hat auch das Kirchenleben, 
das heißt die offiziellen Got-
tesdienste, stillgelegt. Ab 
wann es wieder weiter geht, 
weiß im Moment noch nie-
mand!

Obwohl diese Zeit so beson-
ders und schlimm ist. wün-
sche ich Ihnen…
…dass Sie einen ruhigen, 

besinnlichen Advent  
erleben können, der uns 
vielleicht zeigen wird, 
was wirklich wichtig 
ist,

…dass Sie gesund werden 
oder bleiben, die Freude 

Wir gratulieren zum Geburtstag!
10.12.  Wurzrainer Katharina, Schwaigerberg 16  93 J. 
10.12.  Berger Franz, Nachtsöllberg 70  81 J. 
14.12.  Ager Frieda, Vorderwindau 31  77 J. 
14.12.  Margreiter Johanna, Oberwindau 75  70 J. 
15.12.  Schroll Leonhard, Salvenberg 42  84 J. 
18.12.  Gwiggner Elisabeth, Ried 72  70 J. 
19.12.  Schernthanner Rupert, Außersalvenberg 25  73 J. 
21.12.  Fuchs Aloisia, Dorfstraße 119  84 J. 
21.12.  Antretter Rosa, Mühltal 17  79 J. 
21.12.  Aschaber Christian, Bichling 55  79 J. 
21.12.  Krimbacher Anneliese, Feichten 56  75 J. 
21.12.  Zass Katharina, Oberwindau 93  75 J. 
22.12.  Krall Theresia, Bichling 60  93 J. 
26.12.  Strobl Walter, Dorfstraße 140  82 J. 
  1.  1.  Anfang Herbert, Bichlinger Straße 84  76 J. 
  2.  1.  Gartner Anna, Bergliftstraße 69  79 J. 
  3.  1.  Ehrensberger Annemarie, Bichling 19  77 J. 
  7.  1.  Dummer Katharina, Mühltal 17  76 J. 
10.  1.  Hirzinger Jakob, Bergliftstraße 61  84 J. 
12.  1.  Fuchs Maria, Schulgasse 31  74 J. 
Bitte nicht vergessen, die Datenschutzerklärung für die Geburtstags-
liste im Pfarrbüro abzugeben. Ohne euer Einverständnis ist es uns 
leider nicht mehr erlaubt, die Geburtstage zu veröffentlichen! 

Urlaubankündigung 

Das Pfarrbüro bleibt vom 24. Dezember bis einschließ-
lich 6. Jänner aufgrund von Urlaub geschlossen.

Terminankündigung
11. Dezember   Rorate (6.30 Uhr) 

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert, 
es ist immer zu früh.  
Doch wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, der ist 
nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird. 

Allen, die ihr im Leben verbunden waren und uns bei ihrem Tod in so 
vielfältiger Weise ihre Anteilnahme erwiesen haben, sagen wir herzlichen 
Dank,
besonders:
- allen Mitwirkenden am Trauergottesdienst,
- den Blumen- und Kerzenspendern,
- den Spendern zugunsten des Sozialsprengels Westendorf,
- den Mitarbeitern der Gemeinde Westendorf,
- dem Hausarzt Dr. Kröll mit seinem Team.

Die Angehörigen

EEss  iisstt  eeggaall  zzuu  wweellcchheemm  ZZeeiittppuunnkktt  mmaann  eeiinneenn  MMeennsscchheenn  
vveerrlliieerrtt,,  eess  iisstt  iimmmmeerr  zzuu  ffrrüühh..    

DDoocchh  wweerr  iimm  GGeeddääcchhttnniiss  sseeiinneerr  LLiieebbeenn  lleebbtt,,  ddeerr  iisstt  nniicchhtt  ttoodd,,  ddeerr  
iisstt  nnuurr  ffeerrnn;;  ttoodd  iisstt  nnuurr,,  wweerr  vveerrggeesssseenn  wwiirrdd..    
  
AAlllleenn  ddiiee  iihhrr  iimm  LLeebbeenn  vveerrbbuunnddeenn  wwaarreenn  uunndd  uunnss  bbeeii  iihhrreemm  TToodd  
iinn  ssoo  vviieellffäällttiiggeerr  WWeeiissee  iihhrree  AAnntteeiillnnaahhmmee  eerrwwiieesseenn  hhaabbeenn,,  
ssaaggeenn  wwiirr  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk..  
  
BBeessoonnddeerrss::  
--  bbeeii  aalllleenn  MMiittwwiirrkkeennddeenn  aamm  TTrraauueerrggootttteessddiieennsstt  
--  ddeenn  BBlluummeenn--  uunndd  KKeerrzzeennssppeennddeerrnn  
--  ddeenn  SSppeennddeerrnn  zzuugguunnsstteenn  ddeess  SSoozziiaallsspprreennggeellss  WWeesstteennddoorrff  
--  ddeenn  MMiittaarrbbeeiitteerrnn  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  WWeesstteennddoorrff  
--  ddeemm  HHaauussaarrzztt  DDrr..  KKrrööllll  mmiitt  sseeiinneemm  TTeeaamm  
  
DDiiee  AAnnggeehhöörriiggeenn  
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Sternsingen 2021
Schweren Herzens haben 
wir entschieden, dass es heu-
er keine Sternsingeraktion 
in Westendorf geben wird. 
Die derzeitige Situation und 
die geltenden Vorschriften 
machen einen „sicheren“ 
Ablauf unmöglich (Proben, 
Ankleiden, Hygiene- und 
Abstandsregeln, ...).

Wir hoffen jedoch, einen 
schönen, feierlichen „Stern-
singergottesdienst“ gestal-
ten zu können. In diesem 
Jahr wird speziell für Men-

schen in Südindien gesam-
melt, die Corona-Pandemie 
hat das Überleben der Men-
schen dort noch schwieriger 
gemacht. 

Wer heuer trotzdem für diese 
wichtigen Projekte spenden 
möchte, kann das natürlich 
gerne tun: Vom 27. De- 
zember 2020 bis zum 6. Jän-
ner 2021 werden alle Spen-
den im Opferstock unserer 
Kirche an die Sternsinger- 
aktion 2021 weitergelei- 
tet!

 

an dem wunderbaren 
Geschenk „Leben“ nicht 
verlieren, obwohl wir 
im Moment nicht so tun 
können, wie wir es gerne 
möchten.

Ich wünsche Ihnen allen, 

dass das Weih-
nachtsglück Sie 
trotzdem erfül-
len möge.
Herzliche Grüße!

Pfarrprovisor 
Pater Peter Kuzma

Wir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie
ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest,
Gesundheit, Glück und
Erfolg für das
kommende Jahr!

Herzlichen Dank 
für die vertrauensvolle und 

angenehme Zusammenarbeit.

Thomas Schernthanner mit TeamThomas Schernthanner mit Team
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Was man in Zeiten wie die-
sen sehr gut beobachten 
kann, ist die Spaltung der 
Gesellschaft. Es gibt viele 
Themen, die stark in meh-
rere Richtungen diskutiert 
werden, aber Corona betrifft 
einfach jeden. 

Es scheint so, als gäbe es nur 
schwarz oder weiß. Dieses 
Thema kann Freundschaften 
beenden, Familien zerrütten 
und löst oft starke Gefühle 
wie Angst, Sorgen und Zorn 
aus. 

Was mich persönlich sehr 
stört, ist die ständige Schuld-
zuweisung. Zuerst waren es 
die Apres-Skier, dann die 
Urlauber, jetzt werden die 
jungen Leute an den Pran-

ger gestellt. Das pauschal 
zu behaupten ist nicht rich-
tig. Man könnte genauso gut 
die ältere Generation, ins- 
besondere die Risikogrup-
pe tadeln, denn diejenigen 
sind es ja dann, die meis-
tens schwerere Verläufe ver-
zeichnen. Und auch diese 
Gruppe hat gefeiert, hat sich 
getroffen, sitzt regelmäßig 
am Stammtisch und verwei-
gert auch des Öfteren die 
Maske. 

Aber wie gesagt: Schuldzu-
weisungen sind hier nicht 
angebracht! Das alles ist 
menschlich. 

Durch die ständige Beriese-
lung der Medien wird Angst 
erzeugt. Auch hier sind die 

Zorn, Angst und Sorgen aus der Sicht der TCM - von Belinda Gstrein

Die Nerven liegen blank
Ängste unterschiedlich. Vie-
le haben Angst zu sterben, 
da sie schon vorbelastet 
sind, andere haben Exis-
tenzängste, da sie die Arbeit 
verloren haben. 

Wenn ein negatives Gefühl 
länger anhält, dann kommt 
es zu einer Disharmonie. 

Die Angst ist in der TCM 
der Niere zugeordnet. Die 
Nierenenergie ist laut TCM 
begrenzt und kann nicht 
„aufgefüllt“ werden, umso 
wichtiger ist es, bei länger 
andauernden Ängsten auch 
professionelle Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Nimmt 
die Hysterie überhand, ist es 
an der Zeit für psychologi-
sche Hilfe.

Durch das lange Anhalten 
der Krise und den damit ver-
bunden Verlusten hat sich 
bei vielen auch Zorn und 
Hass breit gemacht. Zorn, 
Frust und Wut wirken vor 
allem auf die Leber und 
Galle und können auch zu 
viel Hitze im Körper füh-
ren. Grübeln, Sorgen und 
Schlafstörungen, weil man 
nicht mehr aufhören kann zu 
denken, belasten Magen und 
Milz. 

Kummer, Trauer und De-
pressionen gehören zum 
Lungenfunktionskreis. 

Wenn man sich also oft in-
nerlich unruhig und ner-
vös fühlt und einfach nicht 
schlafen kann, weil man 

Johann Steixner Metallbau GmbH & Co KG
Mühltal 11, 6363 Westendorf, Tel.: 05334/2370

Zurückblicken, in Dankbarkeit – auf  Menschen, die für uns da 
waren.
Nach vorne blicken, voll Zuversicht – selbst Mensch sein, der 
Hoffnung schenkt.
Wir wünschen ruhige und besinnliche  Weihnachten und für 
das neue Jahr viel Erfolg, Kraft und Gesundheit!

Johann Steixner mit  Familie und 
Mitarbeiter
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nicht weiß, wie es weiter-
gehen wird, ist auf alle Fäl-
le ein Ungleichgewicht im 
Körper vorhanden. Wenn 
man dann noch gerne viel 
Kaffee, Grüntee, Kakao 
(Schokolade), scharfe Ge-
würze, Knoblauch, Zwiebel, 
Zimt, Gewürznelken, Anis 
und Ingwer zu sich nimmt, 
ist das kontraproduktiv, 
denn meistens hat man bei 
diesen Gefühlen viel Hitze 
im Körper und diese gilt es 
dann auszugleichen. 

Die oben genannten Le-
bensmittel wirken anregend 
und heiß, deshalb sollten sie 
sehr sparsam bis gar nicht 
verzehrt werden, wenn die 
Nerven schon überreizt sind. 
Energiedrinks, Alkohol und 
Cola gehören da auch dazu. 
Fertigprodukte und dunk-
les, gegrilltes und frittiertes 
Fleisch wirken auch sehr 
stark erhitzend und sind 
nicht wirklich geeignet. 
Bier, vor allem Weizenbier, 
wirkt nach TCM beruhi-
gend, jedoch kommt es auf 
die Menge an und sollte kei-
nesfalls täglich und unkont-
rolliert getrunken werden. 

Beruhigende Lebensmittel, 
die einen unruhigen Geist 
besänftigen können, sind 
zum Beispiel Cashewnüsse, 
Chinakohl, Endiviensalat, 
Hafer, Honig, Kichererb-
sen, Kopfsalat, Maulbeer-
früchte, Mungbohnen und 
-sprossen, Kohlsprossen, 
rote Rüben, Stangenselle-
rie, Tomaten, Vollkornreis, 
Weintrauben Weizen (Grieß, 
Couscous, gekeimter Wei-
zen, ganze Körner, Zitronen 
und Zuckermelonen. Hafer 
kann anregend oder beruhi-
gend wirken, hier muss man 
ausprobieren, ob er eine 
positive Wirkung auf einen 
hat. Weizen hat nach TCM 
eine beruhigende Wirkung 
auf den Geist, er kühlt das 
Herz und stärkt das Nieren 
Yin, aber das gilt nicht für 
das Weizenmehl, das bei 
innerer Unruhe vermieden 
werden sollte, genauso wie 
Zucker. 

Ernährung allein wird die 
Situation nicht vollkommen 
verändern können, vor allem 
nicht, wenn die emotionale 
Situation schon länger an-
hält. Der gesamte Lebensstil 

spielt hier mit. Stress redu-
zieren, Entspannungstech-
niken wie Yoga, Qi-Gong, 
Meditation, Spazierengehen 
an der frischen Luft, in den 
Wald gehen, bewusst atmen, 
sich von negativen Men-
schen und Situation, soweit 
es möglich ist, trennen, ein-
fach einmal nichts tun und 
langsam und bewusst essen, 
können die Nerven stärken. 

Leider sind diejenigen, die 
Probleme mit der Psyche 
haben, jetzt sehr gefordert 
und leiden sehr unter der jet-
zigen Lage. Umso wichtiger 

ist es, sich Unterstützung zu 
holen. Niemand kann in ei-
nen Menschen hineinschau-
en, also lassen wir das Ver-
urteilen und kehren alle vor 
unserer eigenen Haustür. 
Das gegenseitige Anfeinden 
bringt uns nicht weiter. Je-
der hat ein Recht auf seine 
Gefühle, egal aus welchen 
Beweggründen. 

In diesem Sinne wünsche 
ich jeden Einzelnen ein be-
sinnliches schönes Weih-
nachtsfest und hoffentlich 
ein besseres, gesundes neues 
Jahr!
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Was, wenn die stillste Zeit 
im Jahr wirklich still wird? 
Ist es dann so, wie wir uns 
das immer gewünscht ha-
ben? Oder breitet sich in 
dieser Stille auch ein Gefühl 
von Einsamkeit und Angst 
aus? 

In der Stille werden Gedan-
ken laut und wollen gehört 
werden – es gibt heuer we-
niger Möglichkeiten, sich 
im Außen davon abzulen-
ken. Advent als Zeit des 
„Bei-sich-Ankommen“, als 
Zeit des „Warten-Könnens“ 
und der Stille. Advent und 
Weihnachten werden heuer 
auf jeden Fall anders – wie 
es jedoch wird, entscheiden 
wir selbst.

Wie jedes Jahr

Die Advent- und Weih-
nachtszeit ist geprägt von 
vielen Ritualen, Bräuchen 
und Traditionen, die jede 
Familie auf ihre ganz per-
sönliche Art und Weise 
pflegt. Dabei ist man meis-
tens wenig kompromiss- 

bereit, da diese oft an 
Erlebnisse aus der Kind-
heit geknüpft sind. „Das 
war bei uns immer schon 
so!“ 

Oftmals gehen die 
Einstellungen der Eltern 
bezüglich „Wie das Weih-
nachtsfest sein sollte“ aus- 
einander und führen zu 
Konflikten und Spannun- 
gen. Denn liebgewonnene 
Traditionen aus der Her-
kunftsfamilie wollen in 
der eigenen weitergeführt 
werden und schenken Ver-
trauen. 

Dass Weihnachten heuer 
anders werden soll, macht 
viele von uns unsicher und 
mitunter sogar traurig. Je-
doch birgt jede Krise auch 
die Chance, Alteingesesse-
nes zu überdenken und zu 
verändern. 

Ganz neue, persönliche 
Weihnachtsideen können 
das heurige Weihnachtsfest 
zu etwas ganz Besonderem 
machen.

Familienmentorin Anna Schmid

„Stille Zeit“

Perfektionismus und 
Gefühl

Viele von uns wollen, dass 
zu Weihnachten alles per-
fekt ist - von der blitze-
blank geputzten Wohnung 
in modernster Deko bis zum 
vielseitig gefüllten Keks- 
teller. Dabei sollen die Kin-
der noch schön angezogen 
und gut gelaunt sein, ob-
wohl manchmal die Anspan-
nung der Weihnacht in der 
Luft liegt. 

Doch geht dabei nicht das 

Gefühl von Weihnachten 
verloren? Sieht man da-
bei noch die strahlenden 
Kinderaugen im Kerzen-
schein und die liebevol-
len Blicke des Partners? 
Vielleicht wäre Weihnach-
ten perfekt, wenn ein war-
mes Gefühl von Liebe und 
Dankbarkeit unser Herz be-
rührt?

Zeit der Wünsche

Weihnachten ist auch die 
Zeit der vielen Wünsche. 
Heutzutage gibt es nicht 

Geschenkideen
Meine bunte Welt, Katrin Pletzer, Dorfplatz 5, Westendorf, Tel.: 05334 30185, E-Mail: meinebuntewelt@a1.netMeine bunte Welt, Katrin Pletzer, Dorfplatz 5, Westendorf, Tel.: 05334 30185, E-Mail: meinebuntewelt@a1.netMeine bunte Welt, Katrin Pletzer, Dorfplatz 5, Westendorf, Tel.: 05334 30185, E-Mail: meinebuntewelt@a1.net

Ich wünsche euch ein Weihnachtsfest 

voller Freude und Besinnlichkeit und 

für das neue Jahr viel Zuversicht, Glück 

und vor allem Gesundheit!

DANKE an alle, die mich in diesem 

spannenden ersten Jahr so oft besucht 

haben in MEINER BUNTEN WELT!
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 9–12 Uhr und 15–18 Uhr, Samstag: 9–12 Uhr

Gerade in diesen „besonderen“ Zeiten ist es mir eine 
große Freude, dass ich dem Christkind wieder unter die 
Arme greifen darf. Gerne helfe ich dir dabei, all deinen 
Lieben eine Freude unter den Christbaum zu zaubern. 

Komm doch vorbei in MEINER BUNTEN WELT, hier 
fi ndest du neben Büchern und Spielwaren auch sonst 

noch einige nette Geschenkideen.



Dezember 2020 61Service

viele, die dabei unerfüllt 
bleiben. Jedoch deckt die 
Erfüllung aller Wünsche 
nicht die Bedürfnisse unse-
rer Kinder ab. Jedes Kind 
wünscht sich Aufmerksam-
keit und Zeit – ein Gefühl 
von Einzigartigkeit und 
bedingungsloser Liebe. 
All dies bekommt man nir-
gends zu kaufen und diese 
Grundbedürfnisse können 
mit keinem Geschenk der 
Welt ersetzt werden. Nut-
zen wir die heurige stille 
Zeit, uns wieder mehr den 
Bedürfnissen unserer Kin-
der zu widmen. Dazu ist es 
auch wichtig, dass wir als 
Eltern zur Ruhe kommen 
und die Stille gemeinsam 
aushalten.

Trotz Abstand nah 
zu sein…

…fordert unsere Kreativität 

und unser Einfühlungsver-
mögen in diesem besonde-
ren Jahr sehr. Manche Fa-
milientradition wird heuer 
eventuell nicht stattfinden 
können. Aber vielleicht 
schafft eine selbstgeschrie-
bene Weihnachtskarte an die 
besten Freunde und Famili-
enmitglieder mehr Nähe als 
ein schnelles Massen-SMS 
an alle Kontakte im Handy?
In Zeiten des Abstands neh-
men wir vielleicht die klei-
nen Zeichen von Nähe wie-
der mehr wahr. Ein nettes 
Wort, ein freundlicher Blick 
und eine selbstgemachte 
Kleinigkeit, die von Herzen 
kommt, möge uns mit Dank-
barkeit erfüllen. 

In diesem Sinne: Eine stille 
Zeit!
 

Symbolbilder: 
pixabay

raiba-westendorf.atraiba-westendorf.at

WIR WÜNSCHEN EINE 
SCHÖNE WEIHNACHTSZEIT
UND EIN ERFOLGREICHES 
NEUES JAHR.

Mobile	Fußpflege
Manuela Fallert

Tel. 0677 633 42 280
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Friedenslicht aus Bethlehem für Westendorf
Das Licht ist das weihnacht-
liche Symbol schlechthin. 
Mit dem Entzünden und 
Weitergeben des Friedens-
lichtes aus Bethlehem wird 
an die Weihnachtsbotschaft 
„Friede auf Erden“ und den 
Auftrag, den Frieden zu ver-
wirklichen, erinnert. 

Das Katholische Bildungs-
werk Westendorf organi-
siert zusammen mit dem 
Lauftreff Westendorf auch 
heuer wieder das Friedens-
licht für Westendorf. So wie 
in den letzten Jahren holt 
der Lauftreff das Friedens-
licht aus Bethlehem am 23. 

Dezember 2020 in Wörgl 
ab und bringt es in Form 
eines Staffellaufes zu uns. 
Um ca. 19:00 Uhr werden 
die Staffelläufer mit dem 
Friedenslicht erwartet. Co-
ronabedingt werden heuer 
nur wenige Läufer das Frie-
denslicht bringen.  Auch 
die Feier in der Kirche und 
die Friedenslichtübergabe 
wird heuer anders ablaufen 
müssen. Das Katholische 
Bildungswerk Westendorf 
ersucht in der Kirche die 
nötigen Sicherheitsmaß-
nahmen (Maske, Abstand) 
einzuhalten und den Anord-
nungen der Ordnungskräfte 
Folge zu leisten. 

Das Friedens-
licht kann 
danach auch
nach Hause 
mitgenommen werden.

Es werden auch heuer wie-
der vom Katholischen 
Bildungswerk Friedens-
lichtkerzen mit einem weih-
nachtlichen Motiv zu einem 
Preis von € 2,50 angeboten.

Auch an den folgenden Ta-
gen kann das Friedenslicht 
abgeholt werden, wobei 
beim Kauf der Kerzen und 
beim Entzünden des Lich-
tes auf Eigenverantwortung 
gesetzt wird (Abstand und 
Rücksicht bei Stoßzeiten).

CF-TEAM dankt
Astrid Werlberger, gewe-
sene Ortsbäuerin von Wes-
tendorf, besuchte mich vor 
einiger Zeit und hatte eine 
große Überraschung bei 
sich. Sie übergab mir eine 
Spende der Bäuerinnen in 
der Höhe von 1000 Euro. 
Ein herzliches DANKE für 
diese großartige Spende!

Gerade in diesen schwieri-
gen Zeiten, in denen wir sel-
ber auch keine Veranstaltun-
gen  organisieren können, 
sind das tolle Lichtblicke, 

damit wir unsere laufenden 
Projekte aufrecht erhalten 
können.

Ein sehr wichtiges Projekt, 
das uns auch sehr am Her-
zen liegt, ist die Aufrechter-
haltung der psychologischen 
Betreuung unserer CF-Be-
troffenen.

Gerade in einer so schwieri-
gen Zeit wie momentan ist 
dies für einige ein wichtiger 
Strohhalm.

Maresi Kiederer, Obfrau 

Vermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden 
Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich. 

Fam. Kammerlander, Schafkäserei Oberfasser, 
Tel. 0664-2443288:
Schafmilchjoghurt, Schaffrischkäse, gereifter Schafkä-
se, Lammwurzn, versch. Kuhmilchkäse 
(SB-Hofladen täglich geöffnet!) 

Martin Antretter, 0664-2554396 :
Wildboxln vom heimischen Wild, 10er Pack, 
a` € 16,00



Schritt für Schritt

AT71 2050 5006 0000 3511

SPKIAT2KXXX

Schritt für Schritt – Verein zur Förderung behinderter Kinder 

AT71 2050 5006 0000 3511

SPKIAT2KXXX

Vor-/Zuname:  
 
Geburtsdatum:

Steuerbegünstigte Spende (SO 2385) 

www.schrittfuerschritt.at

Mit den erhaltenen Spenden
wurde viel erreicht!  
Bei Schritt für Schritt erhalten behinderte Kinder aus der Region zielgerichtete Therapie und 
ganzheitliche Förderung. Die bestmögliche Bewältigung des Alltags und Training zur Selbst-
ständigkeit steht im Vordergrund.

Finanziert wird dieses Programm durch Selbstbehalte der betroffenen Familien und vor allem 
durch Spenden. Im Gegensatz zu anderen Bundesländern kann die von Schritt für Schritt  
angebotene Förderung in Kleingruppen nicht mit Krankenkassen oder anderen öffentlichen 
Stellen abgerechnet werden. Daher sind wir auf Spenden angewiesen.

Ihre Spende hilft, dass 23 beeinträchtige Kinder weiterhin 
gefördert werden können.

DANKE.
Spenden an Schritt für Schritt sind steuerlich absetzbar. Voraussetzung dazu ist, 
dass sie bei Ihrer Zahlung Vor- und Zuname lt. Melderegister sowie ihr Geburtsdatum bekanntgeben.

10 JAHRE
SCHRITT FÜR SCHRITT

Verein zur Förderung
behinderter Kinder

Anzeige_A4+.indd   1 12.11.19   18:31
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Gedanken und Bilder von Reinhold Stecher
Die Botschaft vom Kind, 
das ein einmaliges Licht 
brachte 

Dieses liebevoll gestaltete 
Geschenkbuch zitiert präg-
nante Aussagen des belieb-
ten Innsbrucker Bischofs 
Reinhold Stecher zum 
Weihnachtsfest. Vom Ad-
vent, der „Zeit des Anklop-
fens“, über die „wunderbare 
Kombination von Stalldunst 
und Herrlichkeit“ bei Chris-
ti Geburt in Betlehem bis 
zum „Licht ins Dunkel“, das 
in der Weihnachtszeit auch 
jene erreicht, die am Rande 
stehen. 

Den Gedanken des Lichts 
unterstreichen auch die 
Aquarelle von Bischof Ste-
cher in diesem Buch, von 
denen einige als Weih-
nachtsbriefmarken weitum 
bekannt sind. 

„Die hier niedergelegten Ge-
danken versuchen ein wenig 
dazu beizutragen, dass man 
mitten in einem veräußer-
lichten und kommerziali-
sierten Festtreiben nicht 
vergisst, dass das Geheimnis 
von Weihnachten ein ein-
maliges Licht in die Welt 
gebracht hat“, sagt Reinhold 
Stecher im Vorwort.

REINHOLD STECHER 
(1921–2013) war von 1981 
bis 1997 Bischof seiner Hei-
matstadt Innsbruck. Er hat 
das kirchliche und gesell-
schaftliche Leben in Tirol 
über Jahrzehnte mitgestaltet 
und sich stets für ein Klima 
der Toleranz und des Dia-
logs eingesetzt. Mit seinen 
Büchern und Bildern hat Bi-
schof Stecher vielen Men-
schen Hoffnung geschenkt 
und sozialkaritative Projek-
te unterstützt.

Reinhold Stecher 
Lichtworte - Gedanken zu 
Advent und Weihnacht 

Mit Aquarellen des Autors 
Herausgegeben vom Peter 
Jungmann im Auftrag des 
Bischof-Stecher-Gedächt-
nisvereins
48 Seiten, 18 farb. Abb., 
18 x 15 cm (Querformat) 
gebunden; Tyrolia-Verlag, 
Innsbruck-Wien 2020 
€ 9,95



Kennst du auch einen netten Basteltipp? 
Schick ihn an: 
 Alpenschule Tirol 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

LLiieebbee  KKiinnddeerr!!  
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

WWiicchhtteellrräättsseell 
Kurz vor Weihnachten wird der Wichtel in 
den Keller geschickt, um schnell noch 
drei rote Weihnachtskugeln für den 
Christbaum zu holen. Im Keller angekom-
men stellt der Wichtel fest, dass leider 
das Licht nicht funktioniert - es ist stock-
finster. Er kann im Dunkeln nicht unter-
scheiden, welche Farbe eine Weih-
nachtskugel in seiner Hand hat.  
Er weiß aber, dass im Schrank genau 11 rote, fünf 
blaue und zwei silberne Kugeln liegen. Vorsichtig tas-
tet sich der Wichtel zum Schrank vor. 
Wie viele Kugeln muss er mindestens mit nach oben 
nehmen, damit er auf jeden Fall drei rote mit dabei 
sind? 

ZZuumm  RRaatteenn  --  wwaass  bbiinn  iicchh?? 
Die folgenden 13 Hinweise beschreiben, was ich bin? 
Kannst du das Rätsel lösen? 
1) Es ist schön, wenn ich blau bin. 
2) Mich gibt es auf der ganzen Welt. 
3) Du kannst das Blaue von mir herunter lügen. 
4) Meine Körper können Lichtjahre entfernt sein. 
5) Ich kann freundlich sein. 
6) Ich kann düster sein. 
7) Du kannst mich sehen, aber nicht berühren. 
8) Mein Zelt steht voller Sterne. 
9) Du findest mich in einem Auto. 
10) Die Hälfte der Zeit bin ich schwarz. 
11) Ich habe irgendwie mit dem Wetter zu tun. 
12) Flugzeuge fliegen durch mich durch. 
13) Regenbögen brauchen mich zum Stehen. 

BBaasstteellttiipppp::  AAsstt  mmiitt  KKeerrzzeenn 
Material: Fingerfarben 
oder Wasserfarben, 
Tannenzweig 
Anleitung: 
Die Finger werden mit 
beliebiger Farbe an-
gemalt und auf ein 
Blatt Papier gedruckt. 
Mit einem Pinsel wer-
den dann noch die  
Dochte und Flammen 
ergänzt. Nun wird unterhalb der Hand ein netter Tan-
nenzweig aufgeklebt. 
Das wird eine schöne Weihnachtskarte! 

WWeeiihhnnaacchhttsswwiittzz  
Die Lehrerin fragt in der Schule: „Wer kann einen Satz 
mit Weihnachtsfest bilden?“ 
Poldi zeigt auf und sagt: „Der Hirsch hält sein Geweih 
nachts fest.“ 

Lösung „Was bin ich?“: Der Himmel 
Lösung „Wichtelrätsel“: Der Wichtel muss 10 Kugeln holen um sicher 
zu gehen. Bei nur 7 Kugeln wäre es möglich, dass alle Kugeln blau 
und silbern sind. 

FFRROOHHEE  WWEEIIHHNNAACCHHTTEENN  ** 
Leiser wird´s am Salvenberg,  
still rund um die Schule. 
Jetzt ist Winter eingekehrt  
und somit die Ruhe. 
Nur die Tiere  kommen her, 
Fuchs und Has - zum Glück kein Bär. 
Die Pflanzen haben sich verkrochen, 
kommen raus nach vielen Wochen. 
Das Feuer brennt im Ofen fein,  
aufs nächste Jahr tun wir uns freun! 
So wünschen wir euch allen nun, 
ein bisschen Zeit um auszuruhn. 
Und viele Kekse, Schnee und Freud, 
bis nächstes Jahr zur Frühlingszeit. 
Wir von der Alpenschule wünschen euch allen recht frohe Weihnachten, 
einen guten Jahreswechsel und bleibt gesund und munter! 
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Wichtige TelefonnummernWichtige Telefonnummern
Feuerwehr  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  Notruf 140
Euro-Notruf  112
Gesundheitsservice 1450
Bergwacht  0664/1315884
Dr. Kröll  05334-6727
Dr. Brajer  05334-20820 
Ärztenotdienst  141
Vergiftungszentrale 01-4064343
Apotheke  8590 
Apothekennotruf 1455 
Krankenhaus St. Joh. 05352-606-0
Krankenhaus Kufst. 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel  2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim 6155 
Gemeindeamt  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt  6236 od. 0676-8746-6363
Trauerhilfe Kitzbühel 050-1717180
Trauerhilfe Wörgl 05332-72225

Wochenenddienst der Ärzte
  8.12.  Dr. Brajer (Notordination: 10-12 Uhr)
12.12./13.12. Dr. Mair/Dr. Soraruf (05335-2000,
  Notordination: 12-14 Uhr)
19.12./20.12. Dr. Kröll (Notordination: 10-12 Uhr)
24.12.  Dr. Mair/Dr. Soraruf (05335-2000,
  Notordination: 12-14 Uhr)
25.12.  Dr. Kröll (Notordination: 10-12 Uhr)
26.12./27.12. Dr. Müller (05335-2590,
  Notordination: 10-12 Uhr)
31.12.  Dr. Brajer (Notordination: 10-12 Uhr)
  1.  1.  Dr. Aschaber (05335-2217,
  Notordination: 10-12 Uhr)
  2.  1./  3.  1. Dr. Mair/Dr. Soraruf (05335-2000,
  Notordination: 12-14 Uhr)
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  5.12., 8 Uhr - 12.12., 8 Uhr Westendorf
12.12., 8 Uhr - 19.12., 8 Uhr Hopfgarten
19.12., 8 Uhr - 26.12., 8 Uhr Westendorf
26.12., 8 Uhr -   2.  1., 8 Uhr Hopfgarten
  2.  1., 8 Uhr -   9.  1., 8 Uhr Westendorf
  9.  1., 8 Uhr - 16.  1., 8 Uhr Hopfgarten

Das Wetter im November
Mit einem grauen Allerhei-
ligentag begann der heurige 
November. 

Danach war es ein paar Tage 
wechselhaft, ehe am 6.11. 
eine Schönwetterphase be-
gann, die bis nach Mitte No-
vember dauerte. 

Am 20.11. schneite es kurz-
fristig bis ins Tal, danach 
wurde es wieder schön, es 
blieb aber kalt, die Nächte 
waren durchwegs frostig.

Der heurige November war 
insgesamt viel zu warm und 

auch zu trocken. Die Wet-
terwarte Innsbruck meldete 
eine um zwei Grad höhere 
Durchschnittstemperatur als 
im langjährigen Schnitt.

Die November-Werte 
+ 9 Niederschlagstage 
 (2019: 16), davon
+ an 7 Tagen Regen
 (2019: 8)
+ an 0 Tagen Regen und 
 Schnee (2019: 4)
+ an 2 Tagen Schneefall
 (2019: 4)
+ Monatsniederschlag:
 28,9 l (2019: 179,5 l)

Im Spätherbst entfalten Laubbäume noch einmal ihre gan-
ze Pracht, bevor die Blätter fallen 
(Bilder: J. Sieberer, M. Fischler).

Man muss die Welt nicht verstehen.
Man muss sich nur darin zurechtfinden.

Albert Einstein
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Mittwoch, 9.12.
+ Biomüllabfuhr (Biomüll-
 Säcke, statt Dienstag)

Donnerstag, 10.12.
+ Mütter-Eltern-Beratung

Freitag, 11.12.
+ Rorate
+ Restmüllentsorgung

Samstag, 12.12.
+ Biomüllabfuhr (Bio-
 tonnen, statt Freitag)
+ „Viwitz´n“ (langer Ein-
 kaufssamstag)

Sonntag, 13.12.
+ 3. Adventsonntag

Montag, 14.12.
+ Sprechstunde Notar Dr.
 Strasser (17-18 Uhr)

Sonntag, 20.12.
+ 4. Adventsonntag

Mittwoch, 23.12.
+ Friedenslicht (Eintreffen
 um ca. 19 Uhr)

Donnerstag, 24.12.
+ Heiliger Abend
+ Redaktionsschluss
+ Beginn der Weihnachts-
 ferien an Österreichs
 Schulen (bis 6.1.)
+ Restmüllentsorgung

 (statt Freitag)
+ Biomüllabfuhr (Bioton-
 nen, statt Freitag)

Freitag, 25.12.
+ Christtag

Samstag, 26.12.
+ Stefani

Donnerstag, 31.12.
+ Silvester

Freitag, 1.1.2021
+ Neujahr

Samstag, 2.1.
+ Biomüllabfuhr (Bio-
 tonnen, statt Freitag)

Mittwoch, 6.1.
+ Dreikönigsfest

Samstag, 9.1.
+ Restmüllentsorgung
+ Biomüllabfuhr (Bio-
 tonnen, statt Freitag)

Montag, 11.1.
+ Beginn des Einheimi-
 schen-Schikurses der
 Schischule Top
+ Sprechstunde Notar Dr.
 Strasser (17-18 Uhr)

Dienstag, 12.1.
+ Beginn des Geburtsvor-
 bereitungskurses

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
Wöchentlich:

+ Jeden Dienstag Biomüll-
 entsorgung (bis 40 l)
+ Jeden Freitag Biomüll-
 entsorgung (ab 80 l)
+ Jeden Samstag Lebens-
 mitteltafel (17-18 Uhr)

Die Jännerausgabe 2021 
erscheint wahrscheinlich am 
11. und 12.1., die Februar-
zeitung voraussichtlich am 
8. und 9.2. Bitte übermitteln 
Sie Ihre Daten, wenn mög-
lich, nicht erst am letzten 
Tag! 

URLAUB
14.12. - 18.12.2020
INFO
ab sofort Gratis-Inßuenzaimpfung 
(Land Tirol) fŸr Kinder bis zum 15.LJ
Ordination Dr.Brajer, Sennereiweg 8 

6363 Westendorf T: 05334/20820

Ein interessantes Wetterphänomen konnte man am 14. No- 
vember erleben. Eine dünne Hochnebelschicht schnitt die 
Gipfel südlich des Kaisergebirges förmlich ab, z.B. das 
Kitzbüheler Horn (Bild: A. Sieberer).



Wir wünschen Ihnen  weihnachtliche 
Vorfreuden, frohe Festtage und einen 

 schönen  Jahresbeginn.

Ihr Autohaus Rudolf Fuchs 
Familie Fuchs-Rabl

› hochmoderner KFZ-Fach- und 
Ausbildungsbetrieb

› komplette Reparatur- und 
 Schadenabwicklung

› kostenloses Leihfahrzeug bei 
 Bedarf

› Neu- und Gebrauchtwagen verkauf 

Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

KFZ- UND 
KAROSSERIE-
FACHBETRIEB FÜR 
ALLE MARKEN

Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, 
offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at


